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Platten aus Holzfaser
gegen Kälte, Wärme, Schall und

Schwitz wasser

2 und 4 mm stark, für Türbelag,
Sockel, Treppenaufgänge, Fuf5­

boden, Möbelindustrie usw.
an Stelle von Sperrho:z

Ich verkaufte:
1935 . . . 10560 qm
1936 . . . . . 86427 qm
1937 . über 100000 qm
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Breite 1,50 m - Längen bis 4,50 m
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Fernsprecher 83138
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Ein Begriff für Güte und Leistung

Lager an allen größeren Plä1;>en des ReiChes

Fragen Sie uns naCh dem näChsten Händler

KAPAG GI\OSS-SÄRCHEN / KREIS SORAU

liefern in kürzester Frist und'=-be kannt' er
Ausführung, und zwar Massive u. PJatten­
Verkleidungen / Treppenstufen / Fuß­
bodenbelage I Wandverkleidungen für
Innenräume / Fenster- und Heizkörper­
ab deckplatten I Sä ulen I Kam i ne IBrunnenj
Figuren I Mauerabdeckungen f Garten­
wegplatten IDenkmaJer / Altäre/Kanzeln /
Tauf- und Weihwasserbecken I Kommu­
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AlJeinverkauf fur Scblesien:
iIugo Thüne, Ereslau 18, Hohen­

zollernstraße 121. R.uf 80110
Alleinverkauf' für Ostpreußeu:

Dr. Pau( SlelmatJD, Köoigsberg Pr.
Butterberg 14, Ruf 33021

Größte
Saube:rp, Tiere - Reine j','I:ilch

freßgitter
freßrnhmen D.U.

8 Modelle
Katalog u. Berahwg kostenlos
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Vermietung von Dampframmen

übernehme Ausführung von
R.ammarbeiten jeder Art,
auch mit tlolzlieierung

I 6:. 'il'UUIUI ! Maurer- un [t    mermeister I
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Stahlturen / Stahltore / gas- und splittersichere Stahltilren und Fensterhlenden / Stahltilrzargen / St8!:lprofile
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Das Eigenheim eines Baumeisters. S 1 r CI   e n 11 n sieh t mit dem Eingangsvorbau. Als Au enpufz wurde ein
he1ier Kratzputz gewählt; die mif schmalen Muschelkalkumrahmungen ejngefa ten Fenster erhielten Fensterläden
oder schmiedeeiserne Schutzgitfer. Ueber einem kräfti gausladenden h61zernen Hauptgesims erhebt sich ein
ruhig wirkendes Walmdach, das nur durch kleine Dachausbauten unterbrochen ist. Ein schli0 ter H 1zzaun
schJie t das Grundstück von der Sfra e ab. (5 Au/nahmen Photo-Hasse, Grunberg I. Sch!.)
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Das Eigenheim eines Baumeisters. S ü cl' ans j eh t des Hauses vom
Garten her
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Das Eigenheim eines Baumeisters. G run d r i 5 !i e vom K e I J erg e ... eh 0 f} u n cl E r cl 9 e s eh o , 5 fra   e n ans i eh tun (cl Gar t e n ­ans i eh t (Sämtliche Zeichnungen vom Verfasser)

Auf dem zur Verlügung siehenclen Grundstück muf}ten Höhenunter­
schiede von etwa 3,50 m durch die Hausanorclnung und dIe Garlen­
ge laltung ausgeglichen werden. Durch den Vorgatlco gelangt man
über eine Freitreppe und weitere Stufen im Windfang in das Ercl­
geschory, während der IGartcn hinter dem Haus nur eine Stufe unter dem
Erdgeschof}furyboden lieg!. Erst nach einer fast ebenen Garlent!äche hinler
dem Eigenheim 'Steig! das Gelände, teilweise unferbrochen durch eine
FeldsteinmaiJer, weiler an. Dadurch, da  man unmittelbar vom Wohn- und
E zimmer aus über den kleinen Freisi\z in den Garten gehen kann,
wird der Garten gern benutz! und erweiterl den Wohnraum. Man sollte
immer eine gute Verbindung zwischen Haus und Gaden anstreben. Der
Garten selbst hat eine geordnete Einteilung erhalten, lieg! aber anderer­
seits durch die geschickte Anordnung von Böschungen, Rasenllächen,

Pflanzen und Natursleinen so natürlich da, da  man hatz der nicht allzu
gro en Ausma e des Grundstückes das Gefühl der Freiheit und der
Weife hai und nicht etwa das einer Eingeengthelt.

Die einlache rechteckige Grundrj form des Hauses mil einem Ein­
gangsvQ bau nach der 5tra e zu ergibt eine klare und geschlossene
Form des Baukörpers. Es scillen nicht viele, aber zweckma ige und
schöne Räume geschaffen werden.' Deshalb ist das 9ro e Zimmer, das
am meisten bewohn! wird, nach dem Garten und nach Süden zu ge­
!egen. Man braucht nicht alle Räume nach Süden anzuordnen, aber
man sollte wenigstens immer in den Wohnraum die SOI1N  he.rein!as en.
Hier ist der Wohnraum von dem Ef}raum nUr durch eine Brüstung mil
eingebauten Schränken und Blumenkrippe getrennt i alif;erdem lieg 1 der
Ef}raum zwei Stufen häher. Das 10 m lange Zimmer wird dadurch wohn­
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Das Eigenheim eines Bau.
meisters. BHck durch den
Sitzplatz in den Garten

Das Eigenheim eines Baumeisters. G run d r iss e vom 0 be r 9 e s eh 0 I) u n cl Da eh 9 e s eh 0  ,Querschnitt und 5eifenansicht

lieh und gemütlich, besonders auch durch das in die Brüstung eingebaute
Sitz- und Uegesofa. Neben dem gro en Zimmer genügt noch ein
kleines als Arbeits- und Empfangszimmer.

Die Küche isl nur so gro , da  die Hausfrau bequem arbeiten kann
und nicht unnötig viele Wege zurücklegen mu . Deshalb 'ist auch eine
Verbindung zwischen Küche und E r,'iUm durch eine eingebaute AnrichJe
mit Speisendurchgabe geschaffen worden. Die Küche ist r1ngsum aus­
gekachelt, mit eingebautem SpÜlfisch versehen, hell, sauber und über­
sichtlich; eine $peisenkammar ist in der Ecke an einer Au enwand ein­
gebaut

Der Diele wurde ein Windfang, von de  aus ein Abort;raum 'zu­
gänglich ist, vorgelagert; vom Wi!1dfang aus kommt man auch in den
Keller.

Das Kellergescho  enthält den Wirtschaffskeller, den Heizraum und
die Waschküche; auch ein Luff.schutzraum ist selbstverständlich vorge­
sehen. Der besondere Eingang von aul}en her nach dem Keller isf
zweckmäf:sig.
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Das Eigenheim eines BaumeisVers. Wo h n - u n cl E   z i m m)e r. Blick von dem zwei Stufen höher­
liegenden EfJraum über die niedrige Brüstung mit den eingebauten Schränken und der Blumenkrippe

Das Eigenheim eines Baumeisters. Wo h n   u n cl E f} z i m m e r. Wohntei! und EfJfei! des 10m
langen Raumes sind durch eine niedrige Brüsfung mit eingebauten Schränken, Blumenkrippe unch
Liegesofa getrennt. Von dem Wohnzimmer aus gelangt man über den kleinen Freisitz direkt in den
nur eine Stufe liefer/iegenden Garten

Von der heHen und geräumigen Diele im ErdgeschafJ gelangt man
über eine bequeme Treppe nach dem ObergeschofJ, in dem die $chlaf­
räume untergebracht sind. Das Bad hat Verbindung mit dem grofJen
Schlab:immer und durch den JÄbor! auch mif der Diele. Terraz:zofu ­
boden und an {:/en Wänden eJfenbeinfarbige Fliesen mit eingebauler
Badewanne, Waschbecken und Warmwasserbereiter zeigen die zweck­
mä ige Badezimmereinrichtung auf,

Ein schöner gro er Bodenraum biete! im WInter genügend Platz
zum Wäschetrocknen und au erdem ist noch eine bewohnbare Kammer
eingebaut,

Ueber dem einfachen, rechleckigen Grundri  ergab sich ein Bau­
körper mit ruhiger und vornehmer Wirkung. Die Au enansichten sind
durch geschickte Fensleranordnung gut gegliedert. Die mit schmalen
Muschelkalkumrahmungen eingefa fen Fensler erhielten Fensierläden
oder schmiedeeiserne 'Schulzgitter. Als Aur,enputz wurde: ein heller Kratz­
putz, der lo:ll'lge den We!terunbilden Widersland leiste!, gewählt. Ueber
einem kräHg ausladenden hölzernen Haupfgesims erhebt <ich ein ruhig
wirkendes Walmdach, das nur durch kleine Dachausbaulen unter­
brochen ist.

Ein schlichter Holudun schlie t das .Grundstück von der Strai}  ab.
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In einer Krei s adl tSc:hlesiens wurde 1937 ein freistehendes zwei­

geschossiges Mehrfamilienhaus errichtet, dessen Grundrif} I der Zwei­
zimmerwohnung grundlegende ,Feh!er in der Planung zeigt, wahrend es
ein leichtes gewesen wäre, die sachgemäf}e Aufteilung der Räume nach
Grundrif} 11 vorzunehmen.

Der vor h an den e G run cl ri ij I weist folgende Feh I er auf:
1. Küche nach I$üden, Wasserslränge (Bad) geireimf, Herd schlechl be­
lichteJ. 2. Schlafzimmer besitzt ein überflüssiges Fenster nach Westen
(Wefierselte). 3. Wohnzimmer nur mit Fenster nach Norden (Stra en5eite).

Der ve rb esse ri e G TU n cl ri   11 zeigt folgende V 0 rf eil e:
1. Das auf 23 qm vergröl)erfe Wohnzimmer (nicht Schlafzimmer) hai
nur ein breifes Fenster nach Süden. Eine Durchreiche verbindei Wohn­
zimmer und Küche. 2. Die Küche weist ein Fenster nach Wesien auf.
das den Herd gut belichfei, während nach der Stra e hin (Norden)
nur ein Gucldensfer angeordnet ist, das den Abwaschlisch belieh leI.
Nach Norden liegt eine kleine Speisenkammer. Die Wasserslränge von
Küche und Bad sind vereinigt. 3. Das verkleinerte Bad (dafür Schlaf­
zimmer vergrö ert) ist durch bessere IStellung der Wanne noch geräumig
genug.

Man ersieht aus diesem 'Beispiel, da  !rotz aller Schulung der Arch;.
lekten an den Unterrichtsanstal1en immer wieder grundlegende Fehler
beim Entwerfen gemach! werden, und da  auch die Baupolizei diesen
wichtigen Dingen nicht die erforderliche Beachtung angedeihen lä 1.
Oder sollte sogar in diesem Falle eine falsche Einstellung der Behörde
in bezug auf die Gestallung 'der Stra enfassade maf;gebend gewesen
sein? Das ware ja noch schlimmer!

ij) r ' !1'I» haU'

Von Professor M ii lIe,.fhes I", i!
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Grundrif, ! Grundril,: 11

Frei fehendes zweigeschossiges Mehrfamilienhaus in einer Kreisstadt
Schlesiens. Li n k s: Der ausgeführte GrunclriIJ. Rech t s: Verbesserter
Grundri . Inzwischen ist daneben ein zweites Haus mit der gleichen
schlechlan Grundri lösung entstanden (1 Zeichnung des Verfassers)

g!/!!  &'I!!1 hlm rs b 1 der SdiIIJIJ:ahllJ!/!!'  adi dl¥:lJ'   i!jj.
1/'on Rechtsanwalt !:Ir. Hennebe'g, Ihe.la"

Die VOB. hai die Sch!uf;zah!ung mit besonderen Wirkungen aus­
gestellt. Der Unternehmer mu  vor ihrer Annahme alle Ansprüche,
welche er aus dem Ver!ragsverhä!tnis über die vom Aufiraggeber an­
erkannten hinaus etwa noch zu haben vermeint, bestimmt bezeichnen
und sich vorbehalten, widrigenfalls die Geliendmachung dieser An­
sprüche späfer ausgeschlossen isl.

In einer neueren E n ts eh eid u n 9 hat nun das Re ichs 9 e Ti ch f
(Urteil vom 28. 9. 1937, VII 62/37) dazu S f e I I u n g gen 0 m m e n,
wie der Vor b1e hai t er k I ä r f wer cl e n m Ü s s e. Es ist der
AnsichJ, daIJ an die Voraussetzungen, unter denen Nachforderungen
als ausgeschlossen zu gelten haben, nach Treu und Glauben keine allzu
sirengen Anforderungen gesiel!t werden dürfen; denn es han-dle sich um
die verlragsmä ige Ausschlie ung möglicherweise beslehender Rechts­
ansprüche aus Formgrunden.

Desh<'!!b kann vom Unternehmer nicht verlangt werden. da  er mehr
tun ,als nach Sinn und Zweck der VQ8. VOn ihm erwarlet werden kann.
Der Unternehmer mu  zw.ar seine weilergehenden Ansprüche b e­
s tim m t bezeichnen. Es genügt jedoch regeJmäf;ig eine so genaue
Bezeichnung der zu erhebenden Ansprüche, daf; der Auftraggeber er
sehen kann, aus welchen Gründen der Unternehmer überhaupt glaubt,
noch werlergohende Ansprüche steHen zu können. Der Unternehmer
hat es nicht nötig, seinen Rechisslandpunkt im einzelnen so darzulegen
oder di€ Ansprüche etwa der Höhe nach zu bezjffern und mit Beweis
zu verfrelen. Es kann von ihm nicht verlangt werden, da  er diese An­
sprüche nach Grund und Behag 'So genau darlegt, wie es efwa bei einer
K!ageerhebung oder im Mahnverfahren (Zahlungsbefehl) erfordert wird.

Für den Vorbehalt bei Annahme der Schlu z<'!hlung genugt es, da
der Unlernehmer im Laufe der Verhandlungen vor der Auszahlung
und wiederum im Ans.chluf,: an diese einen Vorbehalt weiterer An­
sprüche erklärf. Er mu  irgendwie zu erkennen geben, daf; er sich mit
der Auszahlung und Empfangnahme des als Rest angeboieo-en Betrages
nicht wegen aller seiner Ansprüche für befriedigt erklärt. D<'!zu bedarf
es keiner ausdrücklichen Erklärung. Es genügt, wenn der Wille des
Zahlungs empfängers (Unternehmer), mehr zu fordern, dem Zahlenden
(Auftraggeber) gegenüber deutlich erkennbar gemacht wird.

Hai aber der Unternehmer die Absicht, Mehrforderungen zu erheben,
zum Ausdruck gebracht, und dies ist dem Ver!ragsgegner zum Be
wurytsein gekommen, so ist es ohne Belang, ob der damit erklärte
Vorbehalt, gleichviel aus welchen Grunden er in die Form einer der
Höflichkeit genügenden Biffe oder eines Wunsches nach Entgegen­
kommen gekleidet worden i5t oder ob er zugleich eine Anregung
über die Ar! des erstrebten Ausgleiches enthä!l. Eine dieser A'len,
den Vorbehalt zu erklären, genügt. Sie lä t den Willen des Unter­
nehmers klar erkennen, daIJ er sich mif der Schluf;zahlung noch nicht
wegen seiner säml!ichen Ansprüche für befriedigt oder abgefunden be­
frachte!. Damit ist der Formvorschrift der VQB. genügt. Es ist zu be­
grü en, da  das Reichsger.icht die bisweilen schwierige Lage des
Unternehmers erkannt und seine Entscheidung gerade hierauf abgesie!1t
hai. Hierdurch ist eine den Interessen von Unternehmer und Auftrag­
geber in jeder Weise gerechiwerdende Auslegung des Vorbeha!/s nach
der VQB. gewährleislet.

J  IJ m'rldl ' RIIJI!!1' DIJiiI!

Von Di'. im. e  re., 1:""1. N, W" v h, lJIe.Yi" W <)
RückstelJungen für Gewährleisiungspflichlen sind nach höchslrichter­

!ichei. Rechlsprechung für die Einkommensteuer im allgemeinen, wie
insbesondere auch im Baugewerbe unter gewissen Vorausseizungen zu­
lässig. Der Reichsfinanzhai hat im Urteil vom ! 8. 8. 1933 (VI A 736/33)
anerkanni, da  bei Aus f ü h run g von Bau auf fr ä 9 e 11, ins.
besondere von grö eren Aufträgen mit der Gefahr einer nachträg!ichen
Haltbarmachung des Bauunternehmers schon an sich zu rechnen is1, u. U.

finden mit Rücksichi auf mögliche HaHur;gsansprüche Sicherste!lungen
staH, wie in dem enfschieden.en Falle die Hinterlegung eines Sichl­
wechsels. ob a 11 9 e m ein derartige Rückstellungen im Baugewerbe
üblich sind, ist bisher nicht ausdrücklich festgestellt. Es kommt hierduf
aber auch nichl lediglich an. Erforderlich ist nur, dal; der Bauunter­
nehmer gelfendmachen kann, was regelmäl;ig zu!rilft, daf; nicht nur
ganz unsichere Möglichkeilen einer Inanspruc-J,nahme  bestehen,



sondern eine Grundlage dafür gegeben ist, daf:\: eine erhebliche Inan­
spruchnahme erfolgen könnte, worauf u. a. die Sicherstellung von Be­
!rägen in irgendeiner Form hinweisen kann. Im Übrigen kann jedoch
davon ausgegangen werden, da  tatsächlich Rückstellungen etwa in
Höhe von 2 v.H. der Bausumme bei Wohnungen vielfadl üblich sind.
Eine derartige allgemeine Rucksfellung mu  der Bauunternehmer, um
die steuerliche Anerkennung zu erreichen, grundsätzlich regelmä ig i n
je dem Ja h re vornehmen, da es, wie der Reichslinanzhof gesagt hat,
nin weilern Umfang auf die bisherige Behandlung in dem einzelnen
Betriebe T ankommt. In derartigen Fällen wird das Finanzamt auch nicht
ohne besonderen Grund die Vornahme der Rückstellung beanstanden
können, da allgemein davon auszugehen ist, da  die Tätigkeit des Bau­
unternehmers die Gefahr der Ge!lendmachung von Haflpllichtansprüchen
während der regelmä ig fünf jährigen Garantiefrist mit sich bringt. Die
H ö h e des S a t "l e s von 2 v.H. der Bausumme von Wohnhäusern,
wobei besonders die Dielen eine Rolle spielen, von etwa 7Yz v.H. bei
Zechen usw. bietet nur einen Anhaltspunkt, die Höhe der Rücksfellung
richtet sich grundsätzlich nach dem Ermessen des VDrs:chtig rechnenden
Unfernehmers, mu  aber objektiver Nachprüfung standha1len. Bei der
Bemessung von Garantierucksteilungen sind allgemein die Erfahrunger,1
im eigenen Betriebe zu berücksichligen. Die durchschnittliche Inanspruch­
nahme in der Vergangenheit soll jedoch nicht a!lein die Bemessungs­
grundlage für die Höhe der zukünftigen Ersab:!eistungen bilden. Die
Verhältnisse können sich inzwischen geänderi haben; auch die nach­
trägJid,e Entwicklung der Dinge kann später unter Ums länden im Rechts­
millelverlahren Berücksfch!igung finden (RFH. vom 13. 6. 1933 RSIBI.
S. 1014).

Auch wenn der Bauunternehmer bisher Rücksiellungen für Gewähr.
leistungspflichten nicht gemacht hai, kann ihm nach der anfangs er.
wähnten Entscheidung vom 18. 8. 1933 nicht verwehr! werden, solche

neu e- i n z u f Li h ren. In derartigen Fällen wird jedoch regelmä ig
ein besonderer Anhalt für die Annahme ge!lendz.umachen sein, da  ent.
sprechend den obigen Ausführungen mit der Möglichkeit einer erheb­
lichen Inanspruchnahme zu rechner. ist, insbesondere eine Haftungs­
gefahr besteht. die sich aus den Umständen im Einzelfall ergibt.

Oiese Rechtsla;ge bei der ,Einkommensteuer ist ni ch t in gleicher
Weise für die Ein h e i t s b ewe r tun g des gewerblichen Betriebes
des Bauunternehmers ma gebend. Bei der Einheitsbewertung können
grundsätzlich nur die bereits am Stichtage vorhandenen Schulden ab­
gezogen werden. Schulden, die ersf in Zukunft möglichenfalls entsfehen
werden, müssen unberücksichtigt bleiben. S ch u I den aus einer gesetz­
lichen oder vertraglichen Ge w ä h r lei s tun g s p f I i ch I sind aber ­
jedenfalls im steuerlichen Sinne - im RegelfaHe erst entslanden, wenn
der Abnehmer  eine Anspruche aus der Ge:währleistung geltend macht.
Solange er aus einer mangelhaften Lieferung oder Ausführung keine
Ansprüche stellt, weil er die Mängel noch nicht erkannt oder sich noch
nicht enfschlossen hai, Amprüche aus ihnen herzuleiten. ist für den
Unternehme, wirfschaHlich noch keine Last entstanden, die bei der Ein­
heifsbewertung berücksichtigt werden könnte. Hat ein Unternehmer vor
dem Slichtag mangelhaft geliefer! oder ausgeführt, ohne dafür bis zum
Stichtag 1n Anspruch genommen zu sein, so besteht für ihn am Stichtag
noch keine Schuld, sondern nur die Möglichkeif, da!} er in Zukunft mit
einer Schuld belastet werden wird. Die Entsfehung der Last aus der
Gewähr!eistungspflicht isf aufschiebend bedingt durch dis Geltend­
machung der durch sie begründefen Rechte und vor dem Eintrefen der
Bedingung nichf zu berücksichtigen (RBewG. 6). Der Reichsfinanzhof
sagt ausdrücklich, daf): die einkommensfeuerliche Behandlung aus
Gewährleistungen für die Einhe:tsbewerlung nicht maljgebend ist (Urteil
vom 24. 6. 1937 lilA 79/37).
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Fast 530 Millionen RM. Reichsbürgschafien für Kleinwohnungen. Der

gemeinsame Siedlungsausschu  der Induslrieabteilungen der Wirl­
schaftskammern Düsseldor! und Dortmund hielt unter Leitung seines
Vorsitzenden, Genera!direktors Dr. Vögler, in Münster eine Sitzung ab.
Oberregierungsrat Dr. Blechschmidt vom Reic:hsarbeitsministerium sprach
tiber die Reichsbürgschaflen fÜr den Kleinwohnungsbau. Er teilte mit,
dafJ bis Ende 1937 lür fasl 530 Millionen RM. Reichsbürgschaffsverfahren
abgeschlossen worden seien. Das 'Sei um so bemerkenswerler, als die
reichsverbürgten Wohnungen in besonderem Ma e den wohnungs­
polifisd1en Zielen der Reichsregierung enfsprächen. Namenllich siehe
heufe auch im Reichsbürgschalisverfahren der Arbeilerwohnställenbau
im Vordergrund. Sämtliche reic:hsvrsrbürgten Wohnungen seien auf
eine finanziell gesunde Grundlage gestellt. Man könne die Reichs­
bürgschaft als einen wesentlichen Beilrag zu der noch zu lösenden
Aufgabe eines geordneten nachstelligen Grundkredits betrachten. Die
Reichsbürgschaff sei zunächsf noch unentbehrlich. Dr. Vögler wies in
der Aussprache darauf hin, da  das Reich aus den Bürgschaften für den
Kleinwohnungsbau bisher noch in keinem einzigen Falle in Anspruch
genommen sei. Das sei das beste Zeichen für den hohen Sicherheits­
sfand, den enfgegen vielfach verbreiteten Auffassungen auch die zweite
Hypothek besitze. Das Bürgschaffsverfahren sei keine Ideallösung der
lweiten Hypofhek. Man müsse auf die Dauer dazu kommen, die zweite
Hypofhek mii möglichst hundertprozentiger Auszahlung auf dem freien
Kapitalmarkt aufzunehmen. Eine wichtige Vorbedingung dafür sei eine
absolut zuverlässige Abschälzung der Baukosten und des Bauwertes der
zu errichtenden Wohnungen.

Der industrielle Arbeiterwohnslälienbau. Im Frühjahr 1935 wurde auf
Anregung von Dr. Eugen VöglerwEssen unter Beteiligung aller ma ­
geblichen ,ste1len und . Aemter die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung
des ArbeifGrWohnstäflenbaues gegrundet, in deren Rahmen es dan
Industrieabteilungen der Wirtschaftskammern zufällt, für den Gedanken
der Förderung des Arbeilerwohnställenbaues bei der Industrie durch
Uebernahme der Spitzenfinanzierung im Rahmen des wirtschaftlich Mög­
lichen zu werben. Die Ergebnisse des industriellen Arbeilerwohnstälten­
baues im Jahre 1935 mit 40 Millionen RM. und im Jahre 1936 mit
4  Mi!lione  RM. Förderungssumme kennzeichnen den Anfangserlolg
dIeser ArbeIten. Der unter dem Vorsitz von Dr. Eugen Vögler-:Essen
stehende Wohnungs-, Siedlungs- und Planungsaus5chu  der Reichs­
gruppe Industrie bekannte sich in seiner 'Sitzung vom 3. Februar 1938
erneut zum Gedanken, da  die tndustrie in Erkenntnis der den Betriebs­
führern ,nach dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit ob­
liegenden Verpflichtung, für das Wohl der Gefolgschaft zu sorgen,
n Bau von Arbe'iter;'fohnställen, und zwar in verstärktem Ma e, zu
fordern habe. Aus emer "euerlichen Umfrage der Reichsgruppe
Industrie geht hervor, da  der akute Wonnbedarf der Gefolgschaften

auf mindestens 100000 Wohnungseinheiten zu beziffern ist. !n
stärkerem Umfange als bisher haben sich auch bislang aus Gründen
finanziellen Unvermögens oder technischer Schwierigkeiten abseils­
stehende Millel- und Kleinbetriebe ZUr Förderung des Arbeiterwohn­
stättenbaues bereiterklärt. Die Induslrieabteilullgen .der Wirfschafls­
kammern erfassen die für eine Beteiligung in Frage kommenden Firmen
und stehen diesen bei der Vorbereitung von Bauvorhaben mit Rat und
Tal zur Seite. rSie arbeiten als Mitglieder der bezirklichen Arbeits­
gemeinschaften zur Forderung des ArbeiferwohnstäHenbaues aufs engste
mit allen beteiligten Stellen und Aemtern in den Bezirken zUsammen.

Neuordnung im landwir sc.haftlichel1 Bauwesen. In Oldenburg hielt
Ministerialbaurai Greve vom Reichsernahrungsministerium einen Licht­
b1ldervorlrag uber  Neuordnung im l,mdwirfschaHliclten Bauwesen n .
Wichtigste Aufgabe fÜr den Baumeister sei es, beim Bauen für den
deutschen Bauern und Siedler nicht nur gesunde Wohnungen für den
Menschen, sondern auch gesundes Obdach für den Vieh bestand zu
schaffen. Ferner gelle es, für die Bergung und sichere Lagerung der
Ernte den erforderlichen Raum herzustellen. Bei den heutigen Bauten
mü ten die bodenständigen Baustoffe zur Anwendung kommen. Der
Gedanke, da  die Slallungen von' Licht und Lufl durchflutet sein
müssen, muIJ vorherrschend werden. Weiter mu  nach Regeln alter
Baukunst unter Anwendung von Sicherungen gegen Grundfeuchtigkeit
gebaut werden. Bei Neubauten sei ferner darauf zu achten, da  für die
Motorisierung in der Landwirfschall von vornherein die erforderlichen
Konstruktionen gewählt werden.

Wohnbedingungen für Landarbeiter. Nach der Landarbeijerordnung
sollen die Wohnungen der Landarbeiter in silf!icher und gesundheit­
licher Beziehung einwandfrei und für Verheiratete unter Berucb.ichtigung
der Kinderz,ahl und Geschlechter ausreichend sein. Zur Klärung der
heutigen Auffassungen über diesen Begriff hat sich der Reichstreu­
händer der Arbeit für Schlesien an das Rassenpolitische Amt des Gaues
und an die medizinische Faku!lät der Universität Breslau gewandt. Die
hierauf eingegangenen Gutachten sind, wie die Deutsche Arbeits­
korrespondenz bemerkf, für das gesamte Reichsgebiel von Bedeuiung.
Beide Gutachten stellen fest, da  das Schlafen in Wohnküchen in jeder
Beziehung gesundheitsschädlich ist, besonders für Säuglinge und Klein­
kinder. Au er der Küche werden mindestens zwei Schlafräume, bei
kinderreichen Famil,ien drei, geforderf. Ueberlüllte, niedrige und
schlecht lüllbare Schlafräume sind gefährliche Brul tätfen der ver­
schiedensten Inleklionserreger. Für eine fÜnfköpfige .Fai0Hie wird eine
Mindestwohnfläche von 50 qm gefordert.

"Nationalsozialistisches Gemeinsc.haltshaus Kraft durch Freude." ­
Ein neuer .DAF. Bau in Berliß. Die Deutsche Arbeitsfront hat in der
Tiergarlensfrarye ein. nNalionalsozialislisches Gemeinschalishaus Krall



durch Freude  errichtel, das in Anwesenheit sämtlicher Am!sleiter .der
DAF. seiner Bestimmung übergeben wurde. Anlä Jich einer Vorbe­
sichtigung sprach Reichsorganisationsle:!er Dr. Ley über den Sinn des
Hauses. Dr. Ley teiHe dabei mit, da  an die Sfelle der bisher zumeist
von der DAF. benulztenfrüheren GewerkschaHshäuser einige wenige
gro e und mOnumentale Zentralbauten der DAF. treten sollen, von
denen nach dem bereitS fertiggestelJten Schatzamt nunmehr auch dieses
Gemeinschaltshaus in der nergartensfra e vollendei wurde. Das Haus,
das von den Architekfen Baura! Schulie-Frohlinde und Nado!le gebaut
wurde, steht den Mitarbeifern der NSDAP. u;1d der DAF. aus BerHn
und dem Reiche offen. In künstlerischer Hinsicht wird das Haus von
" KraHdurch Freude", Amt für Feierabend, betreut tn der Art der
Linienführung und tnnenausstattung entspricht es dem sm, der in ähn­
licher Form in den bereHs ferliggestellten Gro baulen der Par/ei und
des Staates entwickelt isl. Reichsorgani5ationsleifer Dr. Ley gab weiler
b€;kannt, da/J in dem dem GemeinschaHshau... ...päter angegliederten
Bürohaus vor allem die Dienstslellen des Internationalen Zentralbüros
"Freude und Arbeit" untergebrach! werden -sollen, so da  das Ge­
meimchaHshaus dann gleichzeitig zum Empfang der auslandischen
Gäste dient. Dr. ley teiHe dann mit, dab in Uebereinsfimmung mif
dem Generalbauinspektorfür die Reichshauptsladt Prof. Speer folgende
Neu- bzw. Erweiterungsbauten der DAF. in Berlin geplant sind: Zu­
sammenfa...sung aller wirlschaftlichen Unlernehmungen der DAF. und
de... DAF .-Verlages in einem Gro bau am Märkischen Ufer; Zusammen­
fassung der Betriebsgemeinschaflen und Fachämler der DAF. in einem
ErweiJerungsbau in der Polsdamer Stra e, eine gro e KdF.-Zenlral­
stelle mif angegliederien, gro zügigen KdF.-Anlagen und einem K-dF.­
Hotel, und schlje lich im Rahmen der neuen Universität5bauten ein
arbeifswi...senschaftliches InstHuf. Ein gro er Zentralbau der Deutschen
ArbeHsfront werde ferner später einmal im Zuge der Erneuerung
Münchens in der Hauplstadt der Bewegung enlsiehen.

Vereinfachfe Anzeige' von Arbeilsbucheinfragungen. Nach den
geseJzlichen Besfimmungen sind aUe Veranderungen im Arbeitsbuch
soiorl dem Arbeihamt anzuzeigen. Dieses Verfahren ist jetzt durch

einen .. rla  des Präsidenten der Reich...anstalt wesentJlch erleichtert
worden. Es wird eine neue EinheifSpostkarte für Anzeigen der. Unter­
nehmer über Arbeitsbucheintragungen eingefuhrt. In diesen Vordrucken
isl .der Inhalt der, bisher vorgeschriebenen vier Formblätter für An­
zeigen über Arbeitsbucheinlragungen auf einer Postkarte zusammer!
gefa t. Diese Zu.<>ammenfassung ermöglicht den Befriebsführßrn Deben
den sonstigen Erleichterungen und Vereinfachungen auch Porfo­
ersparni5...e.

Arbeifsgemeinsdtaft der Kreisbaumeister. Beim Deutschen Gemeinde­
tag isf eine Arbeilsgemeinschalt der Krei...baumeisler für Landeskultur
gebildet worden, die die Aufgabe hat, den Erfahrungsaustausch auf
dem Gebiete des Meliorationswesem zu fördern. Auf de  ersten
Tagung wurden aktuelle ,Fragen auf dem Gebiet der landeskultur
behandelt Durch die Bi!dung von provinzie!1en ArbeilsgemeinschaHen
der Kreisbaumeisfer für Lancleskulfur soll diese' Arbeit noch erweiferf
und verlieH werden.

Die längste Holzbriicke Deufschlands dem Verkehr übergeben. Bei
Krebbel ö...flich von Schwerin ist über die Warfhe eirle Holzbrücke ge­
baut worden, die Antang Februar d. Js. der Gauleiter dem Verkehr
übergab. Für die Brücke sind 550 Festmeter an Pfählen und 1.800
Fesjri eter Schniflholz verwendet worden; das entspricht einer Rund­
holzmenge von efwa 5000 Festmeter. 360.Tonneo Ei...en waren auijet­
dem für die Zuganker erforderlich. Die Brücke hat 15 Oeffnungen von
je 17 Meter freihagender Länge, während die beiden Durchfahrts­
öffnungen für die Sch1ffahrt 30 Meter breit sind.

Duisburg bekommt eine bunle Altstadt. Die Stadt Duisburg hat eine
inleressante Lösung des Alistadtproblems in Angriff genommen. Wie Im
vorigen Jahre ZUr SOD-lahr-Feier die Ruhrorler Bunte Altsfadt geschaffen
wurde, soll nun der Duisburger Bunfe Alt...Jadtring erstehen. Etwa
400 Alfstadfhäus.er sollen ein neu es, farbiges K!eid erha!fen. Soweit die
Hausbesifzer nicht die nötigen Mittel besitzen, sind Kredile und Spenden
vorgesehen.
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Allgemeine baup"Uzeilime Zulassuil!;! neue. !!lall­
st"ffe IInl! Balla.len für das Reid"J

underrafJ des Reichs. und Preuijischen Arbeifsministers vom 17. 1. 1938
- IV c 4 Nr. 8612/222 n ­

In dem mit Rundschreiben vom 31. Dezember 1937 - IVc 4
Nr. 8612/222 - übersandten Bestimmungen über die allgemeine bau­
polizeiliche Zulas...ung neuer Baustoffe und Bauarten i51 ein Druck­
fehler unterlaufen.

Der Satz 3 im Abschnitt 11 (1) mu  wie folgt laufen:
"Von diesem Zeitpunkf ab hai der Reichs- und Preu ische Arbeils­

minisler im Einvernehmen mit dem Amt für deutsche Roh- und Werk­
stoffe auch über den Widerruf, die Verlängerung, die Erneuerung
oder Aenderung der früher für ein land erteilten Zulassungen zu enl­
scheiden."

Ich bitte um Berichligung.
tm Auftrage: 5 ch 0 ! t z.

..) Worllaut in Nr. 3 unserer Zeitung vom 20. 1. 1938, ,so 24.

Verb,,1 der Herslellllng bzw. Verweildllng bestimmler
Gegeilsiäilde aus Eiseil "..d Siahl

Runderlaij des PreufJischen Finanzminislers vom 1 Ci. 1. 1938 _
Bau 1821/14. 12. ­

In Nr. 1 unserer Zelitung vom 6. 1. 1 38 veröffentlichlen wi:- auf
Seile 7 die Anordnung 30 der Ueberwachungssfelle
f urE i sen und S I a h I vom 16. Dezember 1937 und in Nr. 3 vom
20. 1. 1938 au/ Seite 23 E r I ä u t e run gen und Aus nah m e g e­
n e h m i gun gen zu dieser Anordnung 30.

Zur Vermeidung von Irrtümern und Zweifeln hat der Herr Prcu­
ische Finanzminisfer ,im Anschlu  an die Anordnung 30 bestimmf:

"Im An...chlu  an die Veröffentlichung der Anordnung 30 der Ueber­
wachungs...te!le für Eisen und 'Stah! (Verbot der Herstellung bzw.
Verwendung beslimmter Gegemtände aus Eisen und ,stahl) vom
16. bezember 1937 wird zur Vermeidung von Zweifeln und Irrlümern
folgendes bestimmt: Ab 1. Januar 1938 dürfen Bauleile oder Gegen­
stände, deren Herslel!ung aus Ei5en und Sfahl di.nch vorgenannfe An­
ordnung verboten ist, nicht mehr in Eisen und I$tahl ausgeführl werden,
auch we t'\' n das Eis e n h i e r für zug eie i I t b z w. be a n­
t rag t sei n s 0  ! t e. Von diesem VerboIe sind diejenigen dar­
unter fallenden Eisenteile usw. aU5genommen, die vor diesem Zeit­
punkte (1. 1. 1938) bere.its auf der Bau...telle vorhanden
waren. Die...e Ausnahmegenehmigun9 bezieht sich jedoch nicht auf
Ueberlagsfräger tür Fenster- und Türöffnungsn. "

<M " ..  ="""'.
Breslau. Plastik tür das Hermann-Göring-Sporl_

fe I d. Zu dem in Nr. 4 unserer Fachzeifung vom 27. Januar 1938
auf 'Seile 35 veröffentlichten Wellbewerb ist noch nachzufragen, dar,:
die Einreichung der Enlwürfe an das Hochbauamt I, B!ü'cI-1erplatz 16,
Zimmer 326, bis zum 28. Februar er/olgen mu , und da  die Zusagen
zur Teilnahme bis zum 15. Februar eingegangen sein müssen. Dem
Preisgerichl, das Mitte Marz zusammentreten wird, gehören an: Ober­
bürgermeister Dr. fridrid, al... Vorsitzender, Bürgermeister Schönwälder,
Sfadtrat Guhr, Oberbaurat Konwiarz, Architekt Roder, sämtlich Bres­
lau, sowie Protessor March, Berlin, Professor SegN, Berlin, und Pro­
fessor deI Antonio, Bad Warmbrunn. An Prei...en sind au...gesetzt: 800,500 und 300 RM.

Elbing. J u gen d her b e r 'J e. Zu dem in der vorigen Ausgabe
unserer Zeitung, der Nr. 5 vom 3. 2. d. Js., auf Seile 43 verölfenf­
licMe.n WeHbewerb isf folgende Aenderung nachzufragen: Teilnahme­
berechtigf sind alle in Ostpreu en und im Frei...faat Damig geborenen
oder sei! mindesJens 6 Monaten in die...en Landesteilen wohnenden
usw. D;e Arbeiten sind bis zum 25. März 1938 einzureichen. Rück­
fragen werden bis zum 15. Februar 1938 beaniworte!.

Hohenleuben (Thüringen]. Kr Eis mus e u m, Zur Erlangung von
Entwürfen für ein Kreismuseum in Hohen!euben hafte der Landkreis
Greiz einen Wellbewerb ausge5chrieben, an dem im Deui...chen Reiche
ansässige Architekten, die Mitglieder der Reichskammer der bildenden
Künsle sind, teilnahmeberechlig! waren, Den 1. Prei. in Höhe von
1 500 RM. erhielt Architekt Os!erfag, Weimar; den 2. Preis (1 000 RM.)
Architekt Gie...ecke, Erfurl, und den 3. Prei... (500 RM.) WoJffram,lehesten.

dt1'IW $Ii!
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Weshalb Verjährung am 31. Dezember! - Eimdueibebrief bewirkte
die Verjährung des Anspruchs. Grundsätzlich beginnt die Verjährung
mit der Entslehung eines Ampruch.... $0 verjährt ein Schadensersatz­
anspruch aus unerlaubter Handlung bei der in Betracht kommenden dre:­
jährigen Frist z. B. mit dem Ablaul des 15. MdrZ 1940, wenn der Scha­
densersafzberechligfe von dem Schaden und der PerSon de... Er...ah­
pflichligen (Enlstehung des Anspruchs) am 16. März 1937 Kenntnis er­
langt hat. Nun kennt aber das bürgerliche Recht eine Reihe von For­
derungen, und zwar sind dies die alltäglichsten, die zwar der zwei­
oder vierjährigen Verjährungsfrist unterworfen 5ind, aber nicht nach
zwei oder vier Jahren nach Enhtehung des Anspruchs verjähren. Bei
ihnen beginnt die Verjährungsfrisf ersf mif dem Ablauf des 31. De­
zember des Jahre..., in welchem der Anspruch entstanden ist. Ganz
gleich, ob der Ampruch am 31. Dezember oder Olm 1. lan.uar 1937
entslanden ist - er verjährt bei der zweijährigen VerjährungsfTist (  196



8GB.) erst am 31. Dezember 1939, bei der vierjährigen Verjährungsfrisl
(g 1978GB.) erst am 31. Dezember 1941. Zu d esen Ansprüchen ge­
hören im Rahmen der zweijährigen Verjährungsfrist insbesondere Lohn­
und Gehaltsforderungen, Ansprüche der Aerzle, Rechlsanwälte, Gast­
wirte, Kaufleute, Fabrikanten und Handwerker mw. usw. für allerhand
leistungen, WarenHeferungen, Ausführung von Arbeiien usw. unter
Ausschlu  der vom Gesetz teslgelegten Ausnahmen. Die vierjährige
Frist umfaf,t u. a. rückständige Zinsen (Miet- und Pachtzinsen beschränkl
durch 8 196 Abs. 1 Nr. 6 BGB.), Besoldungen, Wartegelder, Unterhalts­
beiträge und andere regelmä ig wiederkehrende Leistungen. Um so
wichtiger aber ist es, da  in dem Jahre, in welchem der Anspruch ver­
jährt, die Forderung durch rechtzeitig - spätestens am 31. Dezember
_ bei Gericht eingehenden Antrag (auf Klage oder Zahlungsbefehl)
geltend gemacht wird. Dringend zu ralen ist, die nbrennendenn Sachen
nicht bis Ende des Monats liegen zu lassen, sondern möglich si vor
oder gleich nach Weihnachlen zu erledigen. Denn wer die Einziehung
seiner Forderungen derartig hinauszögert, so hei t es in e:ner Reichs­
gerichtsenischeidung vom 13. November 1937, da  seine Gesuche um
Zahlungsbefeh!e erst am Nadlmillag eines (den Fristablauf berührenden)
Sonnabends eingehen können, zu weicher Zeit - wie allgemein be­
kannt _ die Gerichte keine Dienststunden mehr haben, mu  die Ge­
fahr einer Verzögerung selbst in Kauf nehmen. !m gegenwärtigen
Fa!le war die Verjährung der Ansprüche durch einen vom Gerichl erst
im Januar abgeholten Einschreibebrief eingefreten, der die Anträge für
mehrere Zahlungsbefehle enthiel!, deren Forderungsbeträge mit Ab­
lauf des 31. Dezember verjährten. Dieser Einschreibebrief ist zwar rechi....
zeitig in das Postfach des Gerichts geiegi, aber infolge des nötigen
MiHeilungsverfahrens erst verspätei abgeholt worden. Dabei waren in

Fra ekas' 1i
3. Antwort auf Frage Mv. 3. (,5 ch w i I z was s e r a n cl e r S tal! ­

decke,)
Die Schü!tung wirkt in hohem M  e dämmend auf di  StaJldecke

und, sobald sie fehlt, beginnt das Tropfen, weil sich die warme Stalluft
an der kaIlen Deckenunferseite niederschlägt und in Form von Wasser
herabtropft. Das Anbringen ,einer verputzten Leichlbauplattendecke
(gemeinl ist wohl eine HolzwolfepJatte) 20 cm unterhalb der massiven
Decke dürfte den Uebelsland vermutlich beseitigen, doch würde da­
durch der Stallraum eingeengt. Wenn die öri!ichen Verhälfnisse es zu­
lassen, so erschein! es wohl vorteilhafter, oberhalb der Decke einen
Belag aus Dämmplatten, wie z. B. Torf-, Kork-, leichtbetonplaHen oder
dergi. in ausreichender Starke anzubringen und darauf noch einen für
einen Schüttboden geeigneten Fu boden zu verlegen. Zur Dammung
können Sie auch Glaswatte oder SeegrasmaHen verwenden; rech! wirk­
sam würde auch eine genügend starke Schicht aus Sfrohlehm oder Leicht­
beton sein. In jedem Falle ist aber au erdem grö le Sorg/all auf eine
sachgemä e Enllüftung des Stallraumes zu regen. hrf.

4. Anjwort auf Frage Nr. 3. (Schwitzwa ser an der Sta.l­
de cke.)

Die von Ihnen geschilderte Schwitzwasserbildung ist darauf zurück­
zuführen, da  die Eisenbe!onplattendecke selbst eine zu geringe
Wärmedammung besHzl. Ist der über dem ,stall befindliche Schü!l­
boden mit Getreide belagert, so sielli diese Gelreideschicht gle:chsam
eine zusätzliche Wärmedämmschicht dar. Die erlorder!iche zusätzliche
Wärmedämmung erreicht man z. B. bei alten Bauten dadurch, da  man
eine zweite Decke aus wärmed1.immendem Bausfoff unter die alte Decke
hängt und den Zwischenraum zwischen bei den nach au en entlüftet.
Für derartige Decken eignen sich Bimsdielen, welche wärmedämmelid
und als anorganischer Baustoll fäulnissicher 'Sind, besonderS. Die Fehl­
decke wird aus Hol;zbalken 8/18 cm Absland von etwa 43 cm von
Mitte zu Mitte gebilde!. Auf seitlich an die Balken genagelten lallen
von 2/5 cm werden die 5 cm dicken Bimsdie!en fugendich! verlegt.
Die Decke darf nicht verputzt werden, da sonsl die Aufsaug- und At­
mungsfähigkeit der Oberfläche beeinträchtigt wird. An mehreren Slel­
len der Decke $lind zwischen den Dielen Schlitze anzubringen, durch
welche die schlechte luft aufsteigen kann. Die ,Frischluft wird naiur­
gemä  bei den Sla1!fenstern angesaugl, die schlechte Luft durch
Lüflungsklappen in den Au enmauern zwischen den Balken oberhalb
der Fehlde ke abgesaugt. Auf diese Weise wird eine Entlüftung ohne
Zuglul!- erzielt. Die Fenster müssen aber so eingerichtel sein, da  bei
zusätzlicher Benu1zung zur Lüftung die Luft beim Eindringen lin den
Stall nur nach oben einziehen kann, d. h. die Kippflügel müssen mitseillichen Schürzen versehen sein. Ing. G.

1. Antworf auf Frage Nr. 4. (P u t zt'\ iss e u n t e r L e   ch I bau ­
pi alt e n s I Ö   e n.)
. In Ihrem Fal!e sind die Vorschriften des Lieferwerkes überhaupt

nlchf beachtet worden. Freilragende .stö e dürfen nicht vorkommen
s<?ndern die Enden der Ho!zwolle-Le1chtbaup!allen hätten auf einer ge
eignelen  ntc.rla e. befestigf werden müssen, hauptsächlich dann,
wenn.. verhaHnlsma lg dünne Platfen verwandt worden sind. Durch
Erschulf.erungen .fed:tn diese nicht befestigten Stö e und die Folge
davon IS.t, da  sTch In dem Putz an diesen Slellen Risse bilden. Ho!z­
woi!e-L.elchtbauplaffen von 1,5 bis 2,5 cm Slärke sollen in Abständen
von m.lT1desle s 66% cm befestigt werden; liegen die Deckenbalken
zu W€11 voneinander, so mui} für eine geeignele Unterlage gesorgt

der MiHeilungstätigkeil seilens der Post und beim Abholen des Briefes
durch die Justizbeamfen keine Unrege!mä :gkeilen eingetreten.
"Reichsgerichfsbriefe. n (RG. V 114/37.) Nachdruck verboten. K. M.b  PI    Hq.."- "' ,
Deufsmer Zimmermeisier.Kalender 1938. Bearbe.itef vo!1 Schriftleiter

Dr. Alberf Bruder, Karlsruhe. Grö e 12X17 cm, 256 Seiten. Heraus­
gegeben vom Fachblatt-Verlag, Kar!sruhe i. B., KaiserslraIJe 112.
Preis in Leinen gebunden 2,50 RM.

Wenn auch dem Titel nach der Deutsche Zimmermeisfer-Kalender sich
besonders an den deutschen Zimmermeister wendet, um ihm wie bisher
Ratgeber lin vielen fachlichen und technischen Fragen und ständiger
Begleiter in Büro, Werkstaff und Bauplatz zu sein, so bringt der Inha!!
des Taschenbuches auch dem Architekten, Baume:sJer und Techniker
a!les das, was jeder Baufachmann von der Zimmerei wissen sollte.
Gerade diejenigen Leute vom Bau, die n,ich! das Zimmererhandwerk
erlern! haben, werden sich gern an Hand dieses gut und übe.rsichflich
zusammengeslellten Taschenkalenders über die besonderen technischen
Vorschriften, Kalkulationsgrundlagen und techni'Schen Berechnungen
unlerrichten. Ma - und Preisumrechnungsfabe!len für Rundholz, K,mt­
holz, Balken, Breiter und Bohlen, die Normen für Ho!zquerschniHe
und Querschnitte für Holzbalkendecken, Schrauben und NagellabelIen,
eine Anleitung zum rechnerischen SchWen sowie die fachlichen Vor­
schriften für die ZImmermeisterprüfung usw. haben Aufnahme gefunden
und in dem praktischen Kalenderteil isf genügend Raum für tägliche
Aufzeichnungen.

._ ==
werden, an der die Stö e anzunage!n sind, - Die einzige Möglich­
keit, den Uebe!sland am besten zu beseitigen, besieht m. E. darin,
die Decke, so wie SJie jetzt ist, durch Aufbringen von Holzfaserplatten
{Atex, Kapag, Lignat, Lossius, Mando, Zerfasit), nicht Holzwolle-leicht­
bauplatten, neu zu verkleiden. Durch die Verarbeitung der Rohsloffe
nach dem Verfilzungsverfahren ist es mögl ch, sehr dünne Platten von
besonders gro er Länge (bis zu 5 m) herzustellen, so da  u. U. Sto ­
fugen vermieden werden können. Um von der Zimmerhöhe nicht zu
v.iel zu verlieren, genügt eine PlaUenstärke von vielleicht 1 cm (evtl.
noch dünner). Die Holzfaserplailen beSJitzen eine völlig glatte Ober­
ffäche und können unverpulzt oder auch ge'Strichen für die Verk[ei­
dung der Decken verwandl werden; sie ergeben eine einwandfreie
Deckenansicht. Ueber die beste Befesligungsart geben die liefernden
Werke genaue Auskunft. Zur Fugenverkleidung wurden von den Wer­
ken auch sogn. Sonder - Deckstreifen geliefert, die selbst unverpulztwenig in Erscheinung treten. E. 6., B.

2. Antwort auf Frage Nr. 4. (P u 1 z !" iss e u n t e r Lei ch f bau ­
platf'enstö en.)

Zur Beseitigung des Ucbelstandes wird angerate.n-, sämtliche Decken­
flächen mit einer Holzfaserplatte wie Lignat, Kapag, Atex, Lossius oder
dgl. zu bekleiden. Freilich isf hierbei eine Unterkons!tuklion in Form
E,jnes Laffengerüsles nolwendig, weil die Befestigung auf den Holz­
wolleplaHen wahrscheinlich einige Schwierigkeilen bietet. Die Fugen
der Plaffenstö e müssen mif glatten oder profilierten Holzleisten über­
deckl werden. Dabei können Sie durch gute Aufteilung der Decken­
flächen eine für das Auge rechl vorleilhaH wirkende Kassettendeckeschaffen. gh.

1. Anlwort auf Frage Hv. 5. (N a ch t r ä 9 I i ch e S eh a I1 cl ä m ­
m u n gei n e rHo I z bai k end e ck e.)

Ohne Vornahme einer durchgreifenden baulichen Veränderung ist
eine Beseitigung des erwähnten Uebels ausgeschlossen. Die Geräusche
dringen nicht nur durch die Balkendecke, sie werden auch durch die
Balkenköpfe auf die Mauern und von da in die unteren Geschosse
ü erlragen. Man mü fe also auch die Balkenköpfe gegen Schall
dammen. Vor allen DiJ1gen aber ist der Holzdielenbelag zu entfernen;
nachdem dies geschehen ist, leg! man auf die Oberseile eines jeden
Balkens einen Dämmslreifen in Balkenbreite aus Seegras, Filz, Kork,
Korsiloder Glaswatte. Darauf verlegt man einen rauhen Bretlerbelag,
dann kommt eine Dämmplalte, wie Weco-, Kork-, Torf-, Torfotekt­
platte oder dgl., die in Stärken von 15 bis 30 mm erhä1llich sind und
schlje lich wird der obere Holzbelag angeordnet. lerzterer darf nicht
unmiftelbar an die Umfassungs- und Scheidewände ansto en, er isf
virelmehr von d e5en durch Dazwischen!egen einer Dämmp[alfe zu
trennen. Auch hinler der Fu leiste ist eine Dämmplatte anzuordnen,
so da  keinerlei Geräusche an die Wände gelangen können. Stehen
nun genügend Geldmitte! zur VerfÜgung, dann wird eben auf den
oberen Fu boden noch Linoleum auf Pappunter!age verJegt. Anders­
artig kann die Schalldämmung .auch unterhalb der vorhandenen Decke
an ge ordne! werden und zwar 'So, da  im Abstande von 5 cm von der
vorhandenen Decke eine Rablitzdecke angebracht wird. Dabei ist aber
ganz besonders auf eine gufe Dichtung an den Zusammensio slellen
der Decke mii den Wänden zu achten. Ebenso sind di(  durch die
Decke führenden Leifungen mit einem Dämmstofl zu uffimdnieln. Natur­
gemä  mu  vor Anbringen die5er Konslruktionen auch geprüft wer­
den, ob die Balken sfark genug sind, um alle diese 1 asten noch auf­nehmen zu können. ha.



Einheitliche BII!irilihi!lllg !ler Billlf!lrschul'il I Arbeiterwohnstättenban-.. .  .. . .. - In. Dessau fand arn 2. Februar dif' Grtindungsversammlung dcA' Arbeif:.<:lgemeinm Ren;hsameitsmnnsternun schaft zur Förderung des A:beiterw hnstattenbaus hn Gau }',![agdeburg AnhaIt
statt. AUe Stellen von Parte} und WIrtschaft, die bisher oftmals zersplittert im

Auf .Ver lassung d..s Reicns- un_  Preußischen A:rbeitsmirJ.i ters Franz Seldte Siedlungs_ und Arbeiterwohnstättenbau tätig waren, wurden hierzusammengefaBt.
baben swh die Deutsche Akademfe fur BauforschlHlg, die Deutsche Akademie für Der Gauobmann der DAF., Pg. Knabe, wies darauf hin, daß die.schneHe wirt
Städtebau, Reichs- und Landesplanuug und der Deutsche Verein für Wohnul]gs_ schaftliehe Entwicklung des Gaues seit 1933 in solchem Umfange fortgeschritten. GewttlJr zu .ist, daß vOrnehmlich auch in Auswirkung des Vierjahrespla.nes dje Wohnungsnot

Forschungs- außerordentJich groß wurde. Es besteht ein vordringlicher Bedarf. an 22000 Woh­
und daß vor nungCLI. Das Reichsheirnstätte:namt habe sich tatkräftig für die InangrIffnahme
Rcichs- und der seit ]angern oestebenden Projekte elngesetzt und nunmehr seien dip Schwierig­P . . . ]'orschungs- keiten übetwuuden worden.

stelle beim Reiehsarbeitsmin1sterium für Fragen der Bauteehn.ik und des Bauwesens Der Leiter des Reichsheimstättenamtes, Pg. von Stuckrad, behandelte in seiner
anerkannt und sie.im. besonderen mIt der Durchführung der Forschungsarbeiten auf Rede die Frage der Restfinanzierung, die früher und auch heute noch die meisten
dßI"'(] Geh1et der Bautechnik, der Bauweisen. der Gestaltung der \'Voh?-bautEm und Schwierigkeiten zur Ersi-::llung vonWohnstätten für den schaffenden Deutschen
SJ:edlurlgen und der damit zusammf'Jihängenden Kosten sowie der WJrtschaftIieh_ machte. Die Fehlleitung von Kapitalien aus Ha.uszins:oteuer und WerkbeihiIfen
keit. der..versc :iedcnen Ba1}- l1nd Siedlungsarten beauf.tra.g  DÜ? Deutscl e Aka- haben lrnll?er "lieder den umfangreichen Ein atz bF!hi dert. Daher .sei es beispiel­d€'mw fur Stadteball, R lChs- und Landesplanung, ist m gleiCher Welse als haft, daß Im Gau Magdeburg-AnhaJt dureh dIe InitiatIve des Gauleiters und durch
l< orschungsstelIebeirn Rei('hsarbcitsministerium für Städtebau, der Deutsche Ver- die Unterstützung der Wirtschaft. der Betriebsführer und sämtlicher Behörden die
ein für Wohnungsreform als l<'01'schnngssteJ.le beim Reichsarbeitsministerfum für Probleme ersbnalig in Angriff genommen wurd<>n und Schule machen werden.
Fragen d<>r Wohnungs- und Sif'dlunggpolitik, des Wohnungsbaues nach seiner Gauleiter .Jordan betonte dIe. Notwendfgkeit, neben den Grundfaktoren Nah­
sm;ialen Seite, der WOhnUngsw:irtschaft, der Wolu\Ungsa,ufsi('.ht und WOhn1Jngs- nUlg und KleIdung auch für die Wohnung des arbeitendcnVolksgenossen zu. . . . sorgen. Der Gau Magdeburg-Anhalt, die pulsferende ArbeiL."Ikammer .in Mittel­

deutschland, müsse mutig einen politischen Angriff auf dem Gebiete des 'Voh
nungswesens aufneJunen, wobeI nicht die Zweckmäßigkeit, sondern die geistigeHaltung aller maßgebenden SteHen ausschlaggebend sei.

Das GrilndungsprotokoIl wurde anschJiE)ßend YOn d!;on führenden I1Iännern derPartei, der D . und der WIrtschaft unterzeichnet.sehe Akademie für Bauforschl1ng in Frage kommt, ist mIt Rücksicht auf die sich
aus der Anerkennung ergebende große Erweiterung ihres .Aufgabenkrcise.s ein wei­
terer Ausb;J.u dieser Akademie im EinveJ'neJunen mit dem Reichsarbeitsministeriwn
heschlossen worden. Vor allem wird die DE'utsche Akademie für Bauforschung In
Kürze ein eig<>nes Forschungs-Institut eröffnen, das ihr die Möglichkeit gibt, im
Emvernehrncn mit den zuständigcn Rcichs  l.jnd PartcisteUerr .sowIe den Organi­
sationen der Wirtschaft und den Vertretern der Technik und Wissenschaft allebei ihr anfallenden Aufgaben durchzUführen.

W ohnungs_ und Siedlungswesen
Wobnungsbcdarf bis 1948 4,2 Millionen \Volmungen

Im InstItut für Wohnungs- und Siedjungswesen an deI' UniversItät Berlin
sprach kürzlich Dr. Fey, Referent im Institut für Konjunkturfon;chung, über die. Siedlungspolitik. Danach

en sein. wenn
ügung stehe.Tagung d s BillIstDnhillid ls

I lVUlliarde R#'l. Jahresumsatz
Der deutsche Baustoffhandel war ar:n 1. }<'cbruar in BerIin zu seiner d1es­

jährigen Faehgruppentagung zusammengetncten. Neben den Vertretern des hol­
ländischen Baustoffhandels, de;.; Reichswirtschaftsministeriums, dcs Reichskom­
missars fur die l'reisbildung, des KartcUgerichts, des Preußischen Finauzmini
sLeriums, der bezirkliehen Kammern und der berufsstä.Ddischen Organisationen der
13austoffindusuie und des Handels waren fast 7DO Bau1'itoffhändler erschienen.

Der Leiter der Fachgruppe Baustoffe, Dr. 1'.Tax Kr Ü ger, Berlin, betonte: in
s<>iner Regrüßungsansprd.Che den Charakter des Baustoffhandels als FaC'hhandel,
der eingelJende Kenntnisse über die Herstellung, Eigenart und die Verwendungs­
möglichkeiten der zahlreic.hf'.n Baustoffe erfordert, und Jehnte die Betätigung fach­
fremder Unternehmungen im Baustoffhandel ab. Der Industrie der Steine und
Erden und dem Baustoffhandf'l fane die Aufgabe zu, die ErsParnisnotwendigkeit
au E1sen und Hol::\" durch erhöhte Bereitstellung dcI' Baustoffe aus Steinen und
El.den aus7.ugleiehen, Damit gab Dr. K,.ügcr gleichzeitig die Begründung für dIe
T3gcsordnung, die eißi:; Reihe von fachtechnischf'n Vorträgen fUhrender Sach­
kenner über das TheIna: "Neuere Entwicklungen in der Baustofferzeugung undBaustoffverweIldung  vorsieht.

Dur Ge chäftsführcj' der Fachgruppe 13au.<;toffe, Dl". Erieb H 11 c k s t ä d t, Bcr­
lin, kennzeichnete die wirtschaftiiehe Bedeutung des BaustoffbandcIs, de-r mit
etwa 3200 Unternehmungen einen Jahresumsatz von mehr ais 1 Milliarde RN.
tätigt tmd an der Zwisehenfina.nzicrung dcr Bautätigkeit roit etwa 14 Milliarde
Rh!. beteiligt i;;t. Er wies darauf hin, daß die Grem:en für die Bantätigkeit nicht
;c         :h   a::: if         c  n ef   eA     n:     = sf  g
Hi::::kEtärlt zu der Auffassung, daß die Tätigkeit von KarteHorganisationen nur im
Rahmen derjenigen wirtschaftspoHtischen Anschauungen und Ziele erfolgen dürfe..
die jm Einvernehmeu mit dem Reichswirtschaftsministerium von der Organisationder gewerblichen Virirtsehaft vertreten werden.

An die Ausführungen des Herrn D"
dung". Einem Einführungsvortrag VOTI Regierungsbau
die EiuzclvOl.Ü'äge, und zwar "Ziegeleie1.zeugnisse" von
lin, "Leichtbauplatten und AsbestzE'.ment" von Regicru
Dresden, "Steinzcugwanm" von Dr.-Ing. Mengcl'!nghal
nisse" von .Architekt Dipl.-Ing, A. AIthammer, WeIßenth
möglichkeiten von Zement, Beton Imd Leichtbausteinen"
Schnee>oigt, Berlin, ..Gips und Gipserzeugnisse" von A!.'ehitekt Weyler, Berlin,
lmd "IsoUClungen, Dichtungsmittel und Spezialzuschlagstoffe" von Dr. C. R,Platzmann, Berlin.

1.

fehle (Untermieterfamilien) _ der eigentitchc Fehlbedarf;
2. Wohnungsbcschaffung fur neu gCb'l'lindete FamiIien _ Deckung d<>s Woh­

nungsfehlbedarfs, der aus der VermehTU11g der Haw3halte entsteht.
Daneben bleibt bestehen. die dringende Aufgabe der Behebung unwUrdfger

Wohnverhältnisse, die sich aus der Uebf'rfüllung der WOhnungen ergebe, also Be­
bebung des aufgestauten Wohnraumbedarfs. Dw Zahl der Familien, die hell.tP..noe,h nieht in eigener Wohnung wohnen können, beziffert der Redner ill1t 1,5 :MIl­
lIonen. .An zweiter Stelle stehe der ZuwMhsbedarf, der für die Zeit bis 1948 auf
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etwa 1 Million lJereelmet wird. Dic zur Zeit  iberfi!llten Wohnunge  be,e hnet
Fey auf 0,9 MiJUonen, den Abbruch-,?b dal'f sel  Knegsende und waht'e d der­nächsten zehn Jahre auf etwa. 0,8 Mr1!Jom'>ll. DIese Postcn ergeben a]s ( eß.'!mt­
WQhnungsbedarf h1S 19 8 4,2 Millionen Wohnungen. . .

Bis 1935 erhöhte I>ich .Jahr für Jahr der WohnU11gsbeda.rf, da gleichzcJUg die

k   J {;  grz ndah : .    :e193 erl  [;::li  t'    i )   s  ili  aß h  ecig  6
Wohnung'. Dabei sei es bis heute verblIeben. HmsICh llCh des WOIlDung .bed:ufs
der neuen Familien weI'de in den kommenden Jahren lUl VerJauf. der naturheh ll
Beyölkerungsbewegung eine Riickläufig eit eim;etze11. E.lner germgcrell Verm??,­rung der 1i'amIlienneugr1lnduuge-u (Al1frUeke10 m das Helrats:rlter) gef'e1Jen sl h
eine stärkere Vermehrung der- HUt1Shaltsauflos<lllgen (VergT Jsung). .

DeI' Zu""an"'" an Haushaltungen habe sich vor dem KrIege  uf 200 oo.  1J!S
250000 beläufe;. Das Ergebnis sei nach dem K1'iege kraftig gestiegen... Für die
Jahre 1927 bis 1934 ergebe sieh je Jahr eme Zunahme der H .ush lt gl'Ull?llJ}gevon 300 000. Mit Mitte des laufenden Jahrzchnts  etzte dle rucklauf1ge 'If'ndenz
ein. Bis Ende 1940 werde der Haushaltsneuzugang die Grenze vo!! ?OO 000 er­
reichen. und In den folgenden .Jahren weJ' e. er sOJ ar unter 100 {JOO smkcll. _, .

Der Zugang werde bis 1948    dJe1l: lJ ÖnJ h e 1  teIr1  ;     ';I . iC\   n W
beziffert man auf rund 400 Q(](}, den G samt­
0,8 MilliOnen. Besonders dringend SC! d,er Woh­des Ostens und de:,; Westens. Es SCI a.urehaus
Gebieten <>me besonders starke- BautätIgkeit e.nt­

en Wohnungsbedarf no.chweJse.
r kI  ;st   ;    ;r  e r I:    ia;   e d  et   I t 1    d  d (b  .te   t"itf;
solche ]'älle wären'" die Ergebnisse der wissenschaftlichen. EtaUstisL'hen Fo!'schung
von großer :praktischel' Bedeutung.

Von den Bilusparkassen
Der Bausparkassenweltkougreß 1938 in Zü.rich

Nael1dem bereim im Vorjahr mehrere Vorbesprechungen, auch mit englischen
und amerikanischen Fachleuten, über die Durchführung des 6. BausparkassenwcI,t­kongresses I. en waren, fand am 22. Janua ' d. J. 1n

gramm und diE' VerteJlung der
Besprechung nahmen außer  enlind Entsrhuldungskassen erne

lauch, Bcrlin, eine österrcichische
Delegation unter Direktor Flatz, Salzburg, und eine fJanziisIsche 11:nte  Herrn JSorbac Paris sowie Vertnoter aus HOlland nnd der Tsehec:hoslowakC1 ted. Der
Kongreß den1 Sir HaroJd B311mann, I ondon, präsidieren wird. vertritt r Jnd
40 Millia'rden sfl'. BausparkapitaIien aus dem Kontinent, aus England, Amenka,
Südafrika, Austl'aliel1 und anderen BtHlsparIandern.

Bekanntruaf'hunl{ des Reichsaufsichtsaruts für l'rivli.t1'er .icher ng TOJl  27, Ja­
llU:U. J938 übcr Bausparkassen. Das Reic.hsaufsichts:unt fur P  vatver-,?lcbef'UIlghat folgende Bestandsveränderungen gemäß   14 des Gesetzes uber dIe Beauf­
sichtigung de!.' privaten Ver.siehcrungsunternehmungeJ.? und Bausparkassen v m
6. Juni 1931 (ReiehsgesetzbJ. I S. 315), in der Fassung des Gesetzes v?m 5. M:Lrz1937 (ReichsgesetzbI. I S, 269), gcnehmigt: 1, dureh Senatsentschc1dung vom
10, August 1937: die Uebertragune; des Bauspan,.ertragsbestalldes der Bauspar­
lcasse "Frünfrei" GmbH. in Hamburg auf die Lübeeker Volk::bauspo.rkasse GmbH,
in Lübeck. 2. durch Senatsentscheidung vom 29. Oktober 1937; d1C Uebertragung
des BauSparveliragsbestandcs der Deutschen Bau: und Hypothel.'en.-Sparkasse
eGmbH, in Hamburg auf die Concordia-Lloyd AkhcngesBllsehaft für Bausparenund Grundkredit in Berlin.

llansparkasse Mainz AktiengesellscJl!I.ft. 32. Zuteilung. Am 29. Januar führte
die Bausparkasse Mainz ihl.e 32. Zuteilung durch. Auf 66 Bausparverträge wurden
817000 RJ\iI. zugeteilt. Die Gcsamuute!lungen Sind damit  uf 2i'l  . Mi1lionBll RM,
gestiegen. Einschließlich der dm.cl) die Bausparkasse M lnz fu. ' I re Bausparer
vermittelten Zwischenkredite und der Rüekste!lung n fur g  !=dlgte Spargut­haben belaufen sich die Gesamtbereitstellungen auf rund 27 M1111on n RM.

Die Bauindustrie im Jahre 1938
AnIäßIich der Mitgliedervcrsammlung der BezirksgJ"t1ppe :? hlesien am 1. F;e­

brua.r 1938, an der neben den Betriebsführern auch ClUe scattheD;2 Ap-Z:1hl von  .e
;  t ;:   g  i dUS  1 :n  ' machte tsruhrcr d r Wdi;
Thema "Die Ba mdustfle l!n J

Richtlinien für Verkürzung der Lehrzeit
Naeh"der Gewerbe-Ordnung kannen Lehrlinge in Einzelfällen von der In:ne­

haJtung der festgel3etzten Lehrzeit entbunden werden. Um eineeiuheitIi he Hand­
bn   IR i h :'  t C af   i i r  S i tfi e e iJi   ,    ddT; :   e 19
Ha'¥5:eAknfiag:I {u Verkürzung .der Lehrzeit ist an die Innung zu richten, die

und
b,­

LOe  ; ft ge';.j;'s   U ; 3e els  rgvei rj  ri  ;nLe  '  i ii n d1C Lehrzeit bis di;
einem JahI' verkürzt werden. Bei deI' Entscheidung über die mrzejtige ZulN!Sung
zm' GeseIlenprlifuJ:lg soll vor aHern die Stellungnahme des Lehrllerrn maßgebendsein.

steigern. Eine Reihe vorr1\Taßnahmen

: u ti-f:I  eilb     n ehN   t;k;{ 1 drub ;rtit'fer1r g t rrl  nt  rb  i<;t 1tkämen weitere acht in den nachsten Monaten III Betneb. In d esem  lls,,"m:w.en

t  c{fl : g; ::  r     ts 1 :'e i   z:[:        gr ped0a.     1  n;U\i
:: i  ftu  is t nBade r    ' I'  b:   e ie£  {e f n s{;nJIng  n\   hän   fs h
tätigen WirtschaftsorganisatiQn erf
so lllUßten neben die Selbstbilfe.ak
richtung einer Geräte....crmittlungss

e   M: ß nmÄ f :  i d     z;.wirtSCl1aft slchel'zusteIl(,!1.
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VerCrdl1Mi'I!;I über die Pr!!i$l:iiid!ill!)J für lt@tb!id I!n- IS. Nilliiel-Stilmmh@lz im Fm$i'JUilt$cliiilft$jiilir UJ3S v.I.12. n
(Rcicbs- und StaatsaIlzeigcr NI'. 22 vom 27. 1. 1935S)

Auf Gmnd des Gesetie  zur DUl'c,hfühl'Ung des Vierjahresplans - BestcIhm.g
eines Reichskommissars fur dIe Pr€lsbildung -- vom 29. Oktober 1936 (Reir:hs­
gcsetzb1. 1'8. 927) und auf Grund des  . 1 NI'. 1 und del'    5 und 6 des Gesetzes
über die :1I:l'rktordnung  uf dem Gebiete der Forst- und HQlzwirtschaftvom
16. Oktober 1!J35 (Rcichsgesetzbl. I S. 1239) wird nut Zustimmung des Beauftrag­
ten ftir den Vierjahref':plan folgendes ,e]'ordnet:

oder einer von dem Reiehskommissar füJ' die PreisbUdung im Benehmen mit dem
HeiehsfüTstmeister ermächtigten Stelle zugelassen werden.

! 5.
Es ist verboten, Handlungen vorzunehmen, durch die mittelbar oder unmittel­

bar die Vorschriften dieser Verordnung oder die auf Grund dieser Verordnung er­
lassenen Anordnungen umgangen werdf'n oder umgang-en werdeJ.l sollel1.!j6. .

(1) Wer den Bestimmungen dieser Verordnung oder den zu ihre!' Durch­
führung oder F.rgän.zung er]assenen Vorschdfteu von;1itzHch oder fahrlässig 7.U­
widcrhundeIt, wird mit Gefängnis und Geldstrafe, letztMe in unbf'grenzter Höhe,
adel. mit einer dips€r Strafen bestraft. Dabei kann die Einziehung des erzielten
Entgelts und der Gegenstände, auf die sIelt die strafbarE' Handlung bezieht, sowie
die öffentliche Bekanntmaehl.mg de.'J Urteils Vf'ITügt werden.

(2) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein.
(3) Die Bestimlllungen des !j 4 Abs. 3 und des & ;) der Verol'dllUng über das

VeJ.bot von Preiserhöhungen vom 26. November 1936 (HeichOigf'SetzbJ. I S. 955)
finden entsprechende AnwendUllg. Di  Festsetzung der Ol'dnUJ)gsstrafe kann
auch erfolgen, wenn der Strafantrag zurückgenülmllCD- worden ist. DIe Bf'-s1'hwerde
kann sich auch gegen die nat;h   5 der Verordnung vom 26. NovE'mber 1936 getrof­[..nen :rrraRnahmen richten.

(4) Ist jemand Im gerichtlIchen Vprfahn'n !'ecl1tskräftig zu eineT Strafe ver­

I urteilt oder ist gegen ihn eine Ordnungsstrafe festgesetzt worden, so kann ihm

dIe PreJsübel'w"chungsstelle auf()rJegcu, die Km;ten, dip du.reh die Ermittlung der
VerOi'dnnng üher das   ¥t  rh   :        ri}tet J1gUl     I e g :i   gt y ;: hrenden Stellen :<;u er­19. Fcb uar 1937 --   7.
nicht erlaßt. Diese Verordnung tritt mit illre!" VCl'kUndigung in Kraft J\nd nIit Ablauf des

3C}. September 1938 außer Kraft. lVIit dem Inkrafttreten dieser Vel'o!'dllung t.reten
die Ziffern 3 und 1 des Artikels_l der Verordnung zur Vel'l illgel"!mg der Geltungs­
dauer versehiedenur Vcrordnungen aut dem Gebfete der Forst- und Holzwhtschaft
vom 29. September 1937 (DeutscheI' Rcichsanzeiger lmd Pl'eußjscher Staatsan ej­
ger NI', 225 vom 30. SeptelIlber 1937) außer Kraft.

Bel' I I 11, den 8. Dezemb8r 1937
Der Reichskommissar für die PreÜ_bildung. ge7:.; W a gn er r.

Der Reichsforstmeister. gez.; LV.: A I pers.
PreisbiJdung für FicJIten- (Tanl1en-) Sta.I1ImiIolz AIJlage 2.

(1) Die nachstelleudcn, für diE'- einzelnen Preisgebiete  ) festgesetztcn Preise
\<el'stehen <lieh für 1 Festmeter (fm) Fichten- (Tannen-) Langholz.

(2) Die Preise f\lr Abschnitte siud in ein verkehrsübl1ehes Verhältnis zu den
Langholzpreisen zu bringen.

Pr ci s g e biete3 1 , 6 7 13 22 23 24 " 22
RM(fm RM/fm RMjfm RM/fm UM/fm Rt.Vfm RJVf!fm RMlfm RMifm UM/tm MR/fm8,50 8,- 7.- 9,50 12,50 10.50 12,50 1::!,- 11.-- 17.--- 15.5010.-- O,50 9,- 11,- 14.- 12,_ 13,50 11,-  15,50 18,- 16,5012,- 11,50 10,50 12,- 15,50 13,50 14,50 16,50 17.- 21,- 17,.5010.- 9,-- 8,- 11,- 15,50 12,50 11.50 15,- 16,50 19,50 17,-­12,- 10,50 10,- 13.- 17,--- H- 15,50 16.- 18,- 20.50 18,­1-1,- 13.- 12,-- 14.50 18,50 IG.- 17,- 18.5Ci 19.50 24,- 19.-­12,- 10,50 !J,50 13.50 18,00 14,50 16,50 17,- 19,- 21.- 18,5011.- 12,50 11,50 15,- 20,-- 16,- 17,50 18,-- 21,- 22.50 19,5010,- 14.50 13,.'10 16,- 22,_ 18.- 19, -  20,50 23,- 26,- 21,­13,- 12,- 11.-_ 16,- 20,-- 17,--- 19,- 20,- 22,- 24.- 19,5015,-- 14,- 13,- 18,- 23,- 19,-- 20,- 21,- 24,- 25,- 20,5018,- 17,- 16,- 20,-- 29.- 21.- 21,- 22,50 25,50 29,- 21,501-1,- 13, 12,- 19,- 20,- 20,- 21,- 22,_ 24,- 26,- 21,­lfi.- 15,- 14,- 21,-- 24,- 22,- 22.- 23.- 26,--- 28,-- 22.­19,- 18.- 17,-- 25,- 32,- 25,- 23,-- 25,- :J8.- 32,- 23,­

Prpisgebiet 28: Land Thüringen, T!1ilrfng. Forst mtsbczirke Bad Bcrka-OsL, Darl
Bel'ka-West, Brpitungen. Buchfart, C!"awllll el, l<:t er.sbl1rg, Ueyda, Hummels­
hain, .Jena, Meusebar.;h. Oberhof, PauJh<u!llR, WeIßenburg, die Stadtwaldung
Wasungeu, die Gemeilldewaldungen SehwalIU11gen, Wernshau en. lVrehmels
und Wahns, die GcnossenschaftswaJdungpn Träbes 11nd Grub, die Gerncinde­
waluungell Ober- lmd Unterpörlitz, die HCl'zog von Kobut.g und Gothaisehen
Forstämter un Krcise Gotha, das FÜI.StL Re1!ß. FOrstrevier Vi-'url.baeh, die
Großherzog!. Sächs. ]<'orstrevie'.e WaSliIlg-cn und ZIllbach; PI.. Reg.-Dez. FJr­
furt: KI.eis Ziegenrück und Kreis Schlcusingen mit Ausnabme deI' Pr. Forst­
amtel' Sehmicdefcld. lImternah und ErJau; Pr. Reg.-Bez. Kassel; Kleis
Sehma1kalden.

Preisgebjet 29: Land ThüringeJl: Thilring. Forstamtsbezirke AUstcdt, Am;;radt,
B 1.(1 Liebenstein, Bad Salzungell. Cursdorf, Creu.-:uurg. Dermbach. F.belcben,
EiSel1ach, Eisfeld. ]'rauensee, Gehlberg, GehreJ1, Geisa. GCI'aberg. Ge["stuIlgen.
Gotha, Großbreltenbach, Hachelbich. HasenthaI, Hf'ldbnrg-Ost, Heldburg­
West, Henneberg, HildburghausP] , Ilmenau (ohne die GemeimlewaldlJi1gen
Obel'- lmd .Unterp6rIitz). Judenbaell. KaltennonTheim, K tzhiitte Le]Hcsten
(ohne die FUl'sll. ReuS-Reviere \Vurzbaeh und Loben5tein), Leutenberg (ohne
das Fürst!. Reuß-Revier LÜckcnmühlc). Masserbcrg, Meinlngpn, MeIJgers­
gereuth-Hämmern, Keubnum, Heuhaul", Oehrenstock, Osthcim. Rathsfetd.
ReichslIlannsdorf, Römhild, Ruhla, Saehsendorf. Scheibe-AJsbflch, Scllwarz­
burg, Sondemhaasen-Ost, Sondershausen-West. SOlJneberg, Steinaeh. Stepfe1"s­
hausen, Theuern. Trostadt, Untel.nenbruJln, Vacha. Wasungerr (ohne die Stadt­
waldung Wa.sungcn, die Gememdewaldungen Sehwallung-en, WenIsl1ausen.
II'IehmeJs und Wahns. dIR Genossenschaftswaldungen Träbes urrd Gcub und die
GI"Oßherzogl. S11.<,hs. Forst.reviere Wasui1gen und 7.iJlbach), Wilheimstl1aJ, Zella­
Mehlis; Pr. Reg.-Bez. ErfnJ"t; Preuß. Forstämter Schmiedcfdd, Ri.ntel'nah und
Erlau. rl'el biJdilng für Kicfel'n-Stmnmhul:t; Anlage 3.
(1) Die nachstehßnden. für die einzelnen Preisgebiele.;.*) festgeseb,te  PI'eise

versteheIl sich fur 1 Festmeter (fm) Kiefern-Stammholz (Langhoiz und Abschnitte).
(2) \Vo für ausgesprochene Dieillngshölzer deI' Klassen 2a und 2b (feinjährig,

gerjngastJg, in Schneideholzgüte mit mindestens 50 ,-.H. Anteil handelSfähiger
Dielung) im ForstwirtschaftsjahJ' 1936 1. Oktober InS bis 30. Septemb€a. 1936) Zu­
schläge erhoben worden smd, dürfen dIese am:h bis zu de!' im Forstw!l'tschafts­
jahr 1936 ge.lah!tell Hohe zu den naehstebend festgeset"ten Preisen gefordert
we,.den.

10,- 9,- 10,- 9.50
12,- 10.-- 11.50 11,5014,_ 12  14,- 13,502, 11,- 9:- 11.- 10.50
13.50 10,- 12,50 12.5015- 12,- 1G,- 14.502b 13:- 11,- 14,- 13,­
14,50 ]2,50 15,-- 14.503, 17.- 14,--   := 17,­15.- 13,- 15.­
17.,-, 11,50 18.- 17,­3b 20,- 17.- 21, - 20,­16,- 15.- 18,- 17,­19- 16,50 20,- 19,­23;- 19,- 23,- 22,­N 17,- 16,- 1!),- 18,­" 21,-- 18,- 21.- 20,-.H 2'!.- 20,- 24,_ 23,­

P re i s g eb i e t e8 10 16 17 18 20 22 29 30
10.60 fn RM/fra 10.7011,- 12,- 10,50 11,--- 12.50 12,- 11,50 12,50 11,5012,- 13,- 13. -- 14,- 13,- 12,40 15.-- 13,50 13,50 14,- 14,­14,- 15,.- 15,50 16,- 1;;,50 15,50 16,50 16,50 15,50 16,50 J6,50
12,60 13,- 12.70 14,50 13,50 13,- 16.- 1'1,- i :50 14.40 14.6014.- 15,- 15,- i ;= 15,- 14,40 17,50 15,GO 16,- 16,2017,50 17;- 19,50 18,- 18,- 19,- 19,- 19,-- 17.60 18.6014.40 ' 16,- 15.30 17,- 16,50 16.-- 19.-. 17,- 17.- 16,20 lli,SO16,- 18,-. 18- 19,-- 18, - 17,80 21.50 18,50 18,50 18.- 18.7020.- 20,- 23;40 23.- 22,- 22;20 23,- 22.- 2 .- 20,7C} 21.7016,20 18.- 17.90 20,M 19,- 19,- 21.- 20.- 20.-- 18,- 19,8018,- 21- 21,- 22,- 21.- 21,10 23,- 22.50 <::':,50 20.- 22,­22,50 .2.4:- 27,30 26,50 26.- 26.40 26,- 26,- 26,- 23- 25,50
18,- 22- 22.10 21.50 22.- 21,- 24,- 22.-   ;50 19:80 22.-­20,- 24:,- 26,- 24,- 25,- 23,30 27,- 24,50 22,- 24,5025,- 26,- 33,80 30,- 30,-- 29,10 28,- 29,- 29,- 25,30 28,-­a b
1980 25,- 22,90 23.80 23.50 2.1,- 24,- 27,- 24,--  ;:=22:- 27,- 27,- 28.- 26,- 27;- 26,60 31.- 27,­27,50 29,- 3;;,10 BG.40 83,- 32,- 33.:!O 32,- 32,- 32,­

I . "") Wil' veröffentlichen nu . dIe Preisgebiete, diG in unserem Interessengebietliegen. Die vollständige Veroffentliehung über all e deutschen preiszebiete ,,'im Rcichs- und Staatsanzeiger NI". 22 \<Qm 27. 1.  8 enthalten.*) Anlage 1 (RotbuchenhOlz) hicr nicht ,'er6ffentlicht.
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N=Niedrigst­
M=MÜtel­Klasse H=

(Reichs- Hüchst- 31
horns.) preis1b N

M
H
N
M
H
N
M
H
N
""
H
N
M
H

Preis gebiete
32 33 34

inRMf[mi '50 i :50 12, - i ;5018:50   := l :50  l=X'- 17 i :50 15.1';0g   ' i :50 18,-­
27,   '   ' ; 9 ; ' : ' ; _ -  i : g  ;IJ:  25,- i:  I!:H32,-   :=   :50  :=a b b

N 29,-  6:= 31.50 ::14 - 31).- 328:=-= 37,--   :=   :    :=   :=
f i 1:   :    '  ;:.' g  l:;::::  : Ji: \  e  f.Ausnahme des Kleises

Niederung llnd einE's TeJles del:1 Kreises Treuburg (vgl. Preisgebiet 5).
PreisgebIet 3: Pr. Reg.-Be . KbllIgsbe g: Kreise Kömgsbt'rg, Fischhausen _ ohne

das Forstamt Kobbelbude -, Lablau, Wehlal.J, Rastenburg, Barttnlstein, Ger­dauen, Pr. Eylau, HcllJ.genbeIi, Eraunsberg,
P!'cisgebict 4: Pr. Reg.-Bez. Kbnigsbcrg: Pr. Forsta.mt Kobbclbude.
Prftisgebiet 5: Pr. Reg.-Bez. AlleIlstein; Oie Kreise Lyck, lWsseI und Löhen die

Kreise Scnsbu!'g und Ortelsbllrg nördlich der Bahnlinie AI>YS-Sensburg J3i_
schofsburg, der Kreis AI1e:o.stein nördlich der Balllllmiell Passenheim--AIleu­
stein {[nd AHenslein-Mohrnngen, der Kreis Osterode nördlich der Bahnlim€
n   ra 1;    ft1c  5   rs  t  eI Y  Nl ; n   ö,, eis Treuhur , so,\yelt

Preisgebiet 6: Fr. Reg.-Rez. AlItusteill llllt Ausnahme der dem Preisgebiet 5  u­
geteilten GebJCtc; Pr. Heg.-Be:>:. Kömgsberg mit AliSnahJJH' dCI' dem l'reis
gebiet 3 Ill1d 4 zugeteilten Gebiete; Pr. Reg.-Be?;. Weslprcußeu,PrelSgebIet 7; PI'. Reg.-l:Je . Köslin.

l'rcisgebiet 8: Pr. Reg.-Be?;. Stettin mit Ammahme der dem Preisgebiet 10 Z!1geteilten Kreise.
Preisgebiet 9: Pr, Reg.-Be:>:. ScJmeidemühJ.

::: f:i  a{J I,   i E   e     nk  :i :  I   Än \  n nflU   o  f  ili :ranz­
Pi'eisgebiet 17: Fr. Reg.-Bez. Potsdam.
Preisgebiet 18: Reicl1shauptstadt BerUn.
Preisgebict 20: Land AnhaU.
Preisgebiet 22: Pr. Reg.-Be.e:. Magdeburg.
PJ'eIsgebiet .2D: Fr. Reg.-Bez. Oppeln; Pr. Reg.-Bez. BresJau,
Prejsgebiet 30: Pr. Reg.-lkz. Liegnitz.Pl'eisgcblct 31: Land Saellsen. '
Preisgebiet 32; PI'. Reg:.-Bcz. Merseburg.
Prcisgebiet 33; Land 'l'hüringen; Thuring-. ]'oJ'stamtsbE'?:il'ke Ead KlosterlausJlitz

Greiz, L hma, Neustadt, Pö1Jwitz, Tautenhain, WaldLaus, Weida, Wilehwitz..'.
KraschwItz und die li'ürstJ. RellG. FOI'strevicre LobE'nstejn und Lückenmühle.

Preisgebiet 24: Land Thüriugen: TLuring. FOJ'stllmtsbczil'kc Bad Berk:J.-Ost, Bad
Bcrka-I,Vest, Breitungen, Buehfart. Crawinkei, Ettersbnrg, IIeyda, HummeJs­
hain, Jena, Meusebaeh, Oberl1o:L, .PauliMella, Weißenburg, die Stadtwaldung
Wasungen, die Gemeindewa1dnngen Sehwallnugen, Wernshausen, Mehmcls U!ld
Wahns, die Genossenschaf.tswa!dungen 'l'riibes und Grub. die Gcmei:ndewald1m­, Koburg und Gothaisrhe:n Forst­

orstreviel' Wurzuach, die Groß­
llbach., . tamtsbezirke Anstedt, Arnstadt,

Bad LlCbenslcLn, Bad Salz1ingen, CursdOrf, Creuzburg, Dermhach, Ebelebcu.
Ei enach, Eilfeld, Frauensce, Gehlberg, Geh,'pn, Gc!sa, Gerübcrg. Gcrstungen,
GOtllü, GroßbrCllenbaeh, Hachelbieh, IIaspntba!, Hcldburg-Ost, Heldburg:­

Gemdndewaldungen
Katzhlitte, Lehe>:ten
), LE'utenberg (ohne

Ieiningen, Mengers­
gereuth-HämllJern, Neubrunn, Neubaus, OehrcIlstoek, OMheiru, RaU1sfeld,
ReichsmaTIllI'Idorf, Rönlhild, Ruhla, Sachendorf, Scllelbe-Alsbach, Schwar bul'!;:,
Sondershausen-West, SondershauSE'Il-OSt, Sonlleberg, Steinach, Stepfershausen.
Theuern, Trostadt, Unterneubl'unn, VaclIa, Wasllngen (ohne die Stadtwaldung
Vv'asungclJ, die Gememdewaldllngell Sc.hwalluugen, \VeruslJausen, Mehmels und
\Vahns. die Genossenschaftswaldungen Träb  und Gl'ub und die Großhcrzog!.
Silchs. l<'orstrcviere \Vasungen und ZiJIbach), Wilhelmsthal, Zel1a-l\lehlis;1 1'. Reg.-Bez. Erfurt.

'"

2b
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T .gung des Bauhandwerks
Am 31. .Januar 1938 veranstaltete der Reichsstand des deuts('hen Handwerks im

Hausc des deutschen Handwprks eil]e TaglUlg dCI' Reiehsinnungsvel bände der
Bauhanpt- Ul1d Baunebenhandwerke, um  u Beginn der neuen Bauzeit das Bau­
handwerk auf die !leuen Aufgaben der Ballwirtschaft aus uriehtcn, Im Vorder­
gTU!ld standen die Fragen des Vergebungswescns. Das Hl3lldwerk hält die Schaf­
fung eine!' zcntralell SteHe ,;ur LenkUT1g des Al1ftJ':J.gseinsa.tzes in der Bauwn't­
schalt für nutwendig. Es Jegt ferner Wert darauf, daß die Banve1'gebung mehr
noch als 1?lsher vel'cinhcitli ht wird Jlnd die Grundsiibf' der VerdiIlgungo1Urdnung
für Baule!stl1l1gen Ihrem SmnE' und ihrer Zle1s tz,ul1g nach aI(gewendet werdeu.Die :ruek:,nchtslose Ausschaltung aller unzuvP'I'lassJgen Bewerher um öffentliche
Aufträge hält das B;'\-uhalldwerk zur Erzieluug einer besseren Ordnung in der
Bauwirt.sr.]laft fÜI' unbedmgt erforderlich. Näher behandc1t wU1'den sodann di2
Fl'agen der HohstoHbpwirtschaftung, insbesoJJdcl'C der Holtvel'sorgung im BR.u­
handwerk, die Schaffung eines BauleistungslJUche  und die Schulung des beruf­
lichen Nachwuchses. Der Reichsstand df'..8 deutschen Handwerks und die betei­
ligten Reic]lsinnnngsverbände werden sich, deI' Bedeutung des Bauhandwerks für
das Wohnungs- und Siedlungswesen entsprechend, an der Bau- und SiedlUlJgs­
ausstellung in FrallJ, urt a. 111. 1938 im großen Rahmen beteihgpn.

Verschönerung von Dorfgasthöfen
Die Bestrebungen ZUr Verschönerung des deutschen Bodens erst!'eekcll sich

auch auf das Dorf. Die np.ugeschaffene Abteilung "D s schöne Dorf" im Reichs­
amt "Schönheit der Arbeit" der DAlo'. kämpft gegen Verrümpelung, g gen Vel'­
SCllandelung dörflicher Schlichtheit durch gescJul1v.cI,lose Reklamc.-:chiider und
andere :r..nf.!stände in geschmacklichcr und kuItar€'!ler HjnSleht auf dcm fI che.n
Lande. Haud III Hand mit dieser Organisation und der NS.-Gemeinsehaft"Kraft
durch Freude" ist j,etzt.eine Organisation geschaffen worden, die PS sleD:r.uT   uf­

schaffen,
die Ver
wü]'digen
worden. Wie das SchuluDgsblatt der DAF. .,Die deutsche Gaststätte" berichtet,

-werden jn zahlreichen Fällen die Säle in Dor.fgasthäusern Uffi- oder ausgebaut
wcrden müssen. Jeder SaaTbesitzer ist in die T,age versetzt, seIDe Raume zur
Verwendung als Freizeitstätte der DAF. anzumelden. In größeren DÖI'fern kön­
nen auch mehrere Ifreizeitstätbm geschaffen werden. Ein  wesentliche VoraÜs­
seh1llig ist. daß die innere Ausgestaltung des Gaststättenbetriebes allen Anforde­
rungen entsPrechen muß, die die NS.-Gemeinsch:J.ft "Kraft durch Freude" an eine
Freizeitstätte stellt. So muß 7.. B. ein sauber s Aeußeres des Gaslha:u:>es   dessen
Front nicht durch schreiende Reklameschilder - verschandelt sein darf _ dem
Charakter einer Freizeitst.,'itte gerecht werden. Die Größe und die innere Ausge­
staltung des Saales, der Gast- und Nebenl'iiume, der Zugänge, Kleiderablage und
Aborte muß den örtlkhen AnsprÜchen genügen. wie aUCh die Beheizung, Beleuch­
tung und Eutlüftung dCr Gaststiittenl'üume. Der 1J'ußboden des Saales muß split­
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t rfrei sein!.- damit er auch für die. SportlehrgHnge geeignet ist. Die Buhne muß
dIe Duychfuhr g aller Fr€IzeitveI'anstaItungen g-ewiihrleIsten.. Der Augschank
e ß vd       f'  k Saa,j  tr;j3,    I SE;seh fl   r   £er I i:e s  I ;rWv  ':
fl;1gung g stel1t  erde:n. So:weit Gaststätt,enbetriebc diesen VOraussetzungen noch
lllcht gel1ugeJl. ,wu'd. die !relzPlt-GmbH. die Be!)itzer beraten. Die Freizeit-GmbH,
":Ird.aueh bel' it.seln, dIe Beschaffullg'von Krediten in die I,"lege zu leiten, wenndie elgenf'n Mtltel df's Antragstellers nicht ausreichell.

Di  Biil.ltiUiUkeit im tlovember 1931
In den 102 Groß- und Mittelstädten wurden 1m November trotz der

vor eschf'ittencn Jahreszeit noch fur 10654 Wohnungen BauerIRubnfsse

(  4 r'.   n  rep)  r a   i 8 °V  I   öß:il  s dl  t h;m  lrata¥ra gg
s nd dl0 Hauvollendungen mit ins?;esami 12234 fertiggestelIten Neu- und
Umhauwohnungen um rd. ein Viertel und die Bauanträge Wir 6345 \VO'T­
1iungen in 95 ßCrichtsgemeinden) um 14,5 v. tI. hinter dem VOHnon t
'/.urÜckgeblfcbeJ .

Bautätigkeit in Groß­
und Mittelstädten 1)

Wohnullgsbau
'm

Bau von Nl hrwoh"
gebäudeu

kt  I -K   1 (;k - IIS<l7! 1937 19:$0 1937 ]9:;7 19:JI)
a. Wohugehaurle !l..1\icb.t"ohngehaLIde

I
757 ! 6.i6 I 622I ,

1

b umhWIter {{[(um
j'J ,DOO t:brn

1788.511 R66,7 i2 556.5
1595.411465.2 i2 281.3

21-42,°1 2323 ,0 11 6.:tri,9

Bauerlaubnisse . .
Baubeginne 2) . . .
BauvoHendungen . . . . . .

davon mit Mitteln der
Kleiosiedlung . . . . . . .

3108 1 2863 1
3004 3128

41551 6425 1
384' 421: 450

b,WohuungM

ßauerl ubnisse 3} . . . . , . 1 10654 i . 8377' 12128

BauhegrnDc 2 } . . . . . . . . 9444 8605: 12 724

ßauvollendungen . . . . . . 12234' 16260 ' 1 14256darunter Um'bauwohnunjl;cn. 1 189 i 1 534 I 765
I) Bei den BauerlaubllIssen und BaubegJllnen enthaJten die Angabcn (Mindcst­

zahlen) keine Um-, An- und Aufbauten. -  ) Für Bremeu geschätzt. _ I) FürNürnberg geschätzt.

m ,ganzen wur,den während dcr 11 Nlonate
in den Oroß- und Mittelstädten 132039 Wohnungen
bau gewonnen, das sind 6.1 v. H. mehr als in der
jahrs. Da,bei ist tier Anteil der ganz großen StÜdtc
Einwohnern ,mgußsten des Anteils der mittleren
zurfickgegallgen.

Durch Neubau sind im November 11 0-.15 \Vohuungen entstanden.
25,0 v.ll weniger als 'im Vormonat lind lU; \'. H. weniger als im Vor­
iahr. Von J8.tJUar bjs November 1937 wurdcn im g:ulzen 117761 Neubau­
wohnungen erstellt, 14,1 v. II. .mchr als im Voria1Jr. Gleichzeitig ist d:.;
Anten der Urnbauwohnungen ,"on 17,0 v. tr. aur 10,8 v.H. zuriickgegangcr:.1m Gegensatz  ur Entwickhmg in den aI<;
50000 t:imvohnern hat der \VohnUllR"sbau
in den Groß- und _NtiHc1sliidten ah\?:cnornnn:]J.
gen In WohngeNt.udeJl wnrden mit Mitteln der

November
1937 1936

...... 5,2 6,8
'.... 3,3 3.5

in den Mittelstädten
H1 den Großstädten

Ja!!. bis Nov,
1937 [936
63 7,6
3,5 5.4

Wohnungsbau
nach

Gemeindegrörcnklasscn
In

Groß  und Mittelstädten!)

l:J.IJ! der W ohnuogell
in Gemeinden

mit. .. Eimvohncrn

50 000 i 100 000 i 5UO 000bis : bis ' llnd
Ion 000 ! 5DO 000: mehr

Von
n'offcn
mit...

50-ooo-l-joo 000 1500 000
bis I bis I und

100000 1 500000: mehr

Baucrlaubnisse
Banbe;.;innc. . .
Bauvollendungen

davon mft Mitwill der
KleinsiedluIIg

November 1937

47841 450! I

! I    }6 1297   25,6 74,4

I N°Y 1 e l r Yf1 : :
6442 5798 1<4,1 45,2

.1323 44 25,9 1 65,2
Januar bis November 1937

16446 1 ') 48 382 450691 15,9 I 44,\J

15710 J) 4-1 5261 411.:!5 J lS'S 43,9

18957, 55313 1 57769 1.:.1.4 4l,9

11221 2369; 1126 24,3 I 51,3 2-1,4
Januar bis Nove ber

19658' 1 ')585" 1 52612 / 15'0' 40,2
J7 209 J) 53 G32 46379 1.,0:,/ 1 1 396
I  ::  lu 5 : :::'1 5 :::: _::: _  ,4 1 :::

1369,')

i ; i J )

1021

42.2
,11 4
38:2

Bauerlaubnisse
Baubeginne . .
BauvollcndungCll . . . .

davon mit lvlitteln tier
Kleinsiedlung

1552 ;')

1448 I ')
2016

128 I 8,9

Bauerlaubnisse
Baubeginne .
BauvoJ!enduQo;;en

davon mIr Mitteln der
K!einsicdlung

Bauerlaubnisse
Baubeginne . .
Bauvol1endungen . .

davon mit Milte1n   , er , "Kleinsiedlung

1} Bei den Bauerlaubnissen und Baubegillnen enthalten die; _o\.ng Qen (:-'Und,"st­
zahJen) keine Um-, An.- un.d Aufbauten. -  ) Für NÜl'nberg geschttzt. -  ) ]fur
Bremen geschätzt.



Dic vermellrte fön1erunx des Arbeiterwohnstättcnbaus äußerte sich
in den GroB- und lVHttelstädten vor .allem durch eine stärkere Zunahme
der Kleinwohnungen. Von je 100 Neubauwohnungen in \Vohm;ebälld n
\varerr KlefuwohnUlL..g-en:

November
1937 1936

in den J\1.itteJstädtcn . 47.6 46,0
in den Großstädten . ., .. 51,3 45,7

lan. bis Nov.
1937 1936
46.7 42,8
48.6 42,6

Im Nichtwohnungsbau war der Umfan'g der Bal1voIlendungen 1111 No­
yembcr mit 2,1 Mi1l. c:hm umbauten Raumes 11m 7,8 v. H. geringer als
im VOfmonat. aber um 30.1 v. tI. größer als im Vorjahr. Die ßaucrlauh­
niSSe und Bauueg-inne, gemessen an ,dem Umfang der zu errichtenden
Nichtwohngebäude, haben jedoch das Vorjahrsergebn'is nicht erreicht.

In den Monaten bis November 1937 hat der Nichtwohnungs­
bau gegenübe, der Zelt des VOrjaIus in aUen beobachteten Ball­
siadien zugenommen, am stärksten ihei den Ilaubeginnen. Fs vrorden
gezählt:

Januar ,bk:; November1937 1936
, .. 22,0 Mill. cbm 20,4 Mill.. 22.9 17,0 ..16,5 14,1 ..

Zuua,hme
in vIi

cbm 7,8
34.5
16,5

Au:; ,,\Vlltsrhaft uud Stati"tik",

...,. ,... ...-..
Bf'rufsordnnng der "e.rille  uugsjIlgenieure. Der Reichsminister des Innern

Dr. Frrck hat Im Zuge der Keuordnung des deutschen Verlllessungswesens dem
Beruf stande der öffentlich bestellten Vcrmeßsungsillgelli"urc eJno Berufsordnung
g:eg-eben. Diese stel1t den Vermessnng>;mgeniel1J' oe.s freien Berufs auf eine nf'ue
Grundlage und bringt Jhn in cme enr;:cre Bindung zum Staat.

Elb-Staubeckf'Il wird gebaut. Das Relchsvel'kohrs:ministerium hat den zustän­
digen sächsischen SteHen llUHmenl' mit.geteilt, daß noch 111 diesem .Jahre mit den
Vorarbeiten des l'le6igcn Staubeckens bei PÜna begonncn wird, Das Projekt wild
nach seiner Fertigstellung al!('h Jll ::',1onatpn mit nipnrigf'reln Wassf'rstlilld elllf'n
J'egelmäßigen Schiffsverkehr auf der Eibe ermöglichen.

Bau eines großen Kanalbafclls ltir Lcip1;ig. Die Mesr;>estadt Leipzig rüstet zumBau elnes  !'oßt'n K;malhafem, Das ideale Gelände hIerfür Ist im industriellen
"Vesten der  Stadt gefunden worden, Schon im März soIl der erßte Spatcllstich ge­
tan werden, MIt dpr l<'ertig6telIilllg des Hafens .rechnet man bis zum Jahre 1942.
Bis zu d1Csem ZeitpunIÜe wird auch eiie Wassprvf'rbindung des Messegc1änd<;s mit
der Saale uber die Elster bCL 1{reypa.u WilkJichkeit geworden sein, Untersuchun­
g'Eon die die Reichswasserstraßenverwaltun<g fiber die Wirtschaftlichkeit des Mit­
teJIandkalJaI-SüdfIügeJs angestellt hat, haben einen Anfangsverkehr von 1,6 Mil­
lionen Tonnen für Leipzig errechnet. Da mau jedoch zurLii.chst vorsichtig sein will
und auch Anlagekapital zu sparen gedimkt, soll der Ausbau des Hafens vorerst
nur für 500 U[)O bis 600 000 Tonncn \'orgenolmneiJ wel den, Im 1!Jntwurf Ist eUle
LeÜ;tungsfä.higkeit von etwa 2 j,l(illionen Tonnen vorgesehen, Die Vcrko:;hrsent­
wickJung wird zcigün, wann dann ellle Erweiterung der Anlago sich als notwen­
dig' erweist. Im Pl!J.1l ist an pin Hafenbec:ken von 70 m Breite gedacht, ZweI KaIS
werden Je zwei SchiffQ aufnehmcn können, S!C sind 1000 m lang, In der Mitte
zi.eht sir.:h eine .Ii'ahrstr!lße von ao m Breite hin,  schheßf'nd an das Hafenbeckenbletet eme eigcne Anlage fur dle Industrie Platz filz' zwer Schiffe. Der erste Bau­
abschmtt de::. gToßen Projekts, das die Reichsmessestadt an das deutsche Wasspr­
straßennetz anschli:eßt, ist mlt rund 11 MilIinnen HNL vel'anschlagt,

I,andesplannugsgel1!einschaft Schlesien. Anl 20. .Januar 1938 fand in der Re­
gierung Oppeln die erste Sib..ung des ßeugegründeten Beirats df'r Bezirksstel1e
OppellI der LandespIanungsge,melnschaft Schlesien statt. N;J.Ch Erdffnun/';' und ein­
leitenden WorteLL VOLL Regierungspräsidentcn Rüdiger als LClter der Bezlrk.sstelle
gab komm. Bczlrkspl!J.ner l<'roßse eÜwn Berit'ht über den Ranmol'dnungsplan für
ObcrschlesiclI. in dem er auf dk ErforsclJUJlg des Zustandes Im Planungsraum
und die aus dif'ser }j)rkenntnis sich rÜr die oberschlesische Raumordnun/';' ergeben­
elen Aufgaben einging. Generaldir",ktor Dr. Wernel'-Reuthen vermlttelte sodann
in einem Referat "Der Vierjahresplan in Obel'schlesien" ein au,,<;fllhrllches Bild
ilber den Stand und die weiteren Absichten dei' VlerjahrespIanmaßnahmen. Iv.
der nUn foJgerldeIL regon Aussprache wUl'de!l die Oberschlesien aus seinf'r wirt­
schaftlichen und gf'opollti chen Lage prWllchsenden Aufgabf'Jl eingehend bcleuch­
tet. In den Bcirat der Bczirksstelle Oppcin der Landesplanungsgemein6c:haft
A   ist,,;; r be it I ;   ;t  e  h  f df  _;c  II g  \:Jt1J:   tgSS tf'!;i  ?e
witz, Landrat ListcllIann-Ncustadt, GeneralmaJor Agricola-Oppeln, .Major Huter­
Gleiwitz, Generaldire tor Dr, Wemer-Beuthen, Syndikus Regh::rungsrat Dr, Junge­
Oppcln, KreisbauernfU.ht'er Beil, Steinfurt, Kr, Groß StrehlItz, und Kreisbau­
melst!'r Huhnholz, Glogali.

Neuo !tlaßnahmcn der Landeskultur. Das Landeskulturwerk das einen wesent­
hcilen 'i'cil der Erzeuguug-::;schlacht darstellt, ist soeben wiede  durch zwei wich­
tige Erlasse des Reichs- und Preußischen Ministers für Ernährung und Landwirt­
schaft gefördert worden. Der eine ErJaß geht davon aus, daß die Deutsche Ren­
tenoank-Kredltanstalt neue :Mittel zur Finanzierung von Meliorationen bereitstellt.
WJe wir hierzu erfahren, Wlrd die Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt zu diesem
Z.wecke eme weitere  misslOn VQn LaILdeskulturschuJdversehl'eibungen, Reihe II,i den im Ministenalblatt der

Anlelhebedmgungen sind die
, zu verziusen,  ußeruem ist

rt'gulterungen ISt bisher IÜiufig I1Icht planmäßig genug vorgegangen worden. Hier
set.:t der', zweit!' Erlaß an und bestimmt, daß zur Slcherung einer geordneten
Wasse wlrtschaft Ul Zukullfl stets ein allgemeiner Gesamtentwurf ffir die Rege­
lung eines \Vas.serJaufe:-; aufgestellt werden soU.

Oder-DoLL11.u-Kanal. Die Präsidien df'.$ Wa.ssel"WirtschaftIichen Verbandes für
den OderJauf in Troppau-Mährisch-Ostrau, de" :Mährischen Flußverbandes in
Prerau, des ]j:1äl1riSCtlen Was:;wrwirtsehafthchen Verbandes in ZEn und des Was­
serwirtscl1aftlichen Verbar.des für den Donaulauf in P"f'ßhurg haben an die
tscheehosl,o aki che  atjollalverSafilmlung, an die gesamte ,Regierung, an die eJn­zelnen Mm1stel'leu; dIe Interessen vertretungen und an Ule Pariamentalier eine
Entschließung gerichtet, in der für die Velwlrk]jchung des Wasserweges DOIlllU­
Oder-Elbe emgetreten wird, Als erste Etappe wird der Bau eines Donau-Oder­
Kanals empfohlell, der als wirtscl1aftIich und verkehrspoIitiseh außerordentlich
bedeutsam und als technisch leicht durchfuhrbar bezeichnet wird.

AussteJIWlKs. und Messeweseo
Der deutsche lIIarnlOr auf ßer LeipzigerBrkenntnis und eine unabweisbare E'orderu

um uns wirtschaftlich auch anf dem Gebiete
Wo immer nur im Bausohaf:(en tätig  Archi
verkleidung, fur dekoratIv.e Raumgestaltung oder techmsche Gebrauchszwecke
suchen, werden sie in unseren hcinÜschBn Marrnor.sOrten einen Werkstoff von
wahrhaft lebens- und charaktervoUem Gepl iige fmden. Daß dio:; deutschen Mar­
:moce in ,der 1<'ülle ]hrer Farbenschönhcit mit ausländischen Marmorsorten wett­
eIfern kannen, zeigt die diesjährige GemcinschaftsaussteIlung des Bundes deut­
!Jcher .Marmorbl'uchbcsitzer auf dei' kommenden Friihjahrsmesse In Leipzig, in
ORZ 1938 Heft 6, Seite X 10. Februar

Halle 19, Stand 210/11. An Hand YOn 80 gl'ößeren Musterplatten verschiedener
deutscher Mal'morsorten bietet der Bund dem Mf'ssebesucbRreinen Ausschnitt aus
dem Rf'ichtum dipses zweck' . und preiswerten Gebrauchsstoffes,24 Platten zeigen die viclfar 'hl esiellS edlerkristaJliner Marmor wird !ll I' Bayrische
Jura ist mit 9 Platten ver reten. Die westfälischeIl (6), ayrischen (13), thürin­
gischen (6) und deutsch-osterreLchischen (6) Marmore vervoIlstäIldigen diesen
steinernen Regenbogen aus der Urwelt, Für dl(' BauIndustrie ArchitGkt.en und
Bauherrn ist es von besonderer 'WichtigkeIt, daß die ausgesteHten Marmore nicht
nur polierte, sndern auch mattgefJeh1iffene Bearbeitung. zeigen. Ger'ade diese
beiden Ausführungen SJnd fli!" Bauarbeiten allel' Art bestens geeignet. Anch dem
ausführenden Künstlel' bietet deutscher Marmor reIche Auswahl in jeder Hinsicht.
DIe Marmor-Au:,:steIlung wird sicher großes Interesse bei allen Fachkreisen
fjndo:;n.

Die Schweißtechnik auf der Leipziger Frülijah?smesse J938. Auf der kommen­
den Leipziger Frühjabrsmesse 1938 vom G. bis 14. März wird dIe Schweißtechmk
in dem neuerl'lchteteIL, i:o. moderuel' Eisenkonstruktioß ausgeführten Wt"stflügel
df'r HaBe 11 zur AusstelJung gelangen. Außer den Geräten und Zusatzstoffen so­
wohl für die Gasschweißung Wfe fiIr die elekÜ'i6che Schweißung sind auch die an­
grenzenden G-Rbiete der H!'arbf'itungsteehnik - Brennschneiden, Autogenhärtung
u. a. - hler yertreten. Die zunehmende Bedeutung dcs Sehwclßens fur den Stahl­
bau, fÜr die Fahr:<oeugtechnlk, fÜr Förderrnittel und in Jüngstei' Zeit auch für den
aIIgemf'ine.n Maschinenbau kommt in den wachs nden AussteHerzahlen zum Aus­druck. Dw Gruppe Werkzeugma6chinen der Lel )ziger Messe, die auch die Ma­
schinen für die Schweißtechnik enthält, ist von 169 AussteUern 1m Jahre 1933 auf
431 Aussteller im Jahre 1!J37 angewachsen, was nicht zuletzt auf dIe Erhöhung der
Ausstelif'rzahl für Sehweißma;;rhlllt'n und Sehwf'iRgf'räte zurückzuführen 1St. Die
Zahl der Rechnungsmeter betrug lm Jahrc 1933 5718, wähliilld 1937 eine Zahl von
15643 erreicht wurde, Wie man sieht., eine gewaltige EntwicklUng! Für 1938
wird fÜr die gesamte TechnischE' Messe in Leipzig mIt eincm Zuwachs an Aus­
stellern sowohl wie an AussteiIungsilächc um 20 v.H, zu reellnen SpIIL; die Betei­
ligung der Sehweißtecllllik wird etwa in gieichem Umfange wachst'n.

Jubiläen
Plaut'.n Vogt}. StadtbauiJl!\pektor Wllliam Sc bö n f e I d'konnte al!f eine 2Sjäh­

rige Tätigko:;it beim Stadtbauamt. Plauen :<our1.lckbhckeu,

Meisterprüfungen
ßreslau. Die Baumeistel'prüfung h;tben VOl' dem zuständigeu BaumeistPI'­

prüfungsaus6chuß bestauden: Paul Herrmann jr., Raake-Schrelben, Kr. Oels;
Franz Magiera, Breslau-Denuwh L1Ssa; Erich StenzeI, BI'eslau. -- Die Meist.erprü­
fung bestanden vor der Handwerkskamlller; Bautechnrkf'l' "\YjI1i Kuchal'zf'C'k, Arns­
dOrf, Kr. Strehlen, und Zimmerpolier WilheJm Lindemann, HerrnstadL

Todesfälle
Chenmitz Sa.. Baumelstei' Julius Ernst K ü h n, 39 Jahre.
Frankfurt Od. Stadtbaumeistel' Fritz M are k s, 48 Jahr!', Der Verstorbene

war über 20 Jahre in der StadtbauverwaItung tätig.
Gleiwit1.. Maurermeister Bruno Pr z y bill a.
Köni sberg Pr. Bauuntcynehmel" Franz Ru d a t.
Scbwcrin Mecklbg. Baumeister FrItz N j e oS k e, 47 ,Tahre.

Jubiläen
Berga. Maurcr- und Zimmermeister Richard J .e h s e r erhielt anH1Blich seInes

25jährigen MeisterjubiIäums von der Handwerkskammer Halle eine Ehn!lJ.l!rkunde.
Bresla,u. Die in Faehkl'eist'n bestens bekannte Firrna Oberschlcsisches Holz­

Kontor Bur s chi k & Man n, Dampfsäge-, IIobehverk und Hol7.handlung. Bres­
lau, Ofener Straße 5/7, konnte am 1. Febl'uar d. J. auf em 50jilhriges Bestehen
zurückblicken.

Gcitlu!.iJ1 Sa,. Sein 50jahriges Baumeistt'rjubiläum konnte am 27, .Januar der
Baumeister Emil J u n g h ans feit'rn.

Jena. Das 30jähnge Geschäflsjubiläum konnte am 8, Februar d. J. das Bau­
geschäft V 0 i g t begehen,

I.elp:r.ig. 40 Jahre Bauve!'ein zur Beschaffung preiswerter Wohnungen in Leip­
zig eGmbH. Am SI. Januar 1D38 wurde deI' Bauverein zU!' Beschaffung prßiswertel'
WOhnungen In Leipzig  GmbII. von 16 Personen gegründet. Der BattY reln, deI"am 12. November 1931, nickwirkend ,"om 18. November 1932 ab, als gRlllemnütziges
Wohnungsuntf'rnf'hmeu anerkannt wurde, zahlt heute 8147 ])'1itgJieder. Er besitzt.
477 Grunds,tucke mIt 3987 Wobnungell. DDr Bestand der SpareinLagen eJIlsch!.
Schuldscheule hat dIe Summe von 7,30 Millionen RM. überschrrtten.

Zeitscbriftenscbau
Der Stahlbau. Verlag von Willlehn  rI]st & Sohn, Berlin W [I Küthenel' Straße 38.

11. Jahrgang, Preis des Jahrgangs JO RM. und Postgeld:
Inhalt der Nummer 3 vom 4. ]'ebruar 1938: Dauer\'e!'S11Che mit N!etvl"rbindungen,
welche an den Gleitflächf'n statt mit einem Anstrich alls Lctuöl und Mennige mit
emem aufgespl'ltzten BeJag aus LeichtInctall ..'Brsehen wal en, VOIL atto Gt'af. _
Fehler bel der Benutzung der Kernpunktmomente zur Dar.stellung de ' Einflnß­
linien von Bogenträgern, Von Reichsbahnoberrat Dr.-Ing. Krabbe, :i\'[ünc:hen, _
Kinematische .hJrmittlung der EiufIuHlinien gekrümmter BriIcken. Von Dr.-Ing.
Gustav A. Fuchs, zur Zelt München. - Verschiedenes.
HerakUth-Rundschau. HausmitteiJung: Deutsche Heraklith-A.-G., SJmbach Iun,

Bayern, 9. Jahl'gang, Nummel' 9, Februar 1938.
Inhalt; Haus Dl'. Erfurth 111 1I1adlow beL Cottbus. - Doppelhaus am K!einen
Wannsee bei ßerIin, - Zwei FJmfamiI1enhäuser in GriInberg Schles, _ ZWCI
Elgenheimo in Sehwenningen a, N. -. Haus DÜ'ektor Ferdmand Schmltker, Er­
witte. - Secllsfamihenhaus in BremBn. - ZweIfamilienhaus "Hohe Warte'" Essen.
- Haus Rechtsanwalt F. am Krampnftzsee be1 Potsdam. _ ELgenheim Acchitekt
StelIpflug, Detmold. - Wohnhaus DIrektor L., Stuttga!"f.
Neues \Verken. HausmitteiJung der Deutschen Asbestzement-A.-G., Berlin­

Rudow.
Inhalt der Nummer 13; JanUlll' 1938: Dach der VenÜnnerei der Firma Capito &
Klem A.-G, in Düsseldorf-Benl'ath. - VeckleidlJug VOll Kabelbrücken und Instal­
lationsleihIngen, - Kraftwerke In Uebersee.
\Virtschaftliclie Kurzbriefe über Steuer-Verkehrswesen, Wirtsehaftskullde. Rudolf

Lorentz-Verlag, Charlottenburg, Kaiserdamm 38. 19. ,Jahrgang.
Inhalt der I-,ieferung 5 vom 1. Februar 1938: Die ReichswandcrgewcrbesteueJ'. Von
Rcchtsanwalt Dr. Peter, BerIin, - Der Kontem'ahmen fÜr lien Großhandel. Von
Dr, Johne. lledm, - Antragfristen 1m Gesetz über den .Ausbau deI" Rent.enver­sIcherung. Von Rechtsanwalt Dr. Peter, Berlin, - Kurzbncfwoche NI'. 5,

VcUtagen &, Klasillgs lUonatshefte. Ungewöhnlich reich an farbigen Beitriigen
ist das Februarheft von Velhagen & Klasings Monatsheften. Eingeleitet durch
einen iJIustrierten Aufsatz über Suddeutsche l<'astnacht von dem Volkstumsforscher
Dr. Karl Gröber, bringt es zu des MünchneI' Malers Otto Plppel 60. Geburtstag
einen Beitrag mJt neuen Werken des Kün6tlel"$. Außerdem enthält es an farbIgenAnfsätzen noch einen dritten über Seifenblasen, den der '
und phantasievoll bebildert hut. Neben zahlreichen meh
bJätterLL finden wir noch einen illustrierten Aufsatz von
nische Koehktinste und Tisehsitten. In mehr als einer
bruarheft der frohen Wochen des Faschings, so mit ein::;: Plauderei von Karl
Borro SchWerla tiber den Münchner Humor, und mit der ebenso unterhaltsamen
wie beherzigenswerten Abhandlung des beka.nnten Arztes Dr. Gerhard Venzm r
"Lachen ist gesund". Ueber die irlsche Republik, ihre Geschichte und ZIele unter­
richtet Dr, Johannes Stoye. Eine Spannende Tiergeschichte bringt Karl Alfred
Langer-Reuth: "Bären auf der Magura-Alm". Eine Frage, dH  jeden Filmbesl!chel'
angeht, behal1delt mit fachkundlger }o eder DI'. Hans Lebede; "Fihustoffe und
ihre Gestalter". Außer der Fortsetzung des Familienromans "DIe Versöhnung"
von Gllnther Bu'kenfeld brIngt das Heft noch eine umfangreiche Novelle von dem
als DramatIker wie als Erzähler gleich rühmlIch h rvorgetl'etenen Maxim Zl se:die Geschichte, die iu deI' Zeit de1' nordamerikamsehen Indianerkiimpfl;1 spIelt,
heißt "Die EnkeHn der zärtlichen Jacqueline".
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Clto."Erzeugnisse
im;l kalt ZIl yerarbeiten, . . Prospekte fllr die eiuzcluc!1 Erzeugnisse hox/enlos

1. D  t ;:;  / ftf   :as ;'U i ::   :   ::  ?c    ;;;
bemasse teer frei, kllltstrekhbl1.r. Clto_Da.chanstrich schwarz als Dl1.ch­
lack, teeifrei . Cito.Da.cha.nsfrich Tot, griin, grall, brann, lI'eiß  gelb

2G Bauschutzanstriche
Citan-MiirlcIzusatz, flüssig, fir Zement- und Beto1UJb ichflltlg geg/J!l

"&zIf:  A ; :  a;:::' g a:;(!St!:;/;:fJ{:JI ;a: n,tJ:';:.S;iJl:z:;r;;::,s:":

feis-Feuer- und f'lammemchutz
3. Cito..Fassadeniarben

zur Fassafknabjürbungin (]elb, Orange, R.osa, Rot, Risedagriin,SatfgrülI,Lila4. Cito..Hnstrich Silber .
:f:::  s i;xr Z;;:izl i:://f; 'M/'!a(  I I:;'k:,sr5  hid;; ':  ä;:;ilJir  If!i%i :
kiirper, /latz, Pub. lind Stein

5. Cito..Desinfektionsöl
schwarz l.llld farblos fÜr Pissoirs !lnd Latrill/!n.

Pharmabill: Chemische Fabrik GmbH.
Lomnitz <R.iesengebirgc)

. Fernspr. SammeIor. Hirschberg 3244. Drahtanschriit PhaI'Inaltit, Lomnitzriesengebirgc

I
Für Betonarbeiten - .zur Zement.w-ar-sn- I
he:rstellung verW'endet iY\an mft VorteilC lork I
Billiger u. wirksamer Zusah:: zum
Beschleunigte Steigerung der Festigkeit
Arbeiten auch bei Kälte BT\öglich

D tI!It1liH!:h   @B iI!Iy-Wtl k\!!i @a.  r  Mrfj
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Baustoff-Index 1937
1913 = 100... 116,5 Juli . 118.2'. 116,6 August .' 118,3,. 116.8 September 118,9., 117.0 Oktober , 118,8
117,7 November ,.. __... ,'........ 118,7, ,. 118,2 Dezember 118,8

Jahrcsdurchschnitt 117,9

tIolz
YcrordnunJ;t über die Prcisbildun  ffir Nadel-Stammholz irn ForshvÜt­

schaftsjahr 1938 siehe Seite VUI in dieser Nummer.
20000 RJT. Strafe wegen Preibiibcrtt'etllng. Die Preifiüberwa.chungsstcIle beJl:rr

Regierungspräsidenten in Breslau hat einD HoJzgroßhandelBfirrna weg-eJ::l VerstOßes
gegen d!e Preisreg-e]ungen auf dem Gebiet der Holzwirtschaft in eine Ordnungs­
strafE' von 20 ()()O RM. genommen,

Januar
Februar
März
April
f11ai .
Juni .

Linoleum
:Neue Preise iür Linoleum. Seit dem 1. Jannar d. J. gelten fOlgende. um:

5 v.H. ermäßigte Linoleumpreisc: Mengen ,'on 100--200 m , g-rüßere Mengen bIl­
liger' Bauware, einfarbig Walton, braun, 3,6 mm 4.25 RM., 3.0 mm 3,90 R:i,t,
2,2 mm 3,05 RM. Granit 3,3 mm 4,60 RM" 2.4 ffim 3,65 RU. .Jas]}c S,S rum 4,00
RM., 2,4= 3',80 RN!:. Kork-Linoleum, einfarbig 7,0 mrn 5,85 R:i'tI., 5,0 mm 4,60 R)L,
4,0 mm 4,00 RiH. LinOlf.>um-UntprJage, KorkmE':nt 4-4,5 mffi 2,95 RM.

ZIegel
]i:einc ArbeH.e:rinnen mehr in Ziegeleien. Durch die Verordnung über die Bc­

schllitigung \'on Arbeiterinnen und jugeIldlichen Arbeitel'!l .in Ziegelelen ulld \101'­
wandten RetrIeben (Ziegclei-VcrOl"dnung vom 5. 6, 1937, RGBI. I, S. 620) Ist d!e
Beschifftigung von Arbeiterinnpl1 in Ziegeleien weitgehend untersagt, In der
let.,;ten Kampagne konnte die Beschäftigung \'on Arbeiterinnen durch das Ge­
werbeaufsichtsamt noc:h eiwnal zugelassen werden, falls uadurch ",ine unbil\Jgc
Hä!-te "ermieden wurde. Diese Bestimmung gilt nÜ:ht mehr für die kommende
Kampagne. Na(\h der Ziegelei-Verordnung kannen Ausnahmen für Arbeiterinnen
vom Gewerbeaufsicl1tsamt nur noch zugelll.Ssen werden für Arbeiterinnen l1bcI'
16 Jahre, die beim Abnehmen von Mauersteinp.n an den StIangprcssen beiCehäftigt
sind, wenn wegen der geringpn Lpistung der Maschinen dne Uebenmstrengung
ausgesehlossen erschejnt, Für aUe anderen Arbeiten 5ipht die Ziegelei-Verordnung
keine Ausnahmen für die in 11 2 verbotene Beschaftigung VOll Arbeiternmcn \or.
Nur ausnahmsweise kann daR Gewerbeaufsichtsamt noch auf Grund des   30 der
Arbeitszeitordnung AusnwuueJl gewähren, sofern hierfül' ein öffentliches Interesöe
vodiegt, Ein solch",:;. kann jedoch nur dann anerkannt wc:rdcn. wenn männliche
erwachsene Arbeiter 1llcnt Yerfügbar sud und die lo-'rauenarbeit nicht dm'ch eine
:iiiechanisicl'ung des Betrieb..;; am;gE'sc.ha]t t werdE'n kann.

Geschäftsbericbte
Siegersdorfe1." Werke 'HH'Jl1. Fried, Ho!ilmw.n AG., Siegf'rsdorf (Kr. BnnzlauJ.

In der AufsichtsratssiDi:ung der Siegersrlorf"r Werke \'orm. Fricd. HOf.fm!U!ll AG.,
Siegersdorf (Kreis Bunzlan), wurdc der Abschluß fur das Gescha!tsJahr 1936137
genehmigt. Danw::h wird bei wt:iter erhöhten Ahsehrf'ibungE"n, Rücklagen, Rück­
steIlungen und Zuwendungl'n an die Gefolgschaft dic Verteilung C)DCr cl'hohte:l
Dividf'nde von 8 (6) v.H, vorgeschlagen.

"'   -"" " . ,

Beilagenhinweis. Der heutigen Ges;1mtauflag-e unserer
ein Prospekt der Firma. Pa.ul Bertram Kom.-fles.
a. d, S a a J e. betreffend Stalfit-\Valldhekleldun.l!: bei. auf den
aufmerksam machen.

Bei freit ragenden Holzbauten

Geka-HoizlJerbil1der
(EinprelJdübel) bes1ensbewahrt
Amtlich geprüft, g8S. geschützt ' 1 0'1''1'0 :<!<:EG;;:::I Z&egeies echJ1lisches BMi"o

lIl!l':u:Q Bat1lgeschäfiBreslau 1
Poststraße 7 J Fernrl1f 23726

U i"!lJjaD!!II"I{I le!11j
nachVorschrift der BerlJfsgenossenschaften

in all e n <3 r Ö 6 e n sowie
alle Einzelteils liefert ständig

M@rnti;g !aÖ",,""", Veriandsfntl-fahrik
AlleinIger In haben W II.h s! m Spon..ho!z

Spa:;:ialiasHik fur Varb.:mclka5ten
BerlifJ1 NW 21, AH Mcabi  91/92

A\!Ji!if2Mg
für Personen. Lasten, Speisen, Akten jeder
Betriebsarl sow. elektr. VerdunkeJungsanl
Umbau veralteter Anlagen u. Repara.turen.

AHnd II.rel  hmer, I!!!!lu  buu
B:f69lv.u: 1. :KäÜlal'i:neIWUo. "J - Te]efon 235&1
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für Eisenbeton- und Tiefbauarbeiten mit aus­
reichend statischen Kenntnissen und Erfah­
rungen in der Bauführung, in Kalkulation
und Abrechnung .u sofort oder später
gesuch!.

Angebot mit Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Lebenslauf, Gehaltsansprüchen und Emp­
fehlungen erbeten an:

Eisenbetoll., Tief. u. Straßefib<Ju, Belonwerk

$ @UiöJ ;i'i ijjI@i'iiimew1ffi, :l; liIl s w@ße 'jj 1

der im Entwurf, Ko te11berechllul1g, Statik und Abrecbnung
firm u. mit sonstigen BÜroarbeiteu vertraut ist, zum baldigen
Antritt gesucht.
Bewerbungen m. Zeugnissen, zeichnerischen Unterlagen, Lebens­
iauf, Lichtbild und Gel1altsansprtichen

Ho A«:kl!lI'nIDJlillllilli, Maurermeisler, Horn- u. Tielliau[esrnän
Neu hai den sieb an bei Magrtlleburg.

Wir suchen zum mögHchst baldigen eintritt cincn

ZcuglJjsabschriftcn, Angabe der Ge­
frühesten Eintrittstages sind zu

tJ"'. 5ehic!ro;a1!Jj Gi. n'i). b. H. - EMbing.

befähigt und selbständig arbeitend, Hir Entwurf. Statik, Kal­
kulation, Bauleiftmg Ulld Abrechnung spätestens zum
J. April 1938 gesucht.
Bewerbungen mit Zeu.snisabschriflen, Lichtbild, Lebenslauf
und seJbstgefertigren Zeichnungen erbittetif\i, iff"'J?% V

Allgemeine Häuser- u. Induslriebau -AI<liengesellscl1alt
llauab!eilung Holzbearbeitungswerk
Dragemi.ihl b. !{reuz/Oslb.

Für u.nsere Niederlassungen in Schlesien, l'1.ittel. und Nord­
westdeutsc:hland. Berlin und Süddeutschland suchen wir
rur bald oder später tüchtige Mitarbeiter für Büro undBaustelle: .

im Zeichnen und Abrechuull)1;  ewalldte

fiir Heion- utld Tiefbau
HcwcrbulJgen fJJit kur7.cm Lebenslauf, Zcugnisahschriften,
OehaItsansprücl!en und Angabe des frühesten Eintrittstermins
erbeten .an

Hoch- IAlld Tiefbau A..G.
BreslalJ 1, JUllkernslraße 311/40

des Maschinen­
bauiachs bzw.

r
mit besonderen ErfahrungeTI 'im Bau von Zentralheizung-s-,
vVarmwasserbereHl1n-gs-, Kühl- und Lüftungs- sowie Stark­
und Scl"!\vacltstromanlagell rfür ,die tDurchführung ein,cs Groß­
bauvorhabens,

mehrere
erfahren und 7;uverJässig in BaufÜhrung und Abrechuung
sowie auch Anf-äno;.:er.

mehrere flDtte und saubere
für sofort oder später ge s u c h t.

Gruppe iV_X RAT. je nach LC1stung und

Zureisekosten, Uwzw£skosten und Trennl1n.'?;sentschädh:wm:
werden im Rahmen der geltendeTI Bestimmung-ell g;ewährt.
AuSlführli.cbe Bewerbungen .mit Angabe des fr-lihesten
Antritt-Termins, selbstgeschrieben,cm Lebcnslau1, Licht­
,bild, Zcuo;.:nisahschriften usw. sind 1;11 riehtel1 .an

Regit::rl.lflS!sbaurat !tMt:!!: D'
G i @ ;; a iJ!, KÖllli!!jSlr@l'IJe 'jj 3J.

SelbstJndiger Ingenieur
oder strebsamer und erfahrenerTeChniker

fur 1. April oder ehcr gesl!chl. Ausfiihrlichc Bewerbung erbeten von

liegnilzer Beton-lind Eisenbeionblill PIlIlI Jlitzllill
L iä e 9 In! ii 'Ci; 2!ij SchDach'thofsti:rraße "113-"ii7

zur Bearbeitung: von Bauentwürfen und Bauleitung. Bewerbungen
mit ZeugnisabschriHen und Lebenslauf erbitten
!i\il!"@ltIi 8. C@., S I 0 I p I Pom.. Hillerslralle 45.

HochbautechnIker
jüngere Kraft, für Stadtbauamt Ammendori gesucht. Verg[itung
nach Tarif. AmmeIldorf ist nur 7 km von der Stadt liaHe a. S.
entfernt lind mit letzterer durch g-ute Verkehrsmittel (Reichs­
bahn und Straßenbahn) verbunden.
Bewerbungen mit den üblichen UnterlaRen an

Bürgelf'fi"'ifileiister deEl" Stadt Ali'ftlnti\eEl"'ildoril..

Fur die SchrlllleUung veraniworUich: Pal.1l Noumann. Breslau.
.!'i:ir dan Anzeigenteil u. Goschäftlich<.> Mi!:i(lllungen t!'e!'ani\i\torlllci!: Wa!icr Sl;ru! , Brc8lau. D. A.4. Vj. 37 (Ostdeutsche BlI.u.Zeitung IJnu Mittelduutschc ßa.u.ZeItullg) zus. H7J

An:zeJgenproiso: }'I lh 1/3 li4 I{, 1/6 Ij  '/10 I/t1 1 11. 1110 I/  ll.w 116/) Sette Nachlässe und Vorzugspläfz6 Dach Tal"if.
180,- 9 ,- 60,_ 45,_ 36,- 30,_ 22,50 16,_ 16,_ 11.25 9,- 6,- 4,50-ii =--RM:- Gültig Ist z. Zt. Prel:;l!!lte Nr. 6 vom. 1. I. 38.

!?ostauflieferung; Mittwoch. - Anz<tfgenschJuß: Dien t[J : J< Uhr, - Erscheinutigstag: Donnerstag. _ Bezugspreis: Monat!. 1,30 KM., Yicrtclj. 3,90 It"L; bd! Pogtbezu  einschi.
6.08 ltpL Zeituugsgebühr zuzUgl. 6 Rpf. ßeglellgeJd. _ EInzeihen 0,40 RM

ßtasla:() t" :eU;k  j    rj.:l  ;   ::'559  44-<16 , LeIP :  c1:.. r od .Il :tri:Ipz :r    i 7S951 Polon: POotaC[          Amt Warszawa I     k : gr c:;  t;! eM ci :  Uß  Y;
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U..g"'.... . B h.h. U::
lIochboutecbnlker '. .  s m  aUfa fijr !f b

für BÜro und BausteIle zum lmfernehme11 ge s u c h t. Es
1. J\'1ärz 1938 gesllcbt. wollen sich nur Kräfte melden,
ßewerbun9;cn mit Lebenslauf die Erfah"rung in Definitiv-Buch­
u. Zeugnisahschriften erbeten an haltung- besib:en u. selbständig ar­

Gi'O$Se .& Vockei'oU;.  eite köuuen.feruersuche.nwir Mal!dHi"EOIJ"POBiiEOif'
Hoch- und Tiefbau @Iß@utmbtiaeo HOcbb!!ulecbmber. ?2 J.alt, b.lieeresb. tät. gewes., s cht
KÜ$lrin - Neustadt.. Angebo.te erbeten  n. . Ö . s  oL I  ;    '.     l Ot    k

Zande r & 111 etzke, Dohtz, Kr. Pynlz, Dirsehkenbof 62, Post Piltsch. überseht.

"chl'ek   Pg., 30er, Maurer- oder Zimmermeister
(tücht. Kraft), vollkorn. sicher in Entwurf, Kalkulation u. Abrechn.,
als .Stutze d. Betriebsführers, ener?;., f. Büro u. Baustelle in einem
komb. mitU. Baugeschäft bis spät. 1. April ges. Voraussetzung
verträg1. Charakt., firm im Verkehr mIt Behörden u. Kundschaft.
Bei zufried. Lcish.nwen DaucrsteIIung evtL auch Gewirmbeleiligung..
Selbstgef. Zeiehn., Lichtbild, Zeugnisabschr. u. Gehaltsford. erb. an
Carl Kankei, Baumeister, Strais.....d.

Bo c.bbgutecbnlk r Hoihb!!äuledJniker
ns  f  enZe1   er'Ab     lUl1  Mau:er- oder Zi lmermcister. . ls
für 1. März oder früher gesucht.  :i :      J zJ ele   g schaft,
Lebensl., Zeugnisabschr. 1l. Gehalts- :115.. 2.. od. 11. 3.. 38 geslUiClftli.
forderung, AntritLsdatum erbitten Spätere GeschäftsÜbernahme mög­

Aä!1!M t l fI:!;!u!r '" SlJhl!\1 ß  'al  f [g   hcJ   b  ;g:  mit
Ni a 11 re r- 11. Z j m m c r m eist er verw.FrauBaumeisterRudelius
f'oli"st/Lausii2, Sprcmber,ger Str. 56. Fr«eibuvgj$dllles.

$!!lH!:he fü!'l' 5@fOi't bzw. 15. 2.

j    t e_c hiiker (M   I j ;ligeii  ballledi ike;
flotter Zeichner 11. guter Rechner.  auberen u. flot :ZelChner, enahren
Angebote mit Ze11gnisabschriften 111 Kostenanschlagen,Abrechnungen.
und Gehaltsforderung an sow.stat.Berechn.,f.Dal1crstclIung.

ain':lstr. IErich lerche  : br   i ;i '  :I  I  j ; ;   b:
wel   : tI  ::-s    .:   gJS'hl.', EmU Srlmil. Maur@rms!r..Prmlao,U./M,

FUSUlenll!!
sl!:e !i ei
lI'a.  er!1i!löil!lll'i '!!Im!«....

fJicsenfachgescbäit, La edsberg/W u

er
für BÜro und BausteJ1e 2esucht.

BaiJimelsler
H. HÜISmal'lJ1I1I
I!hieg, Be:;;:. IBre$Oau.

" IEhr'O!Iiu". !i!I@j!\!Jführall'
nO cbb u utecb 01 ker   ;h'. 8         ! :o    r     K fl e  i :. .,    .,..,. reiche Praxis i/I JIoeh-, Tief- u. spez.

fÜr Mauer-, Zimmerei- und Säge- Eisenbetonbau, Bauleitung, Buro, gut.
werk !rUI' "fi. f#Järrz oder Statiker, sucht per bald SteHung.

spaRer bei gut.. Gehalt geSUChft_ j Angebote erb tc   anAngenehme DauersteJhwg. Ifermann tlomkls,  el1then OS.

P O!I !\!J i D a h: h   a W I GabelsberRerst,aße o.
Baumei,ter M IHI,!1li'erpoiier
'YkaiemendoE'f, Be2. BlPeslau 27 Jah e, 2:ut. Praktikc!>, SU  Jt StreUUng,

Ho(hbau e(tdfQäker   tf     ile v   lAi        h    :;
(Baumeister) gut. Zeichner 11. R.echner, tl. Ahrcehrmmen. Zuschrift. erbeten an
sich. u. erf im ß[iro u. a. BausteHe, zu C-SiUii5 C:ei:dmaii'1l
sof. od.spät.ges. Angeb.m.scIbstgesehr. AuerswaIde 171, bei Chemnitz Sa.
Lebell lauf u. Gcl1altsanspr. an

::  :i 'II1 i :::; . (5.,.,1"'1 itaurer (SchleSier)

JJungeB"

der am 19. Marz 38 den 1. Kurs
an der Meisterschule beendet.
sucht Beschäftigung als"PoHer"
od. dd. (Zeugnisse vorhanden.)
Gefi.Zusehr. m. Lohnangabe erb.

Konrad Domniek, z. Zt. AsebaHenbl1rg,
Stift<;gasse 10a, bei AckermanII.

Jg, Rochbuutechnlkel
für Lamlbaugeschäft f. Entwurf,
Kostcnanschl., Ahreclm. IlS\V. v.
sofort od. später 2esucht. Bewerb.
mit Zeu n., Lebenslauf u. Gehalts­
ansprüchen an

u:. . m err:t;:'B';t:J p  Inserieren brlliJgt Gelllirm!

LIEII P Z IIGI E 'i Dti\U \A\ ESSE

iM RAHMEN DER UIPZIGEIURUHJAi-jRSJlI!ESSE

&ue  6.e 71  ü&c die de/duM Bai/.f:ecAwl<
Baustoffe, Bauteile, Innenausbau - Boube.
schläge, Boubedarf, Ofen, Heizungsanlagen,

sanitare Anlagen .
Gasindustrie, Gasgeröte - Elektrizität in Haus

und Haushalt
Bau- und Aufbereitungsmaschinen - Bagger
Hebezeuge und Fördermittel - Feldbohnen

Feldbannlokomotiven - Sied!ungsbau
luftschutz, feuerschutz - Farben - Baunormen

Haus aus deutschen Werkstoffen
Halle uStahlbau ll , MustergrabmaJsf:hcu

Baumessetagung, vercmstaltetVO!1 der Deutschen Gesellscnaftfü r Bauwesen ge­
meinsam mitdem leipzigerMessamt, (Im N'!of!tag,7. Mi::irZ:1J.DierutClg, S. Mein

ALL E AUSKDNFTE E R T E f 1 T DA'
lEiPZIGIi::i , MESSAMT, I..UPZH\

Ver$ lIiJil!!t£ile el5

Jni! erem, slreDSIIIllen

Blu!mlelsler
istMäglichkeitgeboten, gutgehendes

B[iU2 SChÜU ZU er( erbell
evtl. auch als Te i Jh ab er ein­
zutreten. Anzahlung H. VereiJlbar,

Geil. Anfragen unter G 102 an die lGeschäftsstelle dieser Zeitung-.

aller Art
galirl\:l.ue  @i'i'i ,.e$S@reii\J . II"re;;$I!;I!' !]Ja!i'  1!!



mit Im'cntar, Werkstatt, Lager­
schuppet! u. Zimmerplatz. in Nel1­
bllhow, Melkl., 5oS:ora wegeJl
Todesfall sehr günstig ZM weil'­
Thlaufen. Baranzahlung 1500 RM.
f!i'alM !f;\Ia tha  osen!\u"aßz
Schwerin/Meckl., Marienstr. 1 il.

W""  I
Klinkern I.

Lnoolocbsleioe
Decl{enSlelne

abzng;eben.

GelüBde. und

Ball' HIli.. fies.. Breslan
Kaiser-WiJbelm -Straße 100 1 2

Teleion 82371

ZOOO m feldbUhngleU
600 mm Spurweite

1 Jung.Diesel-Trienumgen
10 pS., generalüberholt

aus Vorrat lieierbar.

Art"r !lrebs, ßreslau 11. Dpitlstr. 3i

lLEJJ:TERN6ERUSTtjß
s p e z i e 11 tür Fassadenputz, komplett, einzelne Tefle

I!!\..."ieiiern . SIeige!ei!e...,
LalUlwbotden hIerzu, la Stamm ware

Louis Töpel'j Leitern- und leiternseriiste-Fabrik
ViermUnden-Eder I Gegr.1903 I Tel. Frank.enberg-Eder 39i

GcucraIYcrtrelUJU::
uudAuslidcrulI?;s­

AoDEIIIHItMAINNK"&'   i';h. Lorenz,v !.'t aI ::«   p,       !>1f. 141
..S;{f;h!!lln li'eo   Wä!!!I!:   ilä l
\]nd KJnpfgeruste in bewährteT Spezialausführung aus Eisenbeton.
Vorbildliche F()Tmgebung mit allseitig abgefasten Kanteli. aus
bestem Material saubcrst gearbeitet. Die Wäschepfähle mit Sonder­
einrichtung zum festen und sicheren Sitz der HolL;knebeL Ktopf­
gerüste in verschiedenen Ausführungsartcll und Prcislagf'll.

Et\va 2000 Hdm

feld ßhMleiS
etwa 25 Stück Kipploren.

diverse
Drehscheiben lind Weichen

bjJ1i st zu vermieten
Ad@ei R@selfilbepg

!Sveslau 10
Matthiasstr.195, Tc1. 43837

I B !  !! n a  s  !te!i!  !!e! f?e ! u  e  :Beton-Hersteller, Stadtbauäm!er, Architekten, Eisenhandlungen u.-Werke u.s.
In du Bn.nChe  lngelUhrte Vert,eNr IM ein 'GO eHI. e geo cht.

I K  '. I '  S I" <i" k d  ::;,!I BalUli en i. 8a., Goschwftzstraße 8

CJiitJlJJllI.l1PlJJJdleR

Kauf u. Miete:
2 Henschel.Dlcselloks. ?.6/29 ps. x 600
1 Förderband 15 m, IIl. Deutz-Dicselm.
2 Bctonmischer 150 und 250 Ur.
drv.Weiebeu,Klettcr.u sonst Drchsch.
Achslager -. Kleinei>:en - Radsätze
1 Posten gebrauchtes Nutzeisen biIlig

Miete:
1000 m GleJS 70lRO X 600

6g  MUld nkiPP :312  6IJ[)
liefert vom tagei"Yorrat

11. DDLBEIIG I'I.-G., IIl1mnU

neu, 2 Stück 3 X 4 u, 1 Stück 2,5 X 3 111
groß, sofort preiswert zu verkaulen
oder :;:u vorleihen.
G. IIossenfelder, BresIau, Monhaupt­
straße 20. Fernsprerher 45581

M@.,.\1J:e!!m'!Iiseheli'"
Trog- u. Trichtcrforrn. fabrikneu
u. g-ebraucht, mit '11. ohne elektro­
motor, wieder vorratig.

AUuns Bunzel, [barlutlenburg, Herderslraße 16.

.. K. P.l. B toßmi [ mau in
250 i mit Benzinmotor 6 PS.,
sehr gut erhalten, zu verkaufcn.

PaMR  efideap Bal!lgesl'thäfR
1i.!I,uru enalUl  !M1ulde)..

Gebrauchte Camel1zer Snnd- u,Kies­

lIIerke G. m, holt.

Ka\!!jf tm 1!!I "felle
Kamenz ScbIes. Fernruf 168

preiswert abzugeben
AdoU  @se/r.lberg

Breslal.ll 1@
Matthiasstr.195, TeI.43837

:ldFlW'olililiullnffJ.d.e1. :: : I
e Str., Tor 14<1 - Telefon 573471j) !!> .£ 1l 1!!' tÜif 'jfje f



;gllilmlllJ!\'i!\I%1i' ,

l! $gdiili' i!!IJ Ii\I  !i1i

',jl). 1ll1'iJ!I$1i'1IIJf1!1i'  '!i!8 3 . ]1JI!Ji1i'@j! liMj!

B: : hi 7 !l:z
12.2. Leipzig.
12.2. Zü\lichau
14.2. Dresden
14.2. Balle/Saale
14.2. BalJe/Saale

14.2. Könio;-sberg/Pr.
14.2. Leipzig
14.2. Neustettin
14.2. PJauenlVogt1.
15.2. Breslau
15.2. Dresden
15.2. G1eiwitz

15.2. KöniC?;sbcrg/Pr.
15.2. PlauenIVogtL
15.2. Zwickau
] f). 2. Magdeburg
16.2. l(atibor
17.2. Breslau
17.2. BresIau
17.2. Bres]au
17.2. Leipzig

] 7. 2. Mazdehu rg
18. 2. B reslau
18.2. Breslau
18.2. Magdeburg
19.2. Bartenstein
19.2_ Frankjurt/Od.
21. 2. Herlin
21. 2. Breslau

21. 2. Breslau

21. 2. Breslau
21. 2. Chemllitz
22..2. BresIau
22. 2. Leipzig
25.2. Pi1Iau
10. 3. Magueburg
14. 3. JVlagdehurg

Obcrbün,;ermeister Steinsctz- u. I:rdhewcgum.:sarb.
Oberbürgermeister KanaIisationsarheiten
Oberbürgermeister Erd- 11. Maurerarbeiten
Kreishauamt Betonstraße
Oberbürgermeister Kanalbau
KleinwonOl1ngsballt1alle Erd-, Maurer-,Putz- us\.v.-Arb.
Stä:dt.Bauverw]tg. Erd-, Maurer-, Zimmer-, Beton­

u. DaCl1deckerarbeiten
KgsbR. tlafen-Gcs. RaullSDllod, VoIlkanthoIz
Straßcn- 11. Wasserbauamf RadwcghcrstclIung­
Reichsumsiedlnngsges. Dach- u. KellereatwässerulJg
Fcichsautobahnen Malerarbeiten
LandesstrafJenbauamt Kieslieierung
Oberbürgermeister Kanalhau u. Strafknausbau
Oberbürgermeister Erd-, Maurer-, BCton- u.

Zimmerarbeiter:
Oberbürgermeister KUllststcitlPlattenbclägc­
OberbÜrgermeister Sand, Kies us\v.
Straßen- u. Wasserbauamt Bachre.r;ulierung
OberbÜrgermeister Steinmetzarbeiten
Wasserbauamt Sta mmfasch., ßuhnenpfählc usw.
OberbÜrgermeister Erd- u. ß5schul1KSarbcitcn
St5dt. Tiefhauamt 2 Befesti,guIlKsarbeiten
Stfidt. Tiefbau3mt 2 Straßenull1pfJasterung
OberbÜrgermeister Straßcntieferlegun.g und Ver­

breiterung
Oherhurgermeister Dachdeckerarbeiten
OberbÜrgermeister ßasaltbruch- u. -sch{)ttersteine usw.
Städt. Tiefbauamt 1 Portland-Zement
Oberhürgermeister Sand- u. Kiesmaterial
Kreisbauamt Bekiesull'g" lrnd Pflasterung
frkf. Elcldr.-Wcrke Erd-, Maurer- u. Zimmerarb.
Komm. f. d. Osthilie GrÜl1futtersilo usw.
Sffidt. Tielbauamt 1 Betonkies, Odersand u. Vergnß­

sand
Städt. Tiefbauamt I Bllr.l!:erstejgplattcn, Zementral1d­

steine, StraBcnabläufe usw.
Sffidt. Ticfbauamt 1 Orubenkies und Orubensand
Bauleiter Erd- und Maurerarbeiten
Städt. Tiefbanamt 1 PHasterarbciten
Oberbürgermeister Steinzeugrohrschleuse
Preuß. Hafenbauamt faschinen
Neubauamt KanalabstieR Erd-, Ramm. 11. Betonarb.
Neubauamt Staustufe Vorhafen u. Mole

der hellfarbige
Sclml:i:alislricl1 auf

Zementputz und Eisen
(raine Chlorkautschukfarbe)

Firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart
Bür.o  resJau, HerdaInstraBe 51, Fernsprecher N;-. 35089
Zwelgnleder!assung Ostpreu6en: K6nlgsberg, Steindamm 9 b I! I
Vertretung fur Pommern, Kurt Damer!us, Stettin, Altdammer Str. 6a I

.'  I ti .::50irkI\' :eiUUlark, Vorwerk Karlshoi, Kr. Flato\V (Grenzmark).
Planen vogt]. 14. YebnI,lf 19':;8, M. 12 Uhr. ReichsiJuwbahnen Bau­

abtef1ung Plauen Vogt!., Hans-Sch<.:mm-StraRc 63 IJ. Ausfl1hfU '" \'on
l\1alerarheiten hir ,die Beschi1uerIln.  aller Art der Re'chsaut';bahn
5 hc-ll1Jlitz-Plancn-!,:!aija zwisci1en PfJhi 60 G00 (Anschlußstelle
I r uen) und  fahl 81900 (KreuZlID.r; der Reichsautohahn mit der 1iofer
R lchs.:.traße !IJ Plnr Obenveischlitz) mit allen Ncbenarbeitc!'. Ball­
lelslulIRen l1mtass n da<; Stre1dcn, d8s Beschriften und das L8ck:eren
von ct\.\.a Z?O Stl1ck Schildern und Gdäl1dern aller An. Bed. "t1151.Doppe] der .ßed. 1,50 R--'1. ­

Breslau. JS. rebrnar ! 38, .V. 10 IHu. Landesstrar,enbalIamt BresI3ll-Nord,
.1 resJa 1 2, Neue 1 ascb ll",traße 9. Lieicru1H!: VOll 1160 m a Kics ftir
die J elchsstraße Nr. 78: Trebnitz Mllitsch, km 17,2 his  ml 23,0 (Kath.
Jiammer-.Waldkret$chamJ. ßed. 1.___ RM.

Dresden. 15. februar 193R, V. 10 Uhr. Obcrbfir.Q;enuC'isler. Stadtamt iur
Tiefbau uud Betriebe. Rathaus, l(iu,>csÜ,dJc 19. Zimmer 369. Kanalbau
und L!cr Ausbau des tleimstattwe::!:es 1m StdutteH Le'Jbmtz-NellostrJ..
Red. ausL Zimmer 369.

Gleh"itz. 1<5. ,februar 19J5. \". 9 Uhr. Oberturgermeister. StadtbauJm!.
'Kreidclstraßc J, GaJtcnlldlls, Zimmer 6. Erd . Manrer-, Beton. Lmd
ZimmerarbeitCn für 't:rf1eht{\!I.  von Ncbcl .l;ebäIK!en bci'n Um- lInd
Ef\Hltcrungsbau KrankcJIhaps ,fricdrichstmßc. Bed. 2, -- RM.

Königsberg Pr. 15. februdr 1938. \'. 10 Vilr. O,berI.JIlnermeister. Str:1ßen­
haLlabteiJung .der Stadt Kör..igsber2; Pr., St dthalls,- Adali-I htler-StraBe
Nr. 3/7, Zimmcr 341. AusfÜhrunr; '"Oll KU1JststeillpJattenbelägcn Im
ßereich der Stadt KöniKshcrg Pi". ßed. 2,-- RM. .Zinllner 345.

Plauen Vogt!. 15. februar 1938. OberbÜrgermeister. 5tadtbanantt PlalIen
VagtIand. LiefenUl.t.;en hir ddS RechmlllKsiahr 1938. Sand lIud Kies;
llartsteinschotter, Kieselsch.i.eferklarschlaJZ. und Decke: Packlager tmd
Orobschlag; Betenwaren lSinkkästen, Schachtringe. BodctJstlkke
IISW.): Zement. Bed. ausL

Zwickau. 15. fe:brnar 1938. 'l. 11.30 Uhr. :-traßcn- unu \\'a.s crhaLJ:\lnt
Zwickau, LessinRstraße 17121. RUtdrbei!m ZUr Regelung des Beier­
feldcr Dorfbaches. TE7il.suecke 7, entlan  Fl!!r tlick 299/300 di:r Flur
Be-i r,feld (f:rLQ,cb.), für die Unterhaltul1gs;:-enossensc:haH fÜr de:!
Belerfeider Dorfbach. Di(} Baulei)tungcn umia.sstn: 11. a. :)OU CU;\]
Massenbewe ung;, 290 cbm Brnchsteinmanen'.'crk. 400 qm I3nrchstein­
pflaster. Bed. ans!.

i\lagdehun!::. 16. Februar 1938. V. 9 uhr. OberDlir.zermcister. "\ ercij]];;te
B3nver\VaJtlm cll, Hochball'-lmt, Spie.Q;elbriicke 1/2. ZinI,ner 40. Ä.us­
führung der Steinmetzarbeiten einseh!. MateriaIlieferun2: tÜr lIen Neu­
bau des St bsgebäudes der --\rbciis'4anleilnm: XHf des Reli.;hsarbelts­
{}ienstes an der KÖllrgstraße. Bed. 2,20 WA. lt1ZÖg!:cll U.2-1 RAt Portu
in Zim:-ner 14. Stephansbrlicke 39.

Ratibor. 16. februar 1938, Y. 10 Uhr. Was erbaua:l1t Ra£.ibO!". ,\dolf­
tI1tler-Straße 2. Lieferung von rund 9000 m l Stantmiasehincn. 3;.3 ;;00
Stiick ßuhnenpfähJen, SHua Stiick PiJasterpiählen, 3300 t Schiitbteillcl!
fÜr die Unterhaltullgsarbe!tl'll 1938 a!1 der ()Jer von Aunaberg- bi"
Cosel. ßed. 2.-- RM.

Brcslau. 17. fe>bruar 193$. V. ](] Lhr.
werke, Breslan, J'rebIl1tzer :::'trarkErd- und Böschungsarbeitcn bei der \'on
mlagen zur Jal1dwlrtSchaftliclwIl Abwass'e \.crwerttIng­
Red. 1.-_. l M.

Brcslau, 17. ,febrmtr 1938. \'.10 Chr. 5tÜdt. TiefbaU3'!1lt ]f,
Zimmer .,55. UmpUasterllng der Weidebrücke-r Straße
ber,g:er Straßo bis Elftausend-JWHdraucl1-friedhof. .t!s
Bed. 1.- RM., Zimmer 30t

ßreslau. 17. februar 193<.'). Y. 10,1;:; Uhr. Stadt. 1 i::ihituamt Ir. Uiticher­
pJatz 16. Zimtner 355. Befe.stigutlgsarbeiten - teergeb lldene Schott:­
rung _ a) des Oerhart-tlatloimallu-\Vcges Ion der K!oslcrmailer biS
PauJ-Keller-\Ve-\r und b) des Paul-Kcllcr-Wc.:::-es lIonlJj(;h eIes Oe,hart­
JiauPtnJ.ann-WeRes, als NOlsranusarbeit. Bed. 1.- RM.. Zirlcner 301.

Leipzig. 17. Fehnmr 1938. V. 11 'Uhr. ObcrbÜr crmeister, Rathaus,
ZJ1umer 54? TielerJegmlg und Verbreiterno  'tier \\;jed ritnchrr und
TreitselthestraBe zwischen Th.iirht cr fisenb:J.!111 und . \.rtillericstraßc.

l\\a  tur3g Sli1. februar 1938, V. V Uhr. OberhÜr.;::e,;ncIskr. Verein!dL'­
BauverwaltImgcn. SpieRelbriic.ke 1/2, ZinJtl1er 40. Dachdcckerarbclten
eillschl. i\1ateriaHieieruii  fÜr dcn Ncub1l1 des Stabsgcb i tdes. ccr
A.rbcitsganleitu!t.Q; XIII de<; ReiLhs:lfbeitsdiemtcs a;l der KötÜgst ar e.
Bed. \10 RM. zuzÜgl. 0,24 RM. Porto, vou Zimmer 14, Steuh.UJsbrÜcke
Ne 39.

Liegnitz. 11. Yebruar ]93 . V. 10 Uhr. Oberbtin ermeister.
Zimmer 61. Steiuset..:- und Erdbewcgullgsarbeiten {S{]O{} cbm
sch'iittIIUg). Bed. aus!.

iGlelwitz. 12. Februar 1938, V. 9 Uhr. Obcrhür.'4crmeister. Kanalbauamt.
Kreide!straßc J. a) VerlegunJ:; eines Regenwasserkanals im Kon"i:;,:s­
hütter Damm, zWlsc!lelJ der ßaildollstraße und der wrIän. erten Bar­
barastraße. b} VerJegHn./: eines Alischwasserkanals 1lI der Kaffankc­
straße 7wischen der Marien- und ::::chlag;ctcrstraße. Bed. zu a) 1 W\t.
ZIl b) 0,.\0 :RM.

Leipzig. 12. febmar 1938. V. 10 Uhr. ObcpbÜrl':ennelStcr. LC!PZt_ C Rat­
hans, ZImmer -118. I3rd- lind Maurerarbeiteu zum Neubau des. Piörincr­
hauses bel Krankenhaus St. GeürR. ßed. aus1. Zimmer 418.

Ziillichau. 12. fehruar 1938, V. 10 Uhr. Krcisbau3mt des Kreises Homst.
Zii1lichal1, Nencs Kreishaus, Zimmer 24. Arbeiten und Llefen1l1 eJl iür
-die tlersteUun2: einer Betonstral\e von O.:.Uinde !"<ach flc.ißwiese, Kr.
Bomst, Bauabsl;hu. I. etwa 0,7'65 km Länge: 4200 Qm ßetonfahrb2hll.
590ü chm Bodenhewegunl!:. 3000 cbm Bctonkies Oewinnun  unJ An­
rUIn. B ed. 2,- RM.

Dresdeu. 14. Februar 19.'38, V. W Ullr. Oberbitrg:crUleister, Stadtamt fÜr
Tiefbau und Betriebe, Rathaus, Ringstraße 19. Zimmer 369. Kalla[ba tt
,in ,der Straße Nr. 36 (am We.stendrillg). Rcd. aus1. Zimmer 369.

lfaUe Saale. ]4. februar 1938. V. 9 his 10 'Uhr. KleinwoJmungsbJ.u !iaHe,
Akt.-Ges., lialle Saale, Kefersteinst1 rrße 2. 1. Erd-, Maurer- und Putz­
arbeiten, 2. Zimmerarbeiten, 3. Dachdeckerarbeitcn  Ür rurt! Mell!"­
.ramilienhäuser an der J)ö1auer Stral1e in Cröllwit-7.. Bed. 1,50 RM. zu
1 und 1,- RiM. zu 2 und 3.

:HaUe a. S. 14. fehruar 1933, V. 10 bis 10,30 Uhr. Städt. Bam.erwaltUl16'
HalI  a. S., Zimmcr 316. a) Erd-, Maurel'  und ß.etonarbeiten,. b) Zim­
merarbeiten. c) Dachdeckerarheiteu Hir ein \;Yir!schafts..!,?:.eb 1U'd{: auf
de.m SÜdfl"iedhcf. Bed. aU31. Zimmer 317.

](ölligsber2 Pr. 14. februar 1938, V. 10 Vhr. Königsherg-er ,Iiafenge!'>ell­
scJ1aft mhtl., Königsberg: Pr.. L,ilbecker Straße 411, Zimmer 40. LicIe
rnng von ca. 5000 qm kiel. Rauhspund. 1'" stark und ca. 75 cbm kiel.
Vollkantholz. Bed. 1.. - ,RM., Zimmer 29.

Leipzig. 14. februar 1938. M. 12 lJ}1r. Straßen- und ,\Tassel,b;mamt
Leipzig Cl, Grimmaischer Steim"eg: 12III. Lie.ferung u und Le.fstunge
zur Ifcrstellung e.ines Radweges l'än:;::s der Relcbsstraße Nr.  I H

WeißeJ1fels cilenblHg zwischen Lej,pzi,lC und Tallcha km 1,29G hIs 1I

km 5,700. 4400 m BatÜäng-e, 3400 cbm Massenbewe.g-.uu£' 10000 qrnSteinsanddecke. Bed. ansl. .
Neustettin. 14. Februar 1938. V..lO Uhr. Reichsi!msiedlllI1Rs.geseIJsch a1 t

mbIt. Berlin, Bezirkskulturbauleitung, Neu !ettin, Friedrichstraßc 15.
Arbeiten für die Dach  und Kellercntwässerun::::en fÜr die Deputanten­
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Eugen John Inh. William Stein

Jr'e$Ha.iY! 26, 1\leineckestr. 44, Ruf S...Nr. 44141 Pa!?,ß(:e '\'i:'ifaJ r.'   FiHHjaIJe GDeB iit'z OS "!I .l\ioItkestraße 36Eigenes AnschlußgIeJs Ruf 4392

Breslau 18 febrl'ar 1938 "\ 9,30 Uhr OberbU1£erme1ster, Stadt. {lef_ I 1{OJ) g8 erg Pr 28. Januar 1938 Ostpr. Heimstätte Erd-, Maul'(;r- Ztmmer- unI!"

baua'mt I, Blw:herp)atz' 16: Zm:mer '360 Llererung von BasaItbruch- n:;g  c:':r;  ek fuU ür A) 20 HleJllsledlungen in Pr. E  lau; n) 80 VoIkswoh_und -schottersteinen. Basaltgrob- und -feinsplitt fur {he StadtverwaJ- A TI
tUng' Breslau 1111 Rcc1.Jlung  ahi' 1935 Red. 1. - RiM, Zmlluer 347 Kurt Behrcnd HeilsbeJ g W .l1 go b S  geb Wohngeb StalIEif'b.

Breslau. 18. februar J938 V.9 Uhr Stadl f1l;,fhalIamt I, ßluclterp]atz 16, GoWr MOIlt7., Ba1tenstern. . 3760' _ 611:g :g      ::
ZImmer;mo Lieferung des Bedarfs an Portland-Zement f.ur die Stadt- W'W Narwaro P! .Ii:.vlaLl 3870,14 621,39 148643 86612
vcnvaJtumr HresJau im RcchJIungsiahre 1938. Hed. 1 RlM.. Zimmer 347. E ell K   :sb r;-'Pl?Sbclg OPI ...... : g ,g  fH7,Y1 457D,74 861:12i\1agdeburg. 18. februar 1938, V. 11,15 lJhr. Oberbür>;ermeister, VereirJ gtc 'b' . , 719,35 1914,10 995,15
Bauverwaltungen, Sp-iegelbrucke 1/2, Zimmer 40. Liefeml1>:" von
Saud- und K,1esmaterialien ,fuf <He Stadt Mag-debnn:: im Rechnungs­
jahr 1938. ,Red. 1.50 l(M. zU7:tig!ich 024 RM. Porto. Z.immer ;:11.

Bartenstein. 19. februar 1938. V. 10 Uhr. Kreisbau:Hnt Bartenstein.
Herstellung des We ekörpers von Schmen nach Polkitten auf rund
3 km Länge so\vie Bekiesun  auf J,8 km uIld Pflasteru"" de  Wel'::e­
körpers auf 1,2 knl Länge. Bed. 1,50 RiM.

Frankfurt Oder. 19. fehruar 1938. franik1furter .Elektrizitätswerke G. m.
b. H., frankfurt Oder. Litzmannstraßc 13. DacJu'.eschoB, BÜro 25. Erd­
und Maurer-, sowie Zimmererarbeiten f.ijr Jen lCrweiterunzsbau .<Jes
Verwaltungsgebäudes der franhJurter Eiektrizitäts-vVerke G. m. b. tl.
Bed. a u5l.

Berliu. 21. Februar 1938. Kommissar für .die Osthilfe, LandsteJle BerIin
( ,iedluQ2;SabteiJuJ1g), ßerb!! SW 11. !)essa!lcr Straße 3W40. f'oJgen,de
Arbeiten in dem SielHungS'veriahren Or{)ß...JJam.mer, Kreis u'\lleseritz,
Gren'Z..>nark: 1. 20 GrüniuttersiIo. je 20 chm Inhalt. 2. 20 KartaffeIsilo,
Je 6 cbm 111halt, 3. 20 DuIDt- und Jauchegruben, Sed. a:1\sL

Breslau. 21. februar 1938. V. 9 UIJr. Städt. Tietbauamt 1. Blücherplatz 16,
Zimmer 360. Lieferun/{ von Bürgersteigplatten, Zem.entrandsteinen,
Straßenabläuten usw. 'TÜr die StaDtverwalttnN  ßreslau iJn Rechnungs­
jahre 1938. Bed. 1,- 'KM., Zimmer 347.

Breslau. 21. l"'ebruar 1933, V. 9,15 Uhr. Städt. Tiefbauamt I. Hlücher­
platz 16, Zimmer 360. Lieferung von Betonkies. Odersand und Verguß­
dia Stadtverwaltung Breslau im 'RechDlmf2:sjahr 1938. Bed. 1.- R<M.
Zimmer 317.

Bres1au. 21. Februar 1938. V. 9,30 ,uhr. Städt. Ticfbauamt ,J. Bltichcr­
platz 16. Z-irllmer 360. Lieferull  von Betonkies, Oder.sand und Vierguß­
sand für den Straßenbau Nir d e Stadtverwaltung Breslau im IRechnl1n"2:s­
jahre 1938. Bed. 1,- RM. Zimmer 347.

Chemnitz. 21. Pebruar 1938. V. 10 Uhr. Bauleiter für den Postbahnh(}f
Che!1U1itz, friednch-Scldegel-Straßc 15, J.L Erd_ und Maurerarbeiten
zur Iiauptschleusenan!age (einseht Lieferul1g" al1er Zemeut- und Ton­
rohre) für den  eubau des Postbahnhofes in CliemTJitz. Bed. 1,_ RM.

Breslau. 22. .Ycbruar 1938. V. 9 Uhr, Städt. Tiefbauamt I, BI icherplatz 16,
Zim:1ler 3CO. Pflasterung des westlichen Fahrdammes ,der Lohestraße
z\vischen Kirsch- und .Eichenallee. Bed. 1,- RM., Zimmer 347.

Lejpzi . 22. febrl1ar 1938, V. 11 Uhr. Oberb-iir,f2:ermei ter, Rathaus,
Zjrr;mer 542. tlerstel!ung von rd. 150 m Steinzeugrohrschleu.se von
0,25 111 l. W. im Matthäikir-chhoiL Bed. alls!.

Pilfau. 25. Fehruar 1938, V.ll Uhr. Preuß. ,tlaienbauamt. Neubauabt0ilung
PjIJau. Lieferung von rd. 3300 cbm Faschinen im Jahre 1938 nach den
Stationen 28.0 bis 41,5 des Könjgsberger Seekanals. Bed. 1,50 R1\1.

Magdebur . 10. März 1938, V. 11 Uhr. Neubauarnt Kanalabstieg, Magde­
burg, FiirstenwalIstraße 6]L Erd-, Ramm  und Bctonarbeiten zur
HersteIlung der .heiden Tragkammer1\ und der iDammabschluB'!Ilauer
der Schjffshebewerke Hohenwrrrthc am MittelIandkanaI. Leistungen:
Z2L1 000 cbm Bodenaushllb (Sand und Kiessand), 7000 qm Spundwand­
rammlln2:, 70000 .cbm Beton und Eisenbeton. dreistaffelIge üruIld­
wassersenkung. Unterlagen 30,  RM. gegen Bareinscndllu,Q;.

Magdeburg. 14. März 1938, V. J1 Uhr. Neubauamt Staustufe Ma.zde-burg,
Magdehurg, Iiol1enstau,felIrlIlg 5. ffersteJhtn£ des unteren Vorhafens
und der untercn Mole der Staustufe ,Ma.zdeburK. Leistung-en: 1 5DO Oü()
cbm J30denbewegung in Naß- und Trockenba,ggerib.etrieh, 7100 qm
Spund wände, 48 Stück Stahlda!ben, 9700 chm Beton. AusfÜhrungszeH
32 Monate. Unterla'gen 15.- RM. in bar.

' l:!'djn@l!il!n@l sE!1@1 bB'8DSi
KönigslJerg Pr. 28. Jauuar 1938. Ostpr. Heimstiitte. Erd-, Maurer-. Zimmer- und

Dachde(:ker3;rbeite!,. für  ) 75 KlcinsicdIuJlgcn in Heiligenbeil; TI) 70 Volks­
wohnungen In HClhgenbed.

A.
Wohngeb. Stallgeb.

QUo Reich, HciligenbeiI . ............. 3321,74 518.[;0
Bruno Blu..'Il, BraUl'J.sberg ... " 3353,38 550,06GusL Docpner, Heiligenbeil . .. ii354,29 545,28Deege, Heiligenbeil ..3584,39 576.54 4031.79 765,71
KUrt Behrend, HeiJsbcrg ....... 3486,09 554,66 4070,26 776,89
Werning & Co., Heiligenbell . ....3905,27 609.41 4207,12 803,15Lenz & Co., Königsberg .......... ....3691,14 583,72 4360,47 781.15
Hermann ;lIIeller, HeiligenbeJ! ... ..3767,14 551,60 4288,12 762,91FraU7 Kmder, Rippen . 4378,99 684,01 !'i1.''i7,32 929,26
Ebe!, Konigsberg Pr. ... .. .. ........4421,39 743,95 4946.80 995,15
Königsbel'g Pr. 28. J.anu r 1938. Ostpr. Heimstätte. El"o . Maure.r-, Zimmer- LInd

Dachdecker rbeitel1 fur A) 13 Kleinsiedlungen in Rastenburg; B) 66 Volks­
wohnungen IJ1 RastenlJurg. A B

Type 757
Wohngeb. Wohngcb.

3535,81 3184,51
1123,95 3985,83
4646,45 4070,26
3676.06 3355,56
4047,87 3672,70
5454,56 4660,83

B.
Wohngeb. StaIIgeb.

3913,9() 747.50

Wohllgeb.
arl  orioth, Rastenburg .. 3345,05E. Brauer, Sensburg ....... 3420,20
Kurt TIehreIld, Hei1sberg '., 3-186 ü9
Wi}h. Schlicwe, Rastenburg . 35\>'9:55
Friedr. Drost. Rastenburg .' 3616,72
Rud. Krzywek, Rastenburg 4073,71
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Type 727
Stal1geb.

551,73
750,34
776,89
765,34
639,53
902,80

Stal1geb.
416,88
537,69
554,65
572,97
918,05
870,31

(!1)$ldi!!I\\JII$d1I1 f1i
SchJesien

AU eid  Bad. Die q.emeinde wird in diesem Jahre mehr.ere Straßellg:räbeIE
m emer. Ges.amtIan.2:e von etwa 1000 111 verrohren lassen. üeplant Ist
ilHC  d.le Setzting; der !30rdsteine und die RionsteinviJasterung.
\'Ve1!erhm sollen mehrcre StraßenzUge mit einer neuen S hüttung- \'er­
se eß. werden. Bau!. LandesstraBenbauamt OIatz.

AU-Lasslg, Kr. \Valdcllburg, Schles. Sobald es die WitterungsverhäItni.sse.
gesta .te , soU mit der ,Re'gulkrun,g des Lässigbaehes ,in der Ortslage.
AIt- asslg heg'onnen wer.den, Die Arbeiten werden als Notstands­
a. -be1fen ausgeführt. Bauh. KreisausschuH Waldenburg Schles. Aus­
fl1hr. des. Loses I: Rauxeschäft 1ienmann tlcllU'ing, loh. Werner Jienning-,
ftausdorI, Kr. vValdenburg Sch1es.

Altreichenau. Kr. Waldenburg S hles. Anstelle des abgcbrochcIlen \:\lohn­
hauses plant der Maurer Julms Hiel cher irm Mühldörte! Binen Wohu­
hau:sneubau. Ausrf. noch nicht ,bekannt.

Arnsdorf. .Kr. JiJirscl1bepx R.S'g-b. Die Instandsetzungsarbeiten am Dorf­
grabe.,: wurden in Ang-riff genommen. tlierfür wurden .der Gemeinde
3500 tagewerke 'bewilIigt. Die Ausführung der Arbeiten wurde dem
.Bau.\.'.eschäft G. Schaar, hier. Übertragen.

Bad Cb rJottenbrunn. Die 'Fortsetzung und Vo1JenduQ2: des neuen Frej­
schwimmbades ist letzt nach .den Erklärun.zcIl des scheide.nden
ß rgerm isters St.ook s-ichergestelIt. Mit der Einwe;hnng des Bades
wrrd An anJr J1ml d. Js. gerechnet. Dje Gaststätte nSc:hweizeret'"
soll zu emer JugencL'1e-rberge umgestaltet werden.

Bad Reinerz. Mit Rücksicht die be.vorstehenden Umbauarberten ;nl.
Kur- und Badehause waren Ratsherren damit ejnverstanden. den
Vertrag mit dem Pächter Dbermair nur noch auf ein Jahr ahzJlsr;hließen.

Bad  alzbrußn. Die vorühergehend eingestellten Arbeiten an -der Re­
guJ.!erung des Sa1z'baches sind jetzt mit ,zunächst 35 Mann ,wieder au.f­
genommen worden.

Bad Warmbrunn. Die Stadt \vlrd in niichster Zeit mit ,dem Bau von
50 Volkswohnungen beginnen lassen.

Bauerwitz, Kr. Leobschütz. In die.sem Jahre soll in der Nähe des Wasser­
ttlrmes d'ie städtische Badeanstalt errichtet werden,

Bergkircb. .Kr. .Ratibor. Da mit ,dem 'Bau der neuen Schule .cter Kinder-.
garten auf dem Gelände des Sredlers RzyHk auf,ge\Öst \\'"ird, ist geDlant
:bei der neuen Schule einen neuen anzulc.gen. nIe aJte Schule wird
als Lchl'crwohnurug eingerichtet wer.den

Beuthen OS. Die l ertrgstelJuri'g der neue'n 24klass'hrell Volksschule an
der Parkstraße, Ecke Ostlandstraße, wird im tlerbst d. Js. erwartet_
Gebaut wird in diesem Jahre noeh eine und im kommendc.n'Jahrc
z ei weitere TumhaUen. Der Ball ,eines neuen staatHchen o.YlJlnasiums
wIrd i1n kommenden frühjahr in Angriff ' :cnOIr1nJen weroen. Das.
Gymnasium wird zwischen der Gartcn<straße und der OstIandstraBe
auf dem ehemaligen Kapst'schen Grundstück zu stehen kommtn. In
dieser Gegend soU auch, sofern die M ttel vorIIanden sind die.
MÜ'dchenuberschule erstellt werden. Ein Neubau tür die 'kauf­
männischen und gewerblichen Berufsschulen Ist seit langem not­
wend'i;g. -- Die Beutheller Gemeinnützigen Baugesellschaften werden:
auch weiterhin ..t:in- und Zwe'ifamilienwohnhauser fiir die Berg>männcr
errichten. Im Beuthener Kreis kommen ,für die Ansiedlung< .ctie Gebiete
westlioh von Randsdonf, be.i Pjlzendorf und im Dramatal bis Peis­
kretscham 11inauf in .fra' e. tlier werden in den nächsten zehn Jahren
etwa 10 000 bjs 12000 Siedlun.>;shäuser erstehen, Auch für di'e
Industrregemeinden Schomberg und Bo'brek-Karf 'Ist die ErrLchtuTIl!
neuer ßergman.nssicdlungen <g,cplant. - Bei der ,BaupoHz.ei sind'
fo1geIlde ßauanträR'ß eim ep;an'sen: G. von Giesches Enben, Errichtung,
eines Vorrats'bunkers und eines eisernen Schornsteins für die SchweJ­
anlage auf der aeinitzgrube. überschlesische Metallwerke, Errichtung
e'ines Aufenthaltsraumes auf dem Gelände der Schles. Bergwerks­
und lIütten-A.-G. im GroBfcld, Grundbuch Nr. 391. S-.:hles. 1ßergwerks
und tlütten-A.-G., Erweiterun'g des Kesselhauses auf Vüllersschacht:
auf der Karsten-Centrum-Grube. The Ji.e-nckel von DOl1uersmarck
Beuthen, Umbau der .M.arkenkoJltroIJe und des Verh8.uensratsgebäude
auf .<Jer Beuthengrube. Kath. Kirchengemeinde, S1. tlyazinth. Bau­
liche Aenderungen auf dem GrundstÜck.. Schar1eycr Straße 35..
O. von Giesches Erben, Einbau von. zwei BÜhnen und- eines Kohlen­
'blinkers am Kessel 4 auf ,tleinitz'grube. Preuß. ,Hochbauamt. Umbau.!
des Offjzierskas'luos  n der Polizeiunterkunft auf der Zevpelinsuaße.
Altgassen & Co.. Lad(}llwmbau Gleiw-itzer Straße 27. Milnarik Mirko.,
Ausbau von zwe-i Wohnungen, Bismarckstraße 19. Emilie Skiba,
Umbau oder Schlosserwerkstatt in eine Autogarage-. WalIstraß"e 22:
Reichsbahll-Siedlungs-BaugeselIschaft,  Errichtung ei.nes 16-Famifien­
wohnhauses an der fIumboldtstraße, Sehles. Ber1.r:werks- unct !tüttetl­



A.-Q. .Err.ichlun.z eines KUhlturmes für die Schwclanl.agc auf4er
Karsten-Centrurn-Grube. Stadt.2:emeinde I3euthen OS. Bauliche Aen­
derungcn im Verwaltu.ngSRebäudo des Städt. Schlachthofes an der
Parks1raße. Richard Kuhnel. Umhau eines Ladens und einer WO-hn:111gin zwei Wohnllngen Virchowstraße 3.

BresIa  J1einrich-von-Korn-Straße 3-11.  'eubau Wolmhäuser mit 60 Zwci­
zimmerwohnungen. Proj. für r'rÜhfahr 1938. Hauh. Richard Scho1z.
Töpfcmueister. BresJau, WeiBcll'burger Straße 8. Ausf. !loch nichtvergeben.

- tl e nÜ a 1I 11 -_ Gör 111'&   S P 0 rtf e 1 d. Die Erweiterungsbauten im
1fermalln Göriug:-SjJortfe1d fHr das Turnfest schreiten rüsti.\.': voran.
Inzwische.n sind auch ,die Bauarbeitcn für .den Neubau einer Sporth.al1e
vergehen und in A.n2:riff genommcn wor.den. Die MaureranheHen
wurden an ,dieFirma F. G. \Vut7., Baugeschäft, Breslau. Piaste'!1Str. 56,
d-i-e Oriindungs-, ßeton_ und t:isenbetonarbeiteu an die Firma Ite-inrich
Pliischke, Betol1-bsenbetol1-Tiefbau Hllh. ff. Plüschk e und 0. Gro ser),
Brcslau, Enderstraße 25 und die :Erdarbeite.n an die ,1"1rma fritz
tfanisch lUIl., Oartengestaltc.r, Breslau, Kastanieua1Jce 19. vergeben.

OhJauer Straße 1/2, Ecke Sch,veidn1izer Straße. Großer Umbau der
Kornecke ,zwecks Vcrkehrsverbesserull.>:: und Scfwffunz neuer Läden.
Beg. Rauh. GrundsL-ücks-GeseJlschaft. Schweidnitzcr Straße 55. Ausf.
der Bauarbeiten tluta. Hoch- und Tiefbau A. G.. Bres!au. Junkern­
str1lBe 38/40. Liefcrun:z der S0haufenster, Markisen undF rmcnschilder
Tb. .Faulha'ber, Ladc.nbau, BresI-au. KIosierstr. 18. (\Viederholtc Meldung.)

- Waldenburg,er Straße. Neub.au Tankstelle. Be.\!. Bauh. RhcIIania Ossag.
MineraIölw.erke. Akt-Oes.. BresJau. Gartenstraße 15/17. Ausf. Bau
geschäft Paul Pufke, Brcslau. .F1edlerstraße 18.

-- M oe h b ern. TogostraBe 18. Wohnhausl1euhau. Gen!. Bauh. Paul
Zwirner. Breslau, Zinnastraße 61. Ausf. Baugeschäft Weise, BreslauGuentberbrück,e.

Deutsch Rasselwitz, Kr. Neustadt OS. Scheune des Bauern RobcrtFleischer abgebrannt.
Frankcßstein. Das städtische ,strandbad am StadtwaJ'de soll in diesem

.Jahre durc11 einige pra"ktische Zu'bauten eine VervoJ]ständÜwJIJ; er­
fahren. - Der Roh1:>altvol1endun  von 32 klcinen \Vohl1ungcn {28 hinter
dcm SCll:ützenhaus und 'vier in -der A'doVi-IIitler-Straßc) gedachte .die
Ocm. Bau- und Siedlnnp:sgese1!schalft ':Frankellste.in zemeinsam mit der
Sied!llntgSgcseIlschaft Schlesien am 2. .Fchruar -durch ein Richtfest
BauL Schlesische tI.e;mstätte, Zweigstelle ;} .eichellbaeh.

frelhurg. NicolaistraBe 6. Vcr,größerung des Ladens und ,der Scl1aufenstcr­
anjage. Gepl. ,BaulJ. Kaufmann t ri.fz 'Firle. Ausi. Baug:esch,ä,ft CurtRudelius.

Glatz. NHt eifriger .Fördcrun.  durch den Bürgermeister Schubcrt ist hier
ein Plan ,in Vorbereitung, der die erric11tung eines Neubaues "Heim der
Bewegllng n vorsieht, in dem .die verschiedenen Gliedcnmg-en der Partei
würd;,.  untergebracht werden soUen. -- nie Ratsherren Raben ihre Zu­
stimmun<.z zum Verkauf einer Ballparzelle am Lindenwe'.R", gegenÜber
<lcr SA. SiedJung, zum Preise von 2,RM. pro Gm. Der Käufer 'wiJ1 h;icr
einen Geschäftshaus-Ne,ubau errichten.

GIogau. Zwischen der Rausc1Jenbacher Straße und der Brostauer StraBe
sollen In ,diesem Jahrc NSKOV.-Siedlun.2:cn errIchtet werden. :r:s
kommen SiedlulIzshtiuser im Umfang von einem Erdgeschoß mit Kiiche
und zwe! ZimnJcrn ohne Ohcrg-eschoß zur Ausführung. Es besteht die
lVlögl!chkcit. im Gbcrgcschoß später noch eine Stube auszubauen.
Näheres KameradschaftsfUhrer der NSKOV.. Pg. Schrrnidf. G1ogau.
-. Die Einrlchtun.!!: eines Tierparks ist hier geplant. Verhand!uIU en
und BesIchtigungen des Ge13.udes haben bereHs statt!<:efunden. Näheres
Stadtverwaltung,

Gräfenst.cin, Kr. Cose1. Scheune des AuszÜglers Xomor abgebrannt.
Habelschwenlt. Die Ratsherren gaben ihr :Einvers.tändnis z,u einem IJeu

zeiÜgelI Ausbau der bestehenden Turnhal!e und gle:-chzeitizem Umbau
geeitncter Rämne der Gorkauer Brauerei als :Ersatz-TurnhaJIe.

Hain, Kr. Iiirschberk" RS2"b. Mit ,dem Bau eines neuen SchieBstandes für
die Kl'ieoerkamerauschaft wird bald begonnen werden.

ßausdorf. Kr. Go1dberg. Die Griindun;; einer KlciIlSicdlull  ist durch die
Gemeinde sIchergestellt. Das Sied!unzsland wird vom katholischen
Pfarramt Rohnstock bereitgestellt. -Im ze-iti en Fruhjahr wird auf -dem
Gelände am Pachterteich mit dDm Bau von drei f.igenheimen fÜr

l1ie i :    c er.FS : ft ll e1f    n'Sch!llhaUS_NeUlbau (Objek  75 OO  R .)machen die inneren Ausbal!arbeiten weitcr gute :Fortsehntte. Dlc Em­
weihung der Schule ist <im 1. Ju11 d. is. vur esehen.

ftiudenburg. RatsherrensHzun.z. Zugestimmt wur,de der Aufnahme eines
Reichsdarlehns VOn 204000 R1V1. zum Bau von 120 Vol'kswohllUu.g-en
a.n der friedens- und KrOIl1Jrinzenstraße. Die Wiuser soll e'n vam Bau
verein Oberschlesien in zweigescl!ossj.ger Bauweise au getÜhrt \verden.
FÜr -die J-IersteUung der Straßen in der neuell Siedlung Ma.fhesdorfwerden 70000 R.M. benötigt. Zwei Grundstücke an der SChITNdt- und
Rosc!lstralJe miissen a:bgebrochen werden, die Kosten  iir l ie r ef­
!e.r:-UJl2: des S1raßenlandes hetragen 1600.R:;!v1. qepJant 1st ewe E t­
\vässerung und RegulierUllz der Vorflut 'lII den SIedjungen. ,de  Klcm­
garten anlagen und im Guido\\taJd. Die Kosten betragen 330';)0' R:M.
Die Turnhalle der gewerbHchcn Berufsschule am. Platz der SA. s.olJ
fÜr den Turnunterricht eingerichtet we:r;den. DIe Kosten der _ Em­
richtung betragen 100000 RM. !Im Städtischen Schlachthof mus.sen
verschiedene bauliche Arbeiten, di,e AufteiluII.£; dcr noß .n SChWellle­buchten und die EnnitenmR des Parkplatzes durchgerubrt werden,
die einen Kostenaufwand von ins,gesamt 30850 IR,M er,for.dern. Ge
pJant ist auch e[u Anstalt 'der KronprinzenstraBe im Stadtteil Ost und
die Schaffuug Vü:1 Radf,aluweKen an dieser Straße. An dcr Ado1f
Deic1rsel- und Michaelstraße sol1 ein größereE Schulhal1sne bau er­riChtet werden. Eine BesichtigunR des Bangelandes hat beretfs statt­
gefunden. - Auf demOeiände des Rohg eßere.ibetriebes der Donners­
marckhÜtte wird eine neue \VerI\zeugfa:br.Jk errJchtet. _ In der Jahre.s­
hauptversammlun  des VerkehTsvereins   ndenburjg. OS,. wu.r de 'JPg-etei!t, daß in diesem Jahre dIe erforderltchen Schntte. III ,dIe \\ e c
gele'itet werden um dem GcneralfeJdmarschalJ von Hmdenbur!!: e!.lJ
Denkmal zu er;ichten. An der ßeschafhmg der Mittel soU auch die
BÜrgerschaft ,durch Spenden beteJ1igt sein.
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f1ohenHebenthaI, ..Kr.'.Goklberg. Neubau....einer Scheuer. ..Proj. FrÜhjahr.
Bauh..Bürgermeistcr Zahn, hier. Ausif. nicht ,bekannt. _ ,umbau.,des
b sherÜ en Gemeindehauses zu Wohnzwec-ken usw. ProL_ J'?rühjahr.
Bauh. Maurer Zobe!,. hier. Ausf. nkht bekannt. _ Umbau. des Wohn
hauses. Wird ,in Kürze bep,. Sauh. Land'\'.drt R. PJtzold,' hier. AlL"£.nicht bekannt

Langheinersdori: Kr. Sprottau. Die Gemeinde wird in diesem Ja]Jre den
läu?:st ersehnten Schulhaus-Neubau erhalten. Die Kosten sind auf
60000 1<1V1. veranschJa,gt.

Löwenberg. Das Boberhaus wird zu einer JUlendherber.e:e ersten Ranges
umgestaltet werden. Näheres Reichsverba.nd Deutscher Jugendher,bcr.2:en e. V., Breslau.

/\lauer, Kr. Löwenber.!!:. Im ehcmaH.gen Kasino .an der Talsperre Mauer
wird e-foJ1e neue Jugendherbenre errichtet werden. Näheres Reichs­
verband Deutscher Jugendherbergen c. V., Breslau.

Neudori, Krcis Waldenburg. Die unter Vorsitz des Bürgcrmciskrs \"er
sammelten Interesscnten fÜr den g-e1Jlanten WasserlcitlJn-g:shau enl
schieden sfch für eine baldige Aufnabme ,der Vorarbeiten. die längere
Ze:t in Anspruch nehmen werden.

Nieder-Baumgarten, Kr. lauer. Ausbau des .Wohnhauses. Oepl. Baal:.
Landwirt AUrcd Thamm. AusJ. Maurermeister [(vkiuer, Obcr-Ba1!m
garten. - Ausbau des Dachge.<;chosses zu Wol;nungen. Gcp1. Bauh.
rlausbes.itzer Hermann Seibt. Ausf. Mallfermeister Mäuer. Ober-Bailm­
garten. - Anfbau des Wohnhauses und Vergrößeruwr .Jes Stal!­
.!!: bäudes. Gcp!. Rauh. Landwirt Gusta\r MäHer. AllSd'. Maurermeister
Mäuer, Ober-Baumgarten.

Petersdorf, Kr. fIirsch:herg, Rsg-b. Qemeinderätesitzung. Beschlossen ,yurde
der Anbau eines zweiten Klassenzimmers an da  Hartenbcr.'2:_er Schul
gebäude. Geplant ist .auch der Ball eines freischwÜnmbades jn I-Iarten­
berg odcr 111 Petendorf. Als BauPlatz werdc.n verschiedene SteIlen
in Petcrsdorf, mit RÜcksieht al[f eine Zusammenlegung mit weHer ge­
planten GemeinschaftsbauteIL wie IfJ..Iicim. Turnhalle usw. vorze­
schlag:en. Ueber den Bau von Volkswohnun.zcn wurde mitgeteiIt, daß
rund 20 Anträge eingegangen sind.

Peterwitz, Kr. lauer. Neubau Binfamilienhaus. Erdarbeiten beg. Baut!.
Oberpostinspektor Os,kar Priese, LieKnitz. AUM. nicht bekannt.

Polsnitz, Kr. vVaidenbur.2: Schles. Ausball der Scheune zn Vv'ohmmgen.
OepL Sauh. Haushesitzer Wilhetm Wahlwiener. Ausf. nicht bekannt.­
Neubau Stallgebäude. üep!. Bauh. 'Bauer frHz Heidr!ch. Alrsf. n eht
bekann t.

Randsdorf, Kr. Beuthen. Gemcinderätesifzung-. Die Gemeinde wird Grund­
stücke erwer.ben, auf denen 'bescl1leunigt Siedlerstellen und Arbeiter

Gebr. Johl1J. 8re1\)l u 1    n   , :c      :!'
wohnungen erstehen sollen. Geplant ist auch eine Erweiterull.::: oder
ein Neubau für die Schule, ,da die Schulraume nicht ausreicherl \\ erden.

Raudten. Als erster Auftakt zur ;Errichtung cines FrcisclJwimmbades erließ
der Bürgermeister e.inen AllfNIT an die ßü gerscha.ft zur Leistung vonGemeinschaftsarbeit. .

RetJßendorf. Kr. vValdenbur.>::. Die Wasserve sor,g-unQ.' he astet nach \v .e. 'or
die fInanzen der Gemeinde ganz erhe'hJich. Noch !'! .dlesem frll  . ilrwird der Anschluß an ,jie Stehrgrunder Wasser]eltllll.z d:lreh:;;eHmrt
und dam;t die verteuernde Entnahmc aus d.em \Valde11ibnrger _Rohrnetz
LibertliisSfg gemacht werden. WcHer soH die Schaffung: eines .frel ade.';:
in nächster Zeit in At1Igrifi genOJIUl1en werden.

Rothw3sser. Kr. GörJik Sc!leune des Berg-manns t:rich Schubert.KolonIe 180. a,bgebrannt. .
Saalberg, Kr. Hirschberg Rs.gh. Die Gemeindc hat den Ban eInes \ eLtererr

Wassers3..tllil1clbchä1ters in Vorder-Saalberz auf de!n Gnmdstllck des
ScInvestemheimes bescJllossen. An den 'K?sten, dIe fns:g,esamt. ct.w,a
2500 RM. betra'9.en \verden, \vird slc_h die Nlcde,rs.c,hJesischc PrüVlHZ1<U­:FeuerversjclierLlllg'sgesellscl1aft Illit '.JOD RM. be,eIlIKen,

Scbweidnitz. Der frweifenmgshau des Land eric;!J.ts konnte a.:m 31. Jam,Ulr
mit seinen 25 Zimmcm seincr ßestimmU!l\; irb.erg-eb.en ,verden. . Nun
können die we-iteren planmäßigen U11luaUarbelten Im .A! bau iI .r n
Anfang nelllIlen. Vor,gesehen sind i!. <l. die SchaUnuK Comes v?:llg
neuen Schwur""erichtssaalcs Tm 2. Obergeschoß Hnd cl  Umg-estah:lltIf
des jetzigen S:ale-s in zwei kleinere_ Säli:>. Die Arbeften .,v r.del\ nOC!1das ganze Jahr andauern. F'Fc-tJß. Sta.atshochbauamt.  cnw el'drH:?:. ------:
Zur Aufnahme der we-jb1ichen .ßemfss,chule kommt h12r z rzel!. au.r
dem freieIl HClfgeläl1de der Pestaloz:zjschu!e dUrch die ftr::;-12
Christoph & Urunack A.-G., Niesky OL., ein ct a 30 m hwger crn­
geschossiger Holzbau im Barack,enstil zur Aufstell.l!TIg. der .außer
mehreren Nebenräumen vier K!assenzimmer und em Lehre,rZll  ler
enthält. frrichtung von 28 neuen \Vohnungen (zwei Vierze!mramT1I.::n­
häuser) an .Jer Ufer<>traße. Begmn des innere.r; Ausbancs_ .Ihuh. (J m.
Siedlul1Q;S- und Bau,gesellschaft SchweIurJitz,  1I1. ScblesTsche tiewl­

äg   B      l,j ;h '       l % : h ' t   r.. f  er. a re 1?52 .Ruf ih,r
300iähriges Bestehen zupi.i-:::kblickeIL Bis Zll dIesem Z,eJt.!;mnkte  md ganz
crhchlicho Emeuerungsarbeitell in lnehreren Bauabs.c1lllltten vOIgcseheI\.
mit denen im verflossenen Jahre bereits der Atrtar;.>r gm?-(:   "\\'urde.
Die Arbeiten leitet Architekt Fritz ZimmennanIl. SdtWeldrmz.. unfer
Mit\\'irhung- des Pr.ovinzial..Kol1servalors. - Als beso!l?ers ,gccl'gnelcr
Bal1platz Hir ,das neue HJ .-Heim wllfdc :durch eme beson e
Kommiss'ion unter Leitung- des Oberbi]r . rlI1elsters  :nd unter BC1;,Cl11<les Gebietsarchitekten Jer f-IJ. das Ge1ande  egenuber dem liaolpl­
eingang zum Stadion beiunden.

Seifersdorf, Kr. Goldberg.
Maurer Kmt Peukert, hier.
.gestaltung der KuhstalIungen.
hof, hier. Ausf. nfch! bekannt.



Simsdorf, Kr. Jau . er. Neubau Wohnhaus fÜr zwei FamiliclI. OeP!. ßaUh. / Neu::-BentscltcJI, Kr. Meseritz. Neubau einer gewerblichen Berufssc1lU1c.
Guisvcrwaltl1IJ,i;. Aus!. Zimmermeister \V. Prädct, UJlersdorf. GepI. Das Berufsschulgebäude soll a.n den einen Flügel 'der Volks­

Sprottau. MÜdem Bau eines neuen Krcisverwaltum:sgebäudes (Landrats. schule angebaut wer,den und wird Räume für die ,tiauswirtschafts­
amt)  st hier nach den Er;klärungen des Landrates rriederici noch in k1assen und vIer Räume für die ßerufsschltle enthalten. Baut. Stadt!.diesem Jahre .zu rechnen. tioc.hbauamt Meseritz. Ausf. noch nicht ver.seben. Die Bauarbeiten

StroDpendorf bei G!ciwitz. Mit dem Neltbau der Wa ser1eitul1g soII Jetzt sitld aUS',l;cschrieben.
begonnen werlIeH. Die iFinanzjerung 'ist sichergestellt. .Mit der Vcr- Rose, Kr. DClItst:h-Krone. Scheune des ßa'uern MarUn ,Zodrow Ül Ahbau­
wlrklIclmng dIeses Vorhabens jst auch der Ban einer r'reibadeanstalt Rose abgebrannt.fn den Vordergrund ger,ückt. SchneidemühI. }.n der 7. Landesvcr-balldshaupUagUlJg der Deutschen

\Valdenburg-Alhrasser. Die Arbeiten zur KanaU!:>ierung des Laisebaches Lebellsrettl1ngs-Gcscllschaft '\v'urde die f:rrichtuag ei.nes Hanen
sinG jetzt auch hier im Stadtteil Altwasser .durch .d,ie ,Firma Karl .schwimmhades in Sehncidemiihllbesprochen. Der zuständige Minister
Jäger &. Sohn, Waldenburg. aufZen0l11111Ün worden. I3-e.i diesem Ausbau hat 'bereits eine größere Summe für ,die Errichtung d.es Bades in Aus­
ycrs:hw!ndet ,gleichzeitig auch die graUe Gefahrenste1le an ,der alten sicht gestellt. Ein Aushau der Ba.deanstalt rum Sandsee ist zu erwa,rten.
Nepomukbrücke. die an dieser Stelle ,um 13 m vcrbreitert wird. während eine Erwc-iterung der Städtischen l'luBlJadeanstalt infol e der

WichelSdorf, Kr. SproUau. Dcr Rau eines !leuen Schulhauses kommt hier geplanten Regulierun.z der Küddow kaum in Fmge kommen dürfte.
plaumäßi.s- in dH:sem Jahre mit 30000 ,11NL Kosten 7,Ur Durc-Jrfüllrung.

WiisteA"ier!:'dori, Kr. \Valdenburg. Zur Errichtung- eines Fre1schwimmbades
überei,gncte dIe r'frm3 TexHhverke Me:\rer Kauffmann der Gemeinde
kostenlos ein 5% Morgen .zroßes Gelände, begrenzt von der vVeistrHz,
der Lomnitz und de.lI Achth'äuser-Gärten. Gleichzeitig wird ein netter
breiter ZuJahns\veQ;" zum Bade geballt.

Brandenburg
Alt-RüdnItz über Bad heicliwalde (Oder). Neubau Verwaltun $Igebäu:de.

Bau]1. GemeInde. Ausf. nicht bekannt.
ßänvalde Neumark. B,w Verbfndungs.:.traße von der Großen A11lagc durch

das iruhere Liudengrundstück nach der Selliner Straße. Pmi, Rauh.
Stadt. Aus£. noch nicht vergeben.

BInll1bef.l , Kr. Crosseu. MolormülJlc von tlöpd'tJer abgebrannt.

frankfurt Oder. Anbau e rLer Werkstatt a,U!f d.em Schul.hok Kasernen­
stranc 6a. Bau!. StldtbamTrwaltung, ,frankifurt Oder, Rathaus. Au.s.f.
noch nicht vergeben. Dic Bauarbcifcl! sl!ld aUz,-g-eschrieben.

Klewitz, Kr. Königsben  Neumark. UmwandJun.z des alten friedhofes
zur Gar1enanla:;:-e tmd Bau einer ,großea 'l'\'tü!tgruhe auf dem Schu!­
grundstück. ProL Bauh. Gem.einde. Ausf. l10ch nicht vergeben.

Kilstriil. Der Kiistrincr Hafen sol! aus,gcbaut \,;crden. Die Stadt benötigt
e-ine völljg neue BcckenanlaRc. Der Vcrcin zur Wahrung der Oder
schtffahrtsinteressen hat entsprechende Verhandlungen mit dem Zlk
ständigen Minister1um eingeleitet.

Logau, Kr. Crossen (Oder). K,uItivlef1m}!: und
Morgel[ Wald auf dem Out Log-au wurde
abteilung 9/85 Bobersberg Übertmgen.

Ncuze!1e, Kr. Guben. FÜr die ;,.'ationalpolitische Erziehum sansta1t werden
nördlich des Priors'berges am "Kuhlischberg  Neubauten und zwar
Unterkunftshi:iuser, Sportha1Jcn LlSW. e11tstehcn. Die jctzt zur Ver­
fügung stel1e:!1den Raume soII.:n nach dcr .Fertigstellung der Jetzt
geplanten Neubauten als Ullterricl1tsräume weHer benutzt werden.

Nickern. Kr. ZÜlIichau. Bau Landarbeiter,wohnungen. Proj. Banh.
Ritterguts.hcsitzc:rSchade, Kr. ZülUehau. AllSf noch nicht
vergeben.

NiederJübbichow Neumark. Neubau JU endherberg-e. Bauh. Gemeinde.
Ausf. ni.dlt bekannt

Perleberg. Neubau tIL-I-Ieim und Jugendherbelge. Proj. BauJI. Stadt
Ausf. noch Ilicht vcrgc,ben.

Pritzwalk. NelIbau Altershcim. ProL Bauh. Sta{]t. A'lISf. noch nicht VCr­
g-eb01l. Baukosten Über 75000 RM..

Sternberg, Geniei11derÜtesitzung. Um die dringende Vepgrößenmg und
Vermehrung der UtJterric11tsränme im Schulhaus vornehmen zu köunen,
mÜs.')eu fÜr die Lehrerwohnl1n.\.;.en neue Wohnungen 2:eschaffen werden.
Jiieriür soll eine g-ee;gnete Baustelle ermittelt werden. Ueber den
Bau eines liJAieimes und einer Turnhalle wurde g,esprochen. ,Es soll
versuc1Jt werden, 111 diesem Jahre eine größere Rücklage fÜr diesen
Z\vcck zU schaffen.

WoIdenbur  Neumark. Am Ga]genbenO:;. Neubau !<1VI,ittdschule &n drei Ban­
abschnitten llnd TurnhdHe. ProL Bauh. Stadt. AJUs{ noch nicht verg-eb.

Züllll:hau. Die Regierungen frankJfurt Oder, Sühnek!emuhl ,und' .Liegll1tz
berieteI  über die ,Fra e -der Eirl'defehung des Ohra-Bmches. Dic Obra
Niederung soll gegen d:e Oder abgeric.ze!t wcrden. Der Bau eines
Sc!iöpiwerkes ist hierbei vorg-esehen. Der ,R.ahmenentwurr ,ist jetzt
vom Kulturbauarnt Liegnitz fertiggestellt Die Kosten sind mit et,wa
vier ,Milliollen RM. veransc!1la.gt wordelJ, wohe.f die Itl11ter De-jch
schutz gesieBte Fläche auf 65000 Morgen ver rößert worden ist. Ein
weitcres Problem ist der ,tlochwasscrablauf an der mittleren Oder.
An den Deichanlagen sind Verstärkungsan1a en erwÜnscht.

GrentmarI{
Deutsch-Krone. In der am S!adtmÜJJ1enwez ,gciegenen Wohnsie<1!,uH.\; wird

ein Haus der NS.-VolkswohLfahrt errichtet werden. Das Halls wird
an der Gottbrechtstraße zu stehen :kommen uud die Kre,isamtslejtun
{jer NSV., .dIe HilfsstelIe "Mutter und Kind('. diB NS.-Schweste  ­
station, ,den NSV.-Kin-dergarten für 100 Ki!1der uHd die Wohnung; 1m
die Hortnerin' aufnehme)1.

fraustadt. fabrikbauten. ProL Bauh. Zuckenfabri'k A.-O.. Fraustadt.
Ausf. nicht bekannt.

NeuwBentschen, Kr. Meserjtz. In diesem Jahrc wir.d hier ein neues
BemfsschuLl':,ebäude errichtet. Die BauaTlbeiten wmden jetzt vom
SiaatJ. tIochbauamt in Meseritz vergeben.
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OstIJreußen
Allenstein. In der Ratsherrensitzung ma'chte Oberbürg:ermeistcr Sehiedat

Mitte'ilung uber den schon seit .Iahren geplanten Neubau eines
S hlachthofes. Dic SchwierhzkeHen der FinanzierunR des Neubaues
sind nunmehr behoben.

AnKerburg. trrichtung von K]cinsicdlungen 1m Kreise Am::erbur.z, und
zwar: 20 Stellen in Angerburg, 10 Stellen in Ogonken. 8 Stellen in
\Venz.ken, 5 Stellen 'in tiaars-chen, 6 St.ellen in, Kehlcn. 2 Stellen ÜlSoldabnen. (icpl. ßallh. Ostpreußische tIeimstätte GmbH.. Zwei. ­
stelle Gumbinnen, Adolf-Hiticr Straße 6. Ausf. !IDc:h .n1cht veI.';eben.
Die schlüsselfertige Herstelhmg ist ausgeschrieben.

Bergensee Ostpr. Zweif3lmilieIJwohnhaus des Ballem Czesla abgebrannt.
Brannsberg. Die für 1938 geplanten 70 Siedlungen werden 1n me!lJ'Crcn

Stadtgegenden errichtet, und zwar 34 in der (]eneraI von-ßussc-Str.,
10 !TI der Tschierseestr, 24 unweit der WccklitzmÜhle und 3 in der
li c.:rbert -Nork us-Straße.

Christbun::. Au der Schloßmühle, an der Straße nach Tie,fenau sowie nach
Altfe!de uud auf dern Land des Bauern Schm:dt sollen 30 Stadtrand.­
siedlungen errIchtet werde!!. Baul1. OstprcuHischc Heimstätte, Zwc.j'.Q;"­
111cDerla<;sung- t:lbin.'1:, Mackensenstraße 7. AusL !loch nicht bekannt.

Darkehmcl1. :r:rf1chtun  Von Kle'insiedlun cn im Kreise DarkehmeIl, und
zw.ar: 7 Stellen 'iIl Darkchmen, 10 Stellen in Kleschowen, 8 SteHen :in
Ströpken, 5 Stellen in Schillehlen. 5 SteHen in Skirlack. GepL Baul!.
OstpreuBJsche Ueimstattc GmbH.. ZwCigsic11e Oumhinnen, Adolf­
fIitler-StraBe G. Ausf. Doch nicht vergeben. Die schli.isselfort'ige H'er­
ste]!llIlg ist ausgeschrieben.

Deutscb-Eylau. :.'{eupHasterung <der Bahnhof-, Bischofswerder und Hfnden­
bUf.\,:straße. Pro!. Bauh. Stadt. Ausf. noch niclJt verg'eben.

Dietrichsdorf. Kr. Stuhw. Hier w'ird cin tIJA1cfm errichtet.
Frauenburg. Kr. Brauns'ber.g. Neubau zwei DoppeIwohnhäuser für 2011­

beamte-. Proi. Bauh. Stadt. Auslf. noch nicht vergdlen.
Frjedrichsdori. Kr. Wehlau. Der Neubau eines zweiklassigen

gebäudes ist vorgesehen. ,f.ilr d.en Sa,upJatz ist .bereits
v{)rgesehen.

Goldap. Errichtung von Klcinsiedlungen im Kreise OoId-ap, und z\,.ar:
20 StelIen in Goidap, 12 Stellcn in Schittkehmen, 12 Stellen in Garnen,
10 Stellen in Grabowen. 9 SteIlen in Dn:beningken. Oc.pJ. Bauh. Ost­
preußische Heimstätte GmbH., Zwe'jgstel1e G.umbinnen, Ado]f tlitler­
Straße 6. Ausf. 110ch .nicht vergeben. Die sc!ÜÜsse]fer!i1;e .rIersteJ1ung
ist aus,gcschrieben.

GroB-Weide. Kr. .M.arienwerder. Hier i'st ,eine
,gegründet worden, die es sich zur Aufgatbe
etwa 1000 j"lorgen Oenossenschaftsfläc"he zu
dfe Anlage VOll VorfIt!tgraben und Ddina;.;-e von

GrünHieß. Ausbau der Straße OrÜnfließ-Schwarzenofen .auf eine Uin ,e
Von 3,250 km. Proj. Bauh. Kreisbauamt, Neidenbuflg. Au.<;f. noch nicht
vergeben.

tlohensteill. Unter dem VorsHz DCS Staatssekretärs im Reichs- und
Preußischen MinlsterimIl des Innern, Pfundtner, fand a,lJ1 27. Januar
in Tannenberg eIne SItzung des Kuratoriums für d,as Reicllsehrenmal
TaiJncl1ben:;- statt. Nac.h einer eingehenden örtlichen I3-esichbi",wll'1!: des
Reiehsehrenma]es lind der in die Umgestaltung einJJ.ezogenen Um­
.g,ebung wurden in der anschließenden Sitzung- nach den Vortragen
der Architekten Gehr. Krüger und von Prof. \Vicpki!]g-Jlir! cnsmann
dio zur Weiterfiihnm.2: der ArbeHcu erforderlIchen BeschlÜsse 'gefaßt.
Im Laufe des Jahres 1938 sollen die Arbeiten beendet seilJ.

Johannisburg. Neubau 36 Kleiusiedlung;en. PI Oj. ßauh. Kreis Johaul1i8bun;;.
Ausf. !loch nicht vef.\.,;:eben.

[(önigsberg Pr. Vlallenrodtstraße 2:1a. Vololmhaus. Bauh. Vogel. Bau!.
Vogcl u. Potschien. - f'riedmann.straße 54. Dürogebäude. lßanh.
Bläsner. Bau!. Leiding. -- BalJieth. Klein,wol1nha,us. 'ßauh. Klapper,
Claaßstraße 19. Baul. Mefer. - Pischhausener Straße. 15 \V-ohnlingen.
Bauh. und Ball!. VolohnstättengeseJ1schwft, Amdtstraßc 5/7.   _ Ku,mme
ra'uer StralJe 11. Siebeu.famiUenhavs. Bau!!. Wi1!y Koloss?.. Dau!.
Delitt, Cranzer Allee 133. - Liep, Auß-iger YVeg. Wohnhaus. Rallh.
Jung, BüJowstraße 3.1. 'Bau!. Kens:ky, Alter Garten 7.    elken\V,e.  1-1.
Zweifamilienhaus. Bauh. PaLll Lemhöfer. Ban!. Ehrich. Boverbeck­
straße 47. - Lerchenweg m. Eigenh0im und Stall. Bauh. 'Rudoli!'
GaYdasch, Cranzer Allee 176 a. Bau!. Knrt Ulibrich, Samiandweg 2. ­
Spe:chersdori. Eigenheim. Banh. Patommel. Jerusalerner Straße 34.
BauJ. Rothe, Ka.iserstraße 48a.

Kruglanken. Kr. Angerburg. An der Oaststütte Toen1mler sol1en Ver­
bcsserullgsar-beitCll ausogefiihrt werden.

Lokau bei Seehurg. WindmÜhle Lokau abglObramiL
Lyck. Lager- und Gerätescl;uDPen der firma Lippe und S'zymanski ab­

gebrannt.
l\1arienwerder. Für das Baujahr W38 ist der Newbau der Kreisstraßen

Wandau-Nellendörfchen, Ottotschen Mahren .und wahrscheinlich auch
Sohinkenberg-Rundewiescn in ,Aussicht genommen. Der Bau von etwa
30 Gemeinsc.haftsbrunnen {'st vorgesehen.



Mohrungen. Die baurä1ligen Häuser zwischen dem Schlößchen und dcr I Hublit 74 Kl - . dl,,- d' . '." ......, ,
Lutherst"aße sollen abgebrochen wcrden und an Ihre Stelle soll eil I z . h   ns c . unaen Un \\ elter . c Emze1hauser sollen 111 nä . c J1 ster.Erw:eHerungsbau ,der Ges-c.häHsräumc im ScWößdJJen entstehen. Hauh  e . ler ge au wer cu. . . . ... ...Krelsverwaltung Mohrungen. Cammm. Neubau IH.-Belm. Prolo Rauh. Kreis Cammrn. Ausf. noch. nicht

Neudori, >Kr. Stuhm. Der Bau eines lIJ.-Bermes ist bes.chlossen vergeben. .
Neukireh, Kr. Niedc1UUg. Im .Friihdahr wird mit dem J1au von' 13 Si"d- Da  ften  ei ,S h t' t alSuIId' b Volksschule. Proj. ßauh.. Stadtverwaltung.lungen begOlllIen werden.   ll:'. TIoe llIC vcrg-e en
Neumark. Kr. Stuhm. Hier wird ein HJ.-Hcim errichtet. Dcmmm. Am Mark . Vergrößerungsbau Hotel und Lichtsvielhalls. Prol.
NlkGlaikcll. In dIesem Jahre \\lerden hier 15 KlcinSJedJut1zen für kinder- Drö    it l  t v W.  anske. Aust n eh nicht ver?;e.ben.

r9,che J'an:lilien errichtet. -- 11m Lau c der nächsten Jahre soll hier A" hel.il em?ll . bNeubau Spntzenhaus. Pro]. ßauh. Gemcinde.eIn JiJ.-Iic.lm erricMet werden. Fi kUSI. noc. n.c t \elge eil.
OgOnkcD, Kr. Ang,erburg. Gemeinderätesitzung. \i\Tie der ß v :":;:lde, Kr. Randow. A sbau der

t i!te, ist neben ande1 eIl Verbesserungen und Umbauten d n r 1 J.r:; Ra dow. Stettl b Al1 .f:
TI e  i l   I;\   T  t S      h  ee und eines Park-   !:f    h   ir usdeI n e g I

Osterode: . OcmeinderätesHzunt. Bes hlossel1 wurde .die Aufna]Ime eines fiar l    -lt\' 't IStettin . rabowz Aus-f.
ke  ns 7,ur ErsleJInn;r VO!1 48 VolkswohulIugcn an der tIindenburg- S adt,"' :or.?e a%  fle11 rzo  eh;:; nl{

Pillkallen. Erri.chtu g von l\lejnsiedlungen im. Kr eise PillkaJ1eJ1, upd zwar:  I teul:,er     : Vcrkauft \vurde eine
iu1   i  d.mG  i k 1   -.S}  A;r uci   :nII im    :e  Z  i;st I  nß:   GoibIO;':. Gaiter l jaus des 5äp;ewer;kes von Rusch, ßcsitzcrin fral! Beyers
hinnen, Adolf-Hitler-Straße 6. AusL noch nicht ven?:el)cn Die dor,Ui, abgebrannt.
schH1sselfertige IIerstellung ist ausgeschrieben. . Greiienherg. Dcr GemeinnÜtzige tBauverein 'für den Kreis Oreirfenberi=;

Posi1g 7 . Kr. Stuhm. Im Lau1e der nächsten Jaiwc wird. hjef ein IU.-IIeim plant ::Jen Bau..v::m 40 Volk_ .w0hmlllg i1. Der Vorstand lmd Al1fskhtsr:lternchtet. h:'1 t dlC cndgulhg:e Durcnruhrun.rt dwses Projektes beschlossen. Dic
Ra l1it. Die O tpreußisehe He-imstätte GmbH., Zwefgstelle Oumhrnnen Bal :ubeiten sind b reits. vergBhetl. Mit dem Bdu'be'.i.;lrrl1 ist für l\'lärz

Ado1f-Hit]er- traße 6, wird in ,diesem Jahre hier 30 Klejnsiedluuge   93  zu reclmen. DH  Wolmutlq:en sollen zum 1. Oktober 193R hezugs­errichten. tert'lg sem. - Auch der Bau {ler Stadtrandsicdllmgcn wird in diesc'Tl
Rautellbcrg, Kr. Ti1sit.,Ragnit. Die Ostpreußi.sche fle mstiitte GmbH.. !. hrc Jfößeren Umf n.,< ha.ben. D e Pommersehe Heittlstätte 1<>-1 die

Z,vefgstel1e Gumhinnen. Adolf-hftler-Straße 6. wird in diesem .Jahre 'Il1r 19;J8 geplanten 20 ,\Ve1teren St"dtr 3 ndsiedlungen nunmehr ans­
in Rauten1)er  10 Kle-insiedluuKe-n erri-chten o;.;eschnebeII. --. Neubau 1 errasse für die Bah.uhofswhtschaft. Proi. :Bauh.

Rehhof, Kr. SÜlhm. Neubau 14 Kleinsiedlungen. Prof. Bauh. Gemeinde. D.eutsche Reichsbahn. BauL RcicIisbahndirehtion S(ettin. Ausf. Uo;::!!Aus!' ]lOch nicht vergeben. l!!cht vergebcn.
Rles 1tht.irg. KanaIfsaUon -der Orünstraße. Proi .Bauh. Stadt. Ausf. noch Gre  :;l t;esAb    h i: hP t   brü  ef nud!licht verg;eben. . ....   . s.
Rosenberg. Neu'bau 88 Siedlungen. Proi ßauh. Krefs Rosenberg. Ausf. finllimen Pomm. EiniamHicuwoh1lhaus. Proi Bau,h. .Alb. Schmidt.noch llicht vergeben.' ZimmereI', .Bcrgstraße. Ausd. noch rdcht vcn?:cben. - . CinfarniIi n\Vo!lll­
Roße!. Uemeillderätesiiz.ung-. Beschlossen wurde in der Oberschule einen haus. .ProJ. Bauh. Alb. Belo\V. RelItm:r, Grei,fs\\alder Straße. Aus!'

Neubau 'durchzuJühren. Im Neubau ist auch eine moderne Turnhal1e noch wcht vefl. eben.vorgesehen. firoB-Tychow. Kr. Belgard
Schillen, Kr. Tils-It-Ragnit. Die Ostpreuß1schc Heimstätte GmbIi., Zweig- Bauh. Krefssparkasse,

steHe Gumhinnen. Ado1f-tIiiler-Str. 6, wird in dicsom Jahre '12 K1cin- Hammer beisi dll1ngen errichten. verhand Fammern
Schönwiese. Kr.  tuhm. lIier wird e11l HJ.-Heim errichtet. Stettin. Aus!' noch
Scbroop. Kr. Stuhm. Hier wird eiß HJ...JHeim errichtet, Hintersee, Kr. Ueckermiinde.
Sensburg. Der Banentwurf 7,ur Errichtung der l1euen Werkstätte fÜr den Lalldesverband  (}rr.mern jm

NSfK-Siurm und die HJ.-f1i-ezerscl1aren ist Igenehmigt worden. Der hcr erge?, Stcttl11. .! usf.
Ent\Vllrf stammt VOtl dem Architekten XnIPp'ke. Das fur die neue Japcnzln ?el Anklam. Neubau
Werkstätte erforderliche Baugelände an der Arnsberp;er Straße hat die- noch nr ht veri?-eben.Stadt geschenkt. Jarmcn bCt D mmm.. Neubau Jug<:  dl1erberge.

StaIll1pönen. Errichtung V011 Kleil1siedlungel1 im Kreise StaJInpöne>n. und    ;mJ   h 1 ic1 e    s:  r b;Ild lUr deutsclic
:t ! n ?  t   nc 1 i t ' !{     l c\7k ; 16et t he a   K:SS b : l1G  1  Jassen 'bei  iito;v: ,Nc bau Rr t1ner .L Pro].
'BaulL Ostprellßische Ue;mstätte GmhH., ,Zwei!-;stel1e Qumbinnen. gesel!schart, Kosltn. Aust fa. Luheck &Adolf..Ui1ler-Straße o. Ausf. noch nicht vergeben. Die schJiissel-  all'enb rg. . . .
fertige Iierste]]ung ist ausgeschrfeben. E(3111cs. pie Stadt er\V311tullg wird m diesem Jahre

Stuhm, I1ier wÜd ein J1J.-Heim errichtet. r.a,ndsledlU!l.!::"en Im _!uge dcr ?tto. Qo des-Straße
Stultmsdorf, Kr. Stuhm. ftier wird ein HJ.-Iieun errichtet.    , d::ill "  l  %  o :  J1   ; e  e_!.uN :b  r  cl  rer
Tilsit. Die Ostpreußische Heimstätte GmbH.. Zweigstelle Oumhi!llll.:;1, Pwi. Hauh. Stadt. Ausr. noch nicht ven eben.

AdulI-I-rHler-Straße 6, .wird hier 50 Kleinsiedlrmgen err'ichten. Kerseltkow. Kr, Lauenburg. \\',jndmÜ!lle de.<: Jvliill rs Riehn ab:,o:ebrarll1L
Tolkemit. In {jer vemeinderätesitzun-s gab BÜrgermeister SchIie beh:annt.

daß ,der ,132.11 der Umgebungsstralle Cadinen-Tolkemit---.Jrraucnburg
un:i in Zllsanllnenhang damit <d,je Oe\vinnun.<:: VOtl 7ü l\'1org.-en Land aus
dem Ba:ff als Winter-ArbeitsbeschafifulI. smaßnahme JfjnauZlert ist und
;nit dl.':r A1bcit sofort hegonnen werden soll.

Treuburg. Errichtull'?; von Kleinsiedlungen im Kreise Treuburg. und zwar:
20 Stellen in Treuburg, 10 Stellen in Schwentainen. 12 Stellen in
Kowahlel1. 15 Stellen ,in Stooßnen, 4 Stellen in Dtt11e.n-'OordeykeJ1.
O pL Bauh. Ostpreußische fIeJmstätte ÜmbH.. Zwei steIle Oumbimlen.
o\do!f-tlitler Straße 6. Ausf. 1IOC  nicht vel'g-ebel1. Die schHissel­
fertig,e HerstcIlun!t ist ausgeschriebcn.

Troop, Kr. Stuhm. Bier wird ein HJ.-ftelm errichtet.
Usnitz, Kr. Stl1hm. Im Laufe der nächsten Jahre wird hier ein fIJ.-lieim

err,ichtet '\verden.
\Vaplitz. Kr. Osteroctc. Neubau Gendarmeriege-hö-ft. Gevl. Bau!. Preu[i.

Staats1lochbauamt, Osterode Ostpr., Altes ,schloß. A11Sf. noch !licht
vergebe}l. nie Bauarbeiten sind aus..R"eschrfebcn.

Wartenhurj;.t Die 'Einrichtung einer freilichtbuhne im städtischen Vor­
werkswalde ist vorgesehetl.

Pommern
Anncnhoi, Kr. Demmin. VolksscJll\le mit Lehrerwohnuug. ProJ. Bauh.

Gemeindcverwaltu!jg. Bmd. Arch. E. Mielow, Neuendort bei Orcifswald.
Bad Pol'zin. Die Stadt läßt durch die \ iasserg1enüssenschaJft eine Ent­

wässerung der Stadtseewieser:: vornehmen. Nacll Beerrdi'.I;llnJ?; dieser
A.r;beiten wird auch die AnschlllßfIächc D0wS'berg entwässert.

Bandelin, Kr. Grelfswald. In ,diesem Jahre Süll hier eine einklassige
Schule mit Lehrerwohnung: erric.Jltet werden. Das Deue Gebäude soll
im Herbst  ehon gerichtet werden.

B3rth. Neubau Straße in VerJängerunl! des GrÜnen Weges, Proi. ßauh.
Stadt. Ausf. l10ch nicht vergeben.

ßrandshagen. Kr. 'Grimmen. Nenn Einfamnienwohnhäuser. Proj. Bauh.
Pomm. HeImstätte. Banges. Stralsund. Ausf. noch uicht vergeben.

Brcsewitz. Kr. franzburg:-I3artlJ. Um- ;und Vergrößerun ooau -der Gast­
wirtschaft. ProL Bauh. tI. RU1limelhagen, Gastwirt, (8resewit,z. Ansf.
noch nicl1t vergeben.

Ba]-,nhrJb­

Liihmannsdorf, Kr. G1 cif wald. Neubau zweik1:tssige
Lehrer-Wohnun en. Pro]. Bauh. Oemeindc. A'l;Sf.

iUisdroy. Neugestaltung des Kurhal1s-5IJeisc aales.
Ausrf. noch nicht ,"crgeben.

Neustettia. Gut Seehoi. t:rrichtullg Silberflichsfarm.
Landwirt Dr. Krie.9:Cf. Silberfucl;sfarnt bei Soest,
bekatmt. _ Neuball fünf Voiksschulen im Kreise.
NeusteWI1. Ausf. 110ch nicht vergeben.

Nörenbcrg, Kr. Saat7-ig. In dcr Ratshenetl itZl111g te,i!te :der Bi1rgermeister
miT, {faß mit dem Neubau einer Stadtschu!e in N"drenberg "iloch im
RechmmgsIahr 1938/39 gerechnet \\ crden harm. Das Staai:!. liochJ:nu:
amt Stargard- arbeitet die Pläne und Ko.stenaJlschl l e bereits aus.' AlS
Bauplatz ist ein Gruudstüek an der Seepromcnade al1s-ersehen. Das
neue Schillgebäude s-oll zehn 'Klasseuzitnmer unu Nebenräume ve ­
schiede,l1er Art unter anderem für eine Dnschanbge, sowie eine
\Vohnung. für den Iiausmeister ltIllf sserr.

Pasewal!(. Oemeinderätesitzung, Der \?,rülle
von der Aufsichtsbehörde genehmi'gt
Jahren .werden in einem Häuserblock etwa
stehen. Die finanzienlll!!; ist gesicltcrt.

Bauh.
Aus!'

'ßallh.
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Pommersehen tleimstätte 40 VoJkswobnungen zum .Bau'.in Auftrag
gegeben.

Podejuch. Kr. Randow. Bau der \Veichselstraße. Proi. ßauh. Gemeinde.
Aust noch nicht yergeben.

Priemeß bei' An-klam.Neubau Sc11111haus. Proj. Bauh. Oeme-ind'e. Ausf.
noch nfc.ht \;erge-be:1.

PUtbu5 (Rügeu). Neubau Siedlungen. ProL Bauh. DAP. Ausf. .noch nicht
vergehelI.

Rustow bei Loitz. Neubau weibL Arbeftsdfetlstlagcr. ProL Bauh.
Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.

Spiegelsdorf bei Gre-j,fswald. Neubau Sfcd]U1u eu. Prof. Bauh. iGleme;;nde.
Ausf. noch nfcht vc!"gc-beTl.

Stargard. Scheune -des Besitzers Zado in der Berog-straße. Pächter
Iiälldler Post, abg-e-bramlt.

Stettin. Die Stadtverwaltung wiJI die M'ÜIIverwcrtun,2; besonders aus­
bauen. Im Kuhbruch wird zu diesem Zweek eine l1esonderc MülI
sortierungsanlage gebaut werden. Zur FrrichtunK dieser Anlagen
werden 300000 1\1.,.1 erforderlich sein. Das ,J-la,us In den Anlagen 3
\vird mit einem Kostenauh anD. von 5100 BAt für eine Mütterschllle
uITlp;-ebaut werden. Außerdem ist beabsichtigt. d'Ie Anla'gc des üroß
mar.ktes an -der Silherwiese zu vervollstän-digen und eine weItere
Reihe fester Verkaufsstäude zu errIehtcn. Die Kosten werden 9300
iRc-iehsmark betrazen. - Die Stettiner !Straßenbahn plant den Neu'bau
eines Gleichrichterwerkes am BaUwerk in der Nähe der Franzos.ischen
Straße. - Am flughafen wird in Mchster Zeit einc l1eu,c \VartehaJJe
gebaut werden.

Stülp. KrafHahrzeu.I(\verkstatt von Walter l'"rie-drich abgebrannl
Stralsund. Keding"shäger Weg. Baumschule der Stadtverwaltung. ProL

Bauh. Stadtverwaltung, Ausf. noch nic11t ver chen. _ Badenstraße.
Städt. BÜrohaus. Prä ßauh. Stadtverwaltung. Ausf. noch nicht vergeh.
- Veu;rößerung der Viehha11e. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. ,noch .nicht
vergeben.

Swillemünde. 2uschi11tuQ!{ der südlichen EhJfahrt zum Winterhafen m;t
Bau eines 120 m .breiten Dammes und ZuschÜttuIlg des Gaskanals.
Eauh. liafcnbauamt. Ausf. nicht bekannt.

Torgelo\v. Einleitung >der geklärten Wic<S'Cltabwässcr in die OeckeL PrüL
Ba'th. \;Vas crgenosscnschaf[ zur f:ntwässerun.!( der Ucckerw.iescn
DhcrhaJh Torgc1ow. Ausf. noch niellt ver e;beJ1.

Treptow Tol!. Rats11errensitzIlng. ,Jn der Sta,dtrandsfed ung- werden 111
dies m Jahre voraussichtlIch zehn 6iedlungen erridtet werden. Ab­
gebrochen werden soll das I1allS Oberbau-straße 1 und da<; Nachbar­
;:;rundstück. An der Neddem:incr StraJlo sonen zwei Scheunen und
fn der Hospitalstraße das \:Vohnha_lls der Witwe Bertram und das
Wohnhaus drs Rentncrs ,1I,1ühJe abgebrochen wcrdcll. - Die Kleine
Tolleuse wird nach fertigstelhm'T des etwa 5 Kilometer langen Wcrk
kanals der TolJensermiihle mit -diesem Kanal verbunden werden. ­
Die Re'ichsstraße 96 so11 VOn Treptow hfs z;ur Landgrahenbrücke e1'­
neuert werden. Der Sommenvc.2: wird in d1e ,hisheri9:e 'Fahrbahn ei.n­
bezogen, so daß {lie Chaussee daltll cinc BreHe von sechs Meter erhmt.
Auch 7:\\ rschcn Klatzow \lnd Burow soUen zwei Kilometer Straße er­
neuert und auf volle Breite J':e.bracht werden. Mit .Jen Arbeiten wird
jn einig-en \\1 oc1H n be. onnen werden.

Trlbsees, Kr. Grimmen. Kinderheim. Pro]. Bauh. Stadtverwaltung. AusL
noch nicht vergeben. - Wa serwerk und Kana1isaUon. Prof. Bauh.
Stadtverwa1tung Aus.f. noch !licht ver,geberr.

Wollil1, Kr. StoJp. Pflasterung der Dorfsiraße aIli eine Lällj. e von 250 m.
ProL Bau]J. Gemeinde. A usL no(.  nicht ver.s;eben.

Im frühjahr wird mit dem Bau der 14 Efgenh,eime
StJaße begolWell werde!!. DieOenossen.scha,fts­

friiheren Adamsehen Grundstiic.k nach Ahhruch
Neubau Hir 'Hüroräume und die \\lohnung

des Bauern SpreellIa1\11 lind Brotha:Jcn

!ii21I!!B. \\!ii1ii  OOt\J   I!iWJ2!!daW IDid

Ammendorf SaaIekreis. Der Spar- ,und Bauvereit1 e(lmhH. wird
Wörmhtzer Straße S WOhnlll1len für Kinderreiche bauel1. Im
viertel:;ol1en noch 30 VoJkswohnungen errichtet werden.

Bad Dürrenberg. Sehkeuditzer Straße. . Zweifami1ien-Wohnhaus. GepJ.
Bauh. OHo fiartwig, Sch'keuditzer Straße. 'AusL IMaurerme:lster Sehu
matHI, Bad nÜrrenberg. _ Dietrieh'-eckart Straße. Zweifamilien-Wol1n­
haus. Gcp!. ßauh. Karl 'Ricbter, Bad J)ürrenberg. Ausf. no{;h nicht
vergeben.   Leipziger Straße 45. 5 Garagen. GepJ. Bauh. Kurt
Weidemann, Meehanik,erme,i.ster, Le'ipziger ,Straße 45. Amt Zimmer­
meister SchuhcrL Bad Durrenberg.

Bad Elster VO)J;tl. Die RandsiedJtmz in Bährenloh soH erweitert werden.
Geplant lst Schwelnemästerei 1Ür 25 Schweine in BärenJoh. M'it dem
ge-pJa!lten Turnhallenbau .ist 110eh in diese.m lahre zu rechnen. Pur
den Ausbau der SchiIJer-, J3eut1J- um1. LIndenstraße wurden 50 000 RM.
bewiUigt. - Die Reicl1s1eitung der NSV. wird im 'frÜhiahr ein Er­
holuQ,!;sheim errichten.

Chemnitz. Am Schloßtekh. 175 Arbe!terheill1stätten. GepI. Bauh. Stadt.­
Verlängerung der PJanftzstraf:k. Oepl. Bauh. Stadt.

Dess311 Anhalt. Auf Anre'Zul1.1( von GauJeiter Jordan wurde 'J'lrch die
DAf. ein "Verein Zilr fördernn.\( des Arbeiterwohnstättenbaues" 2;e
gründet. ....,... Das gepJal1te lieue Arbeitsamt soll auf ,dem A'skanischen
Plat.z r.r,bitut werden.

Döbeln Sa. Mit 'eintritt günstiger Witterung wer.den die Arbeiten am
Krematorium a1!-fgeno-mmen.

Dresden. Stephel1sonstraße 12/14. Bürobaracke. Bauh, ,firma Ur.-Ing.
Weicke1i & Co., Reisstraße 6. AusL Baumeister fIäßJich und GeiIs
dorf, Niedersedlitz, Lugserstraße 23 tllld .Firma fIoj,zverwertun  Julius­
burg. Vertretur.z Sachsen. - Glashütter Straße 32. Kraftwagem;eb,äude.
Bauh.und Ausf. BaUgewBrke Herbert 'Orah1. Zust. Bev. und Bau!.
Arch. [md Baumeister Erich Bauer, Weinhcrgstraße 8.   Sehandauer
5traße 44. Großkraftwa enha1!en. Ballh. Dresdner Oara,g-eJ1 Gmbifl.,
Schandauer Straße 46. Bau!. Arch. flans Jallrig, Theresienstraße 4.

OBZ 1938 Heft 6, Selte VI 10. Februar

Aus£. Baumstr. Mart[n Jung, An der Prießnitz 2. - Salzburger Straße.
Zweifamilienhaus. Bauh. und Aus-f. Bauges-chäit ,Erieh Pfetsch. PohJand­
straKe 32. BauL Maurermeister Gustav JiölzeI. Sah:bul".RuStraße 71.­
UhIaIldstraße. 34 :EinfamiIiendo-pp'eIhäuser. Bauh. Gern. Akt.-iGcs. tur
AngesteJlten-tleimstätten  Strehlener Str. 55. Baul. Areh. A. Schelcher.
Geinitzstraße 2. Al1sf. Ba umeisterKarl Dähne, Herbert-Norkus-Str. 3
und Baumeister A. Schumann, Ni1rnben;-er Str. 32.

faIkenau Üb. Mittweida. Partei- und HJ.-Heim. Baubeginn im März 1938.
Bauh. Gemeinde.

Faikcnstein VOgtl. Anball von Holzröhrenfwbrik Ed,uard Suparr abgebrannt.
f'Jöha Sa. Der geplante Neubau der Spar- ,und Girokasse wir.d, voraus

sichtlich im IMai begonnen. Die Arbeiten zu den 72 Volkswühnungen
an der Oststraße werden ebenfalIs im Frühjahr aufJ1:'enollTImen.

Gos1ar Harz. Das Wohnungsbauprogramm der Stadt sieht .piIr 1938 .Jen
Hau von 192 ¥,Tohnungen vor. Es handeJt sich dabei um :Volkswoh­
nungen, Wohnungen für Kindcrreiche, KJeinsie.dJungen und KJeJn
Ei,genheime-. Weiter saH ein IUentnerheim mit 12 Wohneinheiten er­
richtet werden. Das Vereins krankenhaus son erheblich rerwe-itert
werden.

Könitz Thür. Im März soll der dritte ißauabsehnitt: Umleitung der
SaaJe na{;!t den heiden groBcn Druckrohren und den Abschluß des
IeLz'igen Saale!aufcs durch Onersmmdwände, be,gonnel1 we:rden.

Leipzig. Co n n e w i t z, Pr-obstheidaer Straße 51. MehrofamHi:cn- W ohn
haus. Gcpl. Bat/h. u. Bau!. Re-inh. Kretzschmar, LeJPziz: S-3. Brand­straße 3. '

- Co n n e w i t z, Probstlwidacl" Straße 53. Mehrfami!ien-\Vohnhau<;.
ßauh. und BauI. Haume'ister l ej]!h. Kretzschrmar, Leipzig S 3, Brand­
straße 3.

- L e ,u t z s eh, Graf-Spee-Straße. 5 Mehrfamilien-Wohnhiillser. GeD!.
Bauh. \Vohnungs'haugeseHschaft Leipzig-West 04..-0., verir. durch Baul.
Arch. 'Rieh. Wagner, Lcipzig S 3, Kaiser-W-ilheIm-Straße 22.

- Leu t z,s eh, Silcherstraße. 5 MehrfamHien-W01mhäuser. Geplant.
Hdun. WOh1ll1lllgsbaugesellsehaft Leipz.fg-'vVest A.-O., vertr. durdl HauJ.
Arch. Rieh. 'Wagner. LeiPzjg S 3, Kaiser-WHhelm-Straße 22.

._  Me u s d 0 ri, Schrwarzenberg-we!Z. 8 z.weigeschossige V>lohnhäuser
mit 6 Läden. GevI. Bauh. Gemeinnützige Gles. z. Errichtung von
Kleinsiedlußlgen und VolkswohnuJ1gen O:m'hH.. Leipt.i.Q:. Baut Der
Oberbürgermeister d'er 'Reiehsmcss,estadt Leipzig, trochbauamt.

- Sc 11 leu B i g. Stie litzstraße. Bi.il.familien-vVohnhaus. GepL Banh.
Dr. Helmutl! Ste.ib, Taucha bei Leipzig, Klehendorfer Straße 70. BauJ.
Arch. Th. PanI Klotzseh, Leipzig W 33, Demmeringstraßc 23.

---  W a h ren, Hall ische Straße. 2 Wohnhäuser. Gep1. Bauh. ..Liebo",
Rund & Co., vcrtr. durch Bau!. Arch. Cnrt Zweck. Leipzig N 22, Stall
baumstraße 10.

".'Iiederwürscbnitz' Sa. Teilaushau der StraRe nach  elIWÜrsch1lftz. OcPJ.
Bauh. BezÜk.sausschuß d. Amth. Stoltber ,

Oberschönheide Erzgeb. Der Bez-irksausschuß Ger Amth. Scl1warzellberg,
t:rzgeb., plant den weiteren Straßen ausbau nach Neuheide und Rote
Mühle. Kosten 45200 RM.

Plauen VosdJ. Für 1938 stehen dem 'Re:chsbahnnewbauamt Plauen rt!ud
2 !Millionen RM. fÜr den weiteren Umhau zur Vertilgung. An tfoch
bauten sind in diesem Jahr vorgesehen: .cwrfangs.2:cI1äude 1. Teile des
KeHergeschosses des zweiten Teiles vom Emptfan s<gebättde. drei
StclIwerkS'gcbäude, eine BahnhofsschIosserei, eine Triclrwagenhalle.
ein Warteraum auf dem Inselbahnsteig L \Xleitcr werdei! Gleisan!agen
und StUtzmauern ersetzt. Der Bau des Posttnnnels wird in Kürze
begonnen. -- Stadt plant Ban von Umg:ehu>llt;s.straßen.

Riesa Sa. ,Ejnfamilien Wohnhatls. Proi. Bauh. Er;ch \Vintcr. friseur, Arndt­
straße 9. Bau!. Arch. ftan.s Woller, Riesa. AusL lIoeh tmbekatlnt. ­
Einbau einer Wohnung in das NebengcNtude. Rohbau. Bauh. ernst
KaHch, Lal1R"e Straße 51. Ausf. BallgescIl. l-?ud. tlennjg.

Seestadt Wismar Mecklbg. Die GemeinnütziR"e GeseUschaft wird am
Pll1sser Dalnm weitere WohnuI1?:en errichten. - In friedriehsdorf
sollen neue QueHgeVlete erschlossen werden. Die Kosten sind ;mit
100000 I&1. angesetzt

der Zella Mehlis ThÜr. In der Nähe des Rathauses sollen verschiedene aIte
Häuser abgebrochen werden, u. a, die Beschußanstalt und das sogen.
Kohlenmagazin. Heide werden außerhalb der Stadt wieder au ?:ebant;
an die bisherrize SteHe kommen Geschäftshäuser.

!i'>@!en
Bismarckhütte. Der Wohnull'R:sballverein für Chorzo\v und Umgegend

hat IbeschJossen, im Frühiahr an der WoJnose-istraßc ,in Bfsmarekhiitte
mit einem Kostenaufwand VOll UOO 000 Zloty einen Block mit mehr
als 50 W ohnuJlgen zu errichten.

Laurahütte. Die V crwa1tung .cter LaurahÜtte will in ,den Gr{inanlagen
an der Kattowitzer Straße gegenüber der Hutte 3 nel1zeitHche Ele>ktro
martinöfen err.jchten. Das Grobblcehwcrk soH .in ein f"einblechwerk
umgestellt werden. Ein Stück der Kattowitzer Straße wird in d,en
fIuttellbereich einbezogen werden, weshalb die Kleinhahnstrecke nach
der florianstraße und der neuell :Verbindungsstraße zum -Markt ver­
legt wepden muß.

Schwientüchlowitz, ,In der !Nähe der neuen Kasernen bei Schwientochlo­
witz sollen im frühjahr mehrere \Vohnhäuser für -Offiziere ;und Unter­
o1fiziere gebaut wer-den.

Tarnowitz. Der Mag,jstrat Tarnowitz hat beschlossen. .mit e!n,cm Kosten­
aufwand 'VOll 50000 ,zloty das Schulgebaude an der fvhrkgrafenstraße
.dur{;h einen An,bau zu erweitern. In ,dem Anbau &oUen die 'Aborteuntergebracht werden. .

Kanalbau Gdingen-Bromben . Der SChOll seit längerer Zeit 1.2:eulante
<Bau eines Kanals zwischen Odim;-en und BromberJ.?: soll verwirkJicht
werden. ra .cten nächsten Tagen beg,innen ,Ingenieure ,mit Messungen.
die zur Ausanceitung des end,giiIt!zen BauPlanes notwendig soind.
Durch ,den Kanalbau wiid der \Vasserweg zwischen Bromberlg und
Odjm:en erheblich abgekürzt.



Au!'! df/!!i'
In einer Kreisstadt iSchlesiens wurde 1937 ein freistehendes zwej

geschossiges Mehrfamilienhaus errichtet, dessen Grundri  I der Zwei­
zimmerwohnung grundlegende ,Fehler in der Planung zeigt, während es
ein leichtes gewesen wäre, die sachgemä e Aufleflung der Räume nach
Grundrl  /I vorzunehmen.

Der vor h an den e G run cl r I   I weist folgende Feh I er auf:
1. Küche nach Süden, Wasserstränge (Bad) gehennf. Herd schlecht be­
lichtet. 2. Schlafzimmer besitzt ein überflüssiges Fensier nach Westen
(Welle-rseite). 3. Wohnzimmer nur mit Fenster nach Norden (Stra enseife).

Der ver be 5 serie G run cl Ti f} 11 zeigt folgende Vo rte i Je:
1. Das aul 23 qm vergröf}erfe Wohnzimmer (nicht Sch!afzjmmer) hat
nUr ein breites Fenster nach Süden. E; e. Durchreiche verbindet Wohn
zimmer und Küche. 2. Die Küche wefst ein Fenster nach Westen auf,
das den Herd gut belichtet, wahrend nach der Stra e hin (Norden)
nur ein Guckfenster angeordnet ist, das den Abwaschtisch be!ichte!.
Nach Norden liegl eine kleine Speisenkammer. Die Wasserslränge von
Küche und Bad sind vereinigt. 3. Das verkleinerte Bad (dafUr Schlai
zimmer vergrö erf) ist durch bessere !Stellung der Wanne noch geräumig
genug.

Man ersieht aus ,diesem Beispiel, da  irotz aller Schulung der Archi­
tekten Cln den Unferrichtsanstalten immer wIeder grundlegende Fehler
beim Entwerfen gemacht werden, und da  auch die Baupolizei diesen
wich ligen Dingen nicht die erforderliche Beachtung angedeihen lä t
Oder sollte sogar in diesem Falle eine falsche Einstellung der Behörde
in bezug auf die Gestalfung 'der Sfra enfössade ma gebend gewesen
sein? Das wäre ja noch schlimmer!

VOIi I>vofe  @v M iili e f. iI ve  !.. u
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Freisfehendes zweigeschossiges Mehrlömilienhaus In einer Kreisstadt
Schlesiens. Li n k s: Der ausgeführte Grundri . Rech t s: Verbesserter
Grundriry. Inzwischen ist daneben ein zweites Haus mit der gleichen
schlech/en Grundri !ö5Ung en!standen (1 Zeichnung des Verfassers)

f/!iI' Vörbf/!haWf des l1JI ff/!l!'ilif/!hmf/!rs bf/!i df/!!i' Sddußl.ahluiliU iliad!! d 1i1
1I'0n Rechf anw..lt Dr. H.. n n.. b" v g. IiIv".iau

Die VOB. hat die Sch!u zahlung mit besonderen Wirkungen aus­
gestellt. Der Unternehmer mu  vor ihrer Annahme alle Ansprüche,
welche er aus dem Vertragsverhäl!nis über die vom Au/iraggeber an
erkannten hinaus etwa noch zu haben vermeint, bestimmt bezeichnen
und sich vorbehalten, widrigenfalls die Gellendmachung dieser An­
sprüche später ausgeschlossen ist.

In einer neueren E n f s ch eid u n 9 hai nun das Re i ch 'S g.e r i ch t
(Urfeil vom 28. 9. 1937, VII 62/37) dazu Stellung genommen,
wie der Vorbehalt erklärt werden mü'sse. Es isf der
AnsichJ, da  an die Vorausseizungen, unter denen Nachforderungen
al  ausgeschlossen zu gelten haben, nach Treu und Glauben keine allzu
strengen Anforderungen gestelU werden dürfen; denn es handle sich um
die vertragsmäf,ige Ausschlieryung möglicherweise bestehender Rechts­
ansprüche aus Farmgründen.

Deshalb kann vom Unternehmer nichi verlang! werden, da  er mehr
tun ,als nach Sinn und Zweck der VOB. von ihm erwarlet werden kann.
Der Unternehmer mu  zwar seine weitergehenden Ansprüche be­
s tim m t bezeichnen. Es genügt jedoch regelmäryig eine so genaue
Bezeichnung der zu erhebenden Ansprüche, da  der Auflraggeber er­
sehen kann, aus welchen Gründen der Unternehmer überhaupt glaubt,
noch weiiergehende Ansprüche stellen zu können. Der Unternehmer
hat es nicht nötig, seinen Rechlsstandpunkt im einzelnen so darzulegen
oder dIe Ansprüche etwa der Höhe nach zu bezifiern und mit Beweis
zu vertrefen. Es kann von ihm nicht verlangt werden, da  er diese An­
sprüche nach Grund und Be/rag 'So genau darlegl, wie es etwa bei einer
Klageerhebung oder im Mahnverfahren (Zahlungsbefehl) erfordert wird.

Für den Vorbehalt bei Annahme der Schlu zah!ung genügt es, da!}
der Unternehmer im Laufe der Verhandlungen vor der Auszahlung
und wiederum im Anschlury an dIese einen Vorbehalt weBerer An­
sprüche erklärt. Er mu  irgendwie zu erkennen geben, dary er sich mit
der Auszahlung und Empfangnahme des a!s Res! angebotenen Betrages
nicht wegen aHer seiner Ansprüche für befrIedigt erklärt. Dazu bedarf
es keiner ausdrücklichen Erklärung. Es genügl, wenn der Wil!e des
Zahlungsempfängers (Unternehmer), mehr zu fordern, dem Zahlenden
(Auftraggeber) gegenüber deutlich erkennbar gemacht wird.

Hat aber der Unternehmer die Absicht, Mehrlorderungen zu erheben,
zum Ausdruck gebracht, und dies isf dem Verlragsgegner zum Be­
wurylsein gekommen, so ist es ohne Belang, ob der damit erklärte
Vorbehall, gleichviel aus weichen Gründen er in die Form einer der
Höflichkeit genügenden Bifte oder eines Wunsches nach Entgegen­
kommen gekleidet worden isf oder ob er zuglei;:h eine Amegung
über die Art des erstrebten Ausgleiches enthält. Eine dieser Aden,
den VorbehaH zu erklären, genügt. Sie !ä t den Willen des Unter­
nehmers klar erkennen, da  er sich mit der Schluryzahlung noch nicht
wegen seiner samtlichen Ansprüche für befriedigt oder abgefunden be­
trachtet. Damit ist der Formvorschrift der VOB. genügt. Es fst zu be­
grüryen, da  das Reichsgericht die bisweilen schwierige lage des
Unternehmers erkannt und seine Entscheidung gerade hierauf abgestellt
hat. Hierdurch isf eine .den Interessen von Unternehmer und Auftrag­
geber in jeder Weise gerechtwerdende Auslegung des Vorbehalis nac.'-1
der VOB. gewährleistet.

!h1)uf/!wrüd( 'f/!llullfil1iJ 1111' G\tWJ hi'R  :dUIlfiI1iJZIl1\ Dediie 1Ifi IIIIIfi
VOll ii:ir. jl!f. ef r<sv. p@!, 1\. \'hib, liie,!,,., W

RücksIellungen für Gewährleisfungspflichlen sind nach höchslrichler­
lichel' Rechtspt€chung für die Einkommensteuer im allgemeinen, wie
insbesondere auch im Baugewerbe unter gewissen Vorausselzungen zu­
lässig. Der Reichsiinanzhof hat im Urteil vom 18. 8. 1933 (VI A 736/33)
anerkannt, da!} bei Aus f ü h run 9 von Bau auf f r ä g e 0, ins­
besondere von grQ eren Aufträgen mit der Gefahr eiiler nachträglichen
HaHbarmachung des Bauunternehmers schon an sich zu rechnen ist, u. U.

finden mit Rücksicht auf mögliche Hafiungsansprüche Sicherstellungen
s!alt, wie in ,dem entschiedenen Falle die Hinterlegung eines Sicht­
wechsels. Ob all 9 e m ein derartige Rück5teilungen im Baugewerbe
ublich sind, ist bisher nicht ausdrÜcklich fes!gestellt. Es kommt hierauf
aber auch nicht lediglich an. Erforderlich Ist nur, dary der Bauunter­
nehmer gellendmachen kann, was regelmä ig zuJriifl, da  nicht nur
ganz unsichere Möglichkeiten einer Inanspruchnahme  besieh n,



sondern eine Grundlage dafür gegeben ist, dar, eine erhebliche Inan­
spruchnahmeidolgen könnte, \voraüf u. B. die Sicherstellung von Be­
trägen in irgendeiner Form hinweisen kann. Im ubrigen kann jedoch
davon ausgegangen werden, da  tatsächlich Rückstellungen etwa in
Höhe von 2 v.H. der Bausumme bei Wohnungen vielfach üblich sind.
Eine derartige a!!gemeine Rückstellung mu  der Bauunternehmer, um
d:e sfeuerliche Anerkennung zu erreichen, grundsätzlich regelmä ig i n
je cl e m J a h r e vornehmen, da es, wie der Reichsfinanzhof gesagt hat,
in weilern Umfang auf die bisherige Behandlung in dem einzelnen
Belriebe" ankommt. !n derartigen Fäl!en wird das Finanzamf auch nichl
ohne besonderen Grund die Vornahme der Rücbtellung beanstanden
können, da allgemein davon auszugehen ist, da  die Tätigkeil des Bau­
unternehmers die Gefahr der Geliendmachung von Haftpflichtansprüchen
während der regelmäf;ig fünfjahrigen Garantiefrist mit sich bring/. Die
H ö h e des S a I z e s von 2 v.H, der Bausumme von Wohnhäusern,
wobei besonders die Dielen eine Rolle spielen, von etwa 7:h v.H. bei
Zechen usw. bielet nur einen Anhaltspunkt, die Höhe der RucksleHung
richtei sich grundsätzlich nach dem Ermessen des vorsichtig rechnenden
Unlernehmers, mul} aber objektiver Nachprüfung standhallen. Bei der
Bemessung von Garantferücksfellungen sind allgemein die Erfahrungen
im eigenen Behiebe zu berücksichtigen. Die durchschnittliche rnanspruch
nahme in der verganger:heit soll jedoch nicht aJlein die Bemessungs­
grundlage für die Höhe der zukünftigen Ersatzleistungen bilden. D:e
Verhällnisse können sich inzwischen geandert haben; auch die nach­
trägliche Entwicklung der D;nge kann später unter Umständen im Rech!s­
milfelverfahren Berücksichtigung finden (RFH. vom 13. 6. 1933 RSIB!.
S. 1014),

Auch wenn der Bauunternehmer bisher Rückstellungen für Gewähr­
leis!ungspflichten nicht gemach I hai, kann ihm nach der anfangs er­
wähn/en Entscheidung vom 18. 8. 1933 nicht verwehrt werden, solche

Fast 530 Millionen RM. Reichsbürgschaften tür Kleinwohnungen. Der
gemeinsame Siedlungsausschul} der Industrieableilungen der Wirf­
schafIskammern Düsse!dorl und Dodmund hielt unter Leifung seines
Vorsitzenden, Genera!direklors Dr. Vögler, in Münster eine SHzung ab.
Oberregierungsrat Dr. Blechschmidl vom Reichsarbeitsministerium sprach
über die Reichsburgscha!len für den Kleinwohnungsbau. Er feilte mit,
dal} bis Ende 1937 für {ast 530 Millionen RM. Reichsbürgschallsverfahren
abgeschlossen worden seien. Das 'Sei um so bemerkenswerter, als die
reichsverbürgten Wohnungen in besonderem Ma e den wohnungs­
polItischen Zielen der Reichsregierung entsprächen. Namentlich siehe
heute auch im Reichsbürgschaftsverfahren der Arbeilerwohnställenbau
im Vordergrund. 'Säml!iche re]chsv rbürglen Wohnungen seien auf
eine finanziell gesunde Grundlage gestellt. Man könne die Reichs­
bürgschaIJ als einen wesentlichen Beitrag zu der noch zu lösenden
Aufgabe eines geordneten' nachstelligen Grundkredits befrachten. Die
ReichsbürgschaI! sei zunächst noch unentbehrlich. Dr. Vögler wies in
der Aussprache darauf hin, dal} das Reich aus den Bürgschaften für den
Kleinwohnungsbau bisher noch in keinem einzigen Falle in Anspruch
genommen sei. Das sei das beste Zeichen für den hohen Sicherheils­
siand, den entgegen vielfach verbreiieten Auffassungen auch die zweite
Hypothek besiize. Das Bürgschaftsver!ahren sei keine Ideallosung der
zweiten Hypothek. Man müsse auf die Dauer dazu kommen, die zweite
Hypothek mit möglichst hunderlprozenfiger Auszahlung auf dem freien
Kapilalmarkt aufzunehmen. Eine wichtige Vorbedingung dafür sei eine
absoJuf zuverlässige Abschätzung der Baukosten und des Bauwedes der
zu errichtenden Wohnungen.

Der industrielle Arbeiierwohnstätlenbau. Im Frühjahr 1935 wurde auf
Anregung von Dr. Eugen Vög!er Essen unler Beleiligung aller mal}­
geblichen ,SIeHen u d. Aemter die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung
des ArbeiterwohnstaHenbaues gegründet, in deren Rahmen es den
InduslrieabteiJungen der Wirtschafts kammern zufä!lt, für den Gedanken
der Förderung des Arbeilerwohnsfäffenbaues bei der Industrie durch
Uebernahme der Spitzenfinanzierung im Rahmen des wirlschi!ftlich Mög­
lichen zu werben. Die Ergebnisse des industriellen Arbeilerwoht:l.5.lällen­
baues im Jahre 1935 mi! 40 Millionen RM. und im Jahre 1936 mil
45 Millionen RM. Förderur,gssumme kennzeichnen den Anfangserfolg
dieser,Arbeiten. Der unter dem Vorsitz von Dr. Eugen Vögler-Essen
stehende Wohnungs , SiedJungs- und Planungsausschul} der Reichs
gruppe Industrie bekaonte sich in seiner 'Sitzung vom 3; Februar 1938
erneul zum Gedanken, dal} die Industrie in Erkenntnis der den Betriebs
führern nach dem . Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit ob
liegenden Verpflichtung, für das Wohl der Gefolgschaft zu sorgen,
den Bau von ArbeHerwohnstafien, und zwar in verslarktem Ma e, zu
förde n habe. Aus einer neuerlichen Umfrage der Reichsgruppe
Indusirie gehl hervor, da  der akute Wohnbedarl der Gefo!gschallen

neu ein z u f ü h r e 11. In derartigen Fällen wird jedoch regetma ig
ein besor.derer Anhalt für die Annahme gel!endz machen sein, dal} ent­
sprechend den obigen Ausführungen mit der Möglichkeif einer erheb­
lichen Inanspruchnahme zu rechnen ist, insbesondere eine Haftungs­
ge(ah  besteht, die sich aus den Umsländen im E:nzc!faIl ergib!.

iOiese Rechtslage bei der ,Einkommens,leue.r ist n ich I in gleicher
Weise für die Ein h eil sb ewe r! u n 9 des gewerblichen Belriebes
des Bauunternehmers mar,gebend. Bei der Einheitsbewerlung können
grundsätzlich nUr die bereits am Stichtage vorhandenen Schulden ab­
gezogen werden. Schulden, die erst in Zukunft möglichenfalls entslehen
werden, müssen unberücksichligt bleiben. S eh u I den aus einer gesetz­
lichen oder vertraglichen Ge w ä h r lei s fun g s p f I i ch t sind aber ­
jedenfalls im steuerlichen Sinne - im Reget/aHe ersl entslanden, wenn
der Abnehmer seine Ansprüche aus der Gewährleistung geltend mach!.
Solange er aus einer mangelhaften Lieferung oder Ausführung keine
Ansprüche stellt, weil er die Mangel noch niehl erkannl oder sich noch
nicht entschlossen hat, Ansprüche aus ihnen herzuleiten, ist für den
Unternehmer wirlschaftlich noch keine Last entstanden, die bei der Ein­
heilsbewerlung berücksichtigt werden könnte. Hat ern Unternehmer Vor
dem Stichtag mangelhaft geliefer! oder ausgeführt, ohne dafur bis zum
Stichtag in Anspruch genommen zu sein, so beslehl für ihn am Slichtag
noch keine Schuld, sondern nur die Möglichkeit, dar, er in Zukunft mil
einei' Schuld belastet werden wird. Die Entstehung der Last aus der
Gewährleisfungspflichf ist aufschiebend bedingt durch die Gel/end­
machung der durch sie beg rundeten Rechte und vor dem Eintrefen der
Bedingung nicht zu berücksichtigen (RBewG. 6). Der Reichsfinanzhof,
sagl ausdrücklich, da  die einkommemfeuerllche aehandlung aus
Gewährleistungen für die Efnheflsbewedung niehl mal}gebend ist (Urteil
vom 24. 6. 1937 lilA 79/37).

aus lauGewerbe. = -    .=
auf mindestens 100000 Wohnungseinheiten zu beziffern  st. In
slärkerem Um1ange als bisher haben sich auch bis!ang aus Gründen
finanziellen Unvermögens oder technischer Schwierigkeiten abseits­
stehende Miitel- und Kleinbetriebe zur Förderung des Arbeiterwohn­
slätfenbaues bereiterk!ärf. Die IndustrieabfeIlungen 'der Wirtschafts­
kammern erfassen die für eine Beteiligung in Frage kommenden Firmen
und stehen diesen bei der Vorbereitung von Bauvorhaben mH Rat und
Tal zur Seite. eie arbeilen als Mitglieder der bezirklichen Arbeiis­
gemeinschaften ZUr Förderung des Arbellerwohnstaftenbaues aufs engste
mit allen beteiligten SIelien und Aemtern in den Bezirken zusammen.

Neuordnung im landwirtschaftlichen Bauwesen. In Oldenburg hielt
Minisleria!baurat vreve vom Reichsernährungsminisferium ernen licht
b 1 i!dervorlrag über "Neuordnung im !andwirtschaft!ich en Bauwesen".
Wichtigste Aufgabe für den Baumeister sei es, beim Bauen für den
deulschen Bauern und Siedler nicht nur gesunde WDhnungen für den
Menschen, sondern auch gesundes Obdach für den Viehbestand zu
schaffen. Ferner gelte es, für die Bergung und sichere lagerung der
Ernte den erforderlichen Raum herzustellen, Bei den heutigen Bauten
mü len die bodenständigen Baustoffe zur Anwendung kommen. Der
Gedanke, dal} die SlaJlungen von Lieh! und luf/ durchflu!et sern
müssen, muf; vorherrschend werden. Weiter mu  nach Regeln aller
Baukunsl unJer Anwendung von Sicherungen gegen Grundfeuchfigkeit
gebaut werden. Bei Neubauten sei terner darauf zu achten, deI} fUr die
Moforis'ierung in der Landwirtschaft von vornherein die erforderlichen
Konslruktionen gewählt werden.

Wohnbedingungen für Landarbeiter. Nach der Landarbeilerordnung
sollen die Wohnungen der Landarbeiter in sittlicher und gesundheit­
licher Beziehung einwandfrei und für Verheiratete unter Berucksichligung
der Kfnderzahl und Gesch!echler ausreichend sein. Zur Klarung der
heutigen Auffassungen über diesen Begriff hat sich der Re"ic;hstreu
händer der Arbeit für Schlesien an das Rassenpolitische Amt des Gaues
und an die medizinische Fakultät der Universität Breslau gewandt. Die
hierauf eingegangenen Gutachlen sind, wie die Deutsche ArbeIls
korrespondenz bemerkt, für das gesamle Reichsgebiet von Bedeutung.
Beide Gutachten stellen fest, dal} das Schlafen in Wohnkuchen !tl jeder
Beziehung gesundheitsschädlich ist, besonders für Säuglinge und Klein­
kinder. Au er der Küche werden mindestens zwei Schlafräume, bei
kinderreichen Familien drei, gefordert. .Ueberfü!lfe, niedrige und
schfech! lüftbare 6chlafräume sind geHihrliche Brutsfäften der ver­
schiedensten Infektionserreger. Für eine fün!käpfige Fa!ni!ie wird eine
Mindestwohnfläche von 50 qm gefordert.

..Nationalsozialistisches Gemeinsmafishaus Kraft durch Freude." _
Ein neuer DAF.-Bau in Berlin. Die Deulsche Arbp.itsfronf hat in der
Tiergarfemlra e ein. "Nationalsozialistisches Gemeinschaltshaus Kraft



durch Freuden errichtet, das in Anwesenheit sämtlicher Amtsleiter der
DAF. seiner Bestimmung übergeben wurde. An]äl;lich einer Vorbe­
sichtigung sprach Reichsorganisalionsle:ler Dr. ley über den Sinn d.es
Hauses. Dr. Ley feilte dabei mit. da  an die ,Sfe!!e der bisher zumeisi
von der DAF. benutzien früheren GewerkschaHshäuser einige wenige
9rol;e und monumentale Zentralbauten der DAF. treten sollen, von
denen nach dem bereits fetfiggesfelJten Schatzamt nunmehr auch dieses
Gemeinscha/tshaus in der Tiergarlen5!ra e vol!endet wurde. Das Haus,
das von den Architekfen Baurat Schu1te FrohJinde und Nadolle gebaut
wurde, sicht den Mitarbeitern der NSDAP. uild der DAF. aus BerUn
und dem Reiche offen. ]n künstlerischer Hinsicht wird das Haus von
"KraH durch Freude", Ami für Feierabend, betreuf. In der Art der
Linienführung und Innenaussialiung enhpricht es dem SfiI, der in ähn­
licher Form in den bereih ferliggesle!lten Gro bauten der Partei und
des Staafes eniwickelt isi. Reichsorganisatiomlelter Dr. ley gab weiler
bekannt, da!; in dem dem GemeinschaHshaliS später angegliederten
Bürohaus VOr allem die Diemistellen des Internationa]en Zentralbüros
"Freude und Arbeit" untergebracht werden sollen, so dar, das Ge­
meinschaHshaus dann gleichzeitig zum Empfang der aus.ländischen
Gäste dien!. Dr. ley teilte dann mit, da  in Uebereinstimmung mit
dem Generalbauinspekior 'für die Reichshauptsiadt Prof. ,Speer folgende
Neu- bzw. Erweiterungsbauten der DAF. in Berfin geplani sind: Zu­
sammenfassung aHer wirtschaftlichen Unternehmungen der DAF. und
des DAF.-Verlages in einem Gro bau am Märkisd1en Ufer; Zusammen­
fassung der Betriebsgemeinschaften und Fachämter der DAF. in einem
Erweiierungsbau in der Potsdamer StrafJe, eine gro e KdF.-Zentral­
sielle mif angegliederten, gro zügigen KdF.-Anlagen und einem KdF.­
Holel, und schliel}lich im Rahmen der neuen Universitätsbauten ein
arbeitswjssenschaHliches InsiituL Ein gro er Zentralbau der Deutschen
Arbeitsfroni werde ferner späfer einmal im Zuge der Erneuerung
Münchens in der Hauptstadt der Bewegung entstehen.

Vereinfachfe A.nzeige von Arbeitsbucheinlragungen. Nach den
geseiz)ichen Besiimmungen sind alle Veränderungen im Arbeitsbuch
sofort dem Arbeitsamt anzuzeigen. Dieses Verlahren ist jetzt durch

einen Erlaf; des Präsidenten der Reichsansta!t wesentlich er!eichlerl
worden. Es wird eine. neue Einheitspostkarle für Anzeigen der Unfer':;
nehmer über Arbeifs.bucheinlragungen eingeführt. In diesen Vordrucken
ist de'r Inha!t der bisher vorgeschriebenen vier FormbläHer !ur An­
zeigen über Arbeitsbuche[ntragungen auf einer Postkarfe zusammen­
gefa 1. Diese Zusammenfassung ermöglicht den BefriebsfUhr rn neben
den sonstigen Erleichierungen und Vereinfachungen .auch Podo­
ersparnisse.

A.rbeitsgemeinschaft d_er Kreisbaumeister. Beim.. Deutschen Gemeinde.
tag ist eine Arbeitsgemeinschaft der Kreisbaumeister..für Landeskullur
gebildet worden, die die Aufgabe hat, den ErfahrUngsausfausch auf
dem Gebiete des MelioraHonswesens zu fördern. Auf eier ersten
Tagung wurden aktuelle Fragen auf dem Gebfet der Land skul-fur
behandelt. Durdl die Bildung von provinziellen Arbeifsgemeinschaften
der Kreisbaumeister fÜr landeskultur soll diese' Arbeit noch etweited
und vertieft werden.

Die längste Holzbrücke Deut.s:chlands dem Verkehr übergeben. Bei
Krebbel östlich von 5chwerfn ist über die Warlhe ebe Holzbrücke ge­
baut worden, die Anfang Februar cl. Js. der Gauleiter dem. Verk hr
übergab. FÜr die Brücke sind 550 Festmeter an Pfählen und 1.800
Fesfmeter Schnittholz verwendet worden; das enispricht einer Rund­
holzmenge von etwa 5000 Festmeter. 360 Tonnen Eisen Wdren au e{­
dem für die Zuganker erforderlich. Die Brücke hat 15 DeHnungen von
je 17 Meier freifragender länge, wahrend die beiden Durchfahr!s­
öffnungen für die SchHfahrf 30 Meter breif sind.

Duisburg bekommt eine bunte AJbtadt. Die Stadt Duisburg hat eine
interessanfe Lösung des Altstad!problems in Angriff genommen. Wie im
vorigen Jahre zur 500-Jahr-Feier die Ruhrorter Bunte Altstadt geschaHen
wurde, saH nun der Duisburger Bunle Allstadtring erstehen. Etwa
400 Altsiadthaus.er sollen ein neues, farbiges K!eid erhalten. Soweit die.
Hausbesitzer nicht die nötigen Mille] besilzen, sind Kredite und Spenden
vorgesehen.

Er;a1\tse afiad Wel1@l1dfia!!!JRa!I!!iI» "  " We....fi!werbl!

Allgemeine baup@U"eiiime Zuiassung neue'  au­
st@ffe und Baua,ten lü' das !;Ieim'l

Runderla  des Reichs- und PreufJiSdu n Arbeifsminisfers vom 11. i. 1938
- IV c 11 Nr. 8611/221 11 ­

In dem mit Rundschreiben vom 31. Dezember 1937 - IV c 4
Nr. 8612/222 - übersandten Bestimmungen über die allgemeir.e bau­
polizeiliche Zulassung neuer Baustoffe und Bauarfen ist ein Druck­
tehler unterlaufen.

Der Satz 3 im Abschnitt I! (1) mu  wie folgt lauten
11 Von diesem Zeitpunkt ab hat der Reichs- und Preu ische Arbeifs­

minister im Einvernehmen mit dem Amt für deutsche Roh  und Werk­
stoffe auch über den Widerruf, die Verlängerung, die Erneuerung
oder Aenderung der früher für ein land erteilten Zulassungen zu eni­
scheiden. "

Jeh bitte um Berichtigung.
Im Auftrage: S eh 0] t z.

") Wortlaut in Nr.3 unserer Zeitung vom 20. 1. 1938, S. 24.

1I'e,b<>I de, lIenteIlung b"w. Verwendung bestimmte,
Gegenstände aus Eisen und Stahl

RUnderla  des Pr€ufJischen Finanzminisfers vom 10. 1. 1938 ­
Bau 1821/24. 12. ­

In Nr. 1 unserer Zeitung vom 6. 1. 1 38 veröHentlichien wi  auf
Seite 7 die A n 0 r d nun g 30 -cl e r U '6 b e r wach u n g s s f e ! I e
tÜr Eisen und Stahl vom 16. Dezember 1937 und in Nr. 3 vom
20.1.1938 auf Seite 23 Er!äuterungen und A\usnahmege­
n e h m i gun gen zu dieser Anordnung 30.

Zur Vermeidung von Irrtümern und. Zweifeln hat der Herr Preu­
ische Finanzminister ,im Anschlu  an die Anordnung 30 be$limmt:

"'m Anschlu  an die Veröffentlichung der Anordnung 30 der Ueber­
wachungsstelle für Eisen und 'Stahl (Verbot der Herslellung bzw_
Verwendung bestimmter Gegens!ände aus Eisen und iSfah!) vom
16. Dezember 1937 wird zur Vermeidung von Zweifeln und Irrtümern
folgendes bestimmt: Ab 1. Januar 1938 dürfen Bautei!e oder Gegen­
stände, deren Herstellung aus Eisen und Stahl diuch vorgenannte An­
ordnung verboten ist, nicht mehr in Eis-en und ,Stahl ausgeführt werden,
au eh wen n das Eis e n h i e r für zug e f eil t b z w. be a n­
t rag i sei n 5 0   I f e. Von diesem Verbote sind diejenigen dar­
unter fallenden Eisentei!e usw. ausgenommen, die vor diesem Zei/­
punkte (1. 1. 1938) be r e. i t sau f der Bau sie 11 e vorhanden
waren. Diese Ausnahmegenehmigung bezieht sich jedoch nicht auf
Ueberlagsträger für Fens!er- und Türöffnungen. n

,""",,,.,",''''''
Breslau. PlastIk für das Hermann-Göring-Sport­

fe I d. Zu dem in Nr. 4 unserer Fachzeitung vom 27. Januar 1938
auf Seife 35 veröffentlichien Wettbewerb ist noch nachzutragen, da!}
die Einreichung der Entwürfe an das Hochbauamt I, B!ücherplalz 16,
Zimmer 326, bis zum 28. Februar erfolgen mu , und da  die Zus.agen
ZUr Teilnahme. bis. zum 15. Februar eingegangen sein müssen. Dem
Preisgericht, das Mitte März zusammentreten wird, gehören an: Ober­
bürgermefster Dr. Fridrich als Vorsitzender, Bürgermeister Sehönwä!der,
Stadtrat Guhr, Oberbaurar Konwiarz, Archilekt Roder, sämtlich Bres­
lau, sowie Professor March, Berlin, Professor Seger, Berlin, und PrO­
fessor deI Antonio, Bad Warmbrunn. An Preisen sind ausgesetzt: 800,
500 und 300 RM.

Elbing. J u gen d her b e r 51 e. Zu -dem in der vorigen Ausgabe
unserer Zeitung, der Nr. 5 vom 3. 2. d. Js., auf Seite 43 veröffent­
lichte.n Wettbewerb ist folgende Aenderung nachzutragen: Teilnahme­
beredltigt sind alle in Osfpreu en und im Freistaat Danzig geborenen
oder seit mindeslens 6 Monalen in diesen landesteilen wohnenden
usw. D;e Arbeiten sind bis zum 25. März 1938 einzure;chen. Rück­
fragen werden bis zum 15. Februar 1938 beantwortet.

Hohenleuben (Thüringen). Kr eis mus e u m. Zur Erlangung von
Entwürfen für ein Kreismuseum in Hohen!euben hatte der Landkreis
Greiz einen Welibewerb ausgeschrieben, an dem im Deufsd l en Reiche
ansässige Archiiekten, die Mitglieder der Reichskammer der bildenden
KÜnste sind, teilnahmeberechfigf waren. Den 1. Preis in Höhe von
1500 RM. erhielt Architekt Ostertag, Weimar; den 2. Preis (1 000 RM.)
Architekt Giesecke, Erfurf, und den 3. Preis (500 RM.) Wo!Hram,
lehesfen.

_.,.   <. q = ,-,, -" "'" = ,-"...- = .". ... >

Weshalb V rjährung am 31. Dezember1 - Einsclllclbc!,nler bewirkte
die Verjährung des Anspruchs. Grundsätzlich beginnt die Verjährung
mit der Entstehung eines Anspruchs. So verjährt ein Schadensersatz­
anspruch aus unerlaubter Handlung bei der in Betracht kommenden dre>
jährigen Frist z. B. mit dem Ab!auf des 15. Mim 1940, wenn der Scha­
densersatzberechligte von dem Schaden und der PerSon des Ersatz­
pfHchfigen (Entstehung des Anspruchs) am 16. Marz 1937 Ksnntnis_er­
langt hat. Nun kennt aber das bürgerliche Recht eine Reihe von /""0:-­
derungen . und zwar sind dies die a1ltägtichs!en, d;e zwar der zwel­
oder vie;jährigen Verjährungsfrisl unterworfen sind, aber ...niehl na
zwei oder vier Jahren nach Entstehung des Anspruchs verJah.rel1. Bel
ihnen beginnt die Verjährungsfrist erst mit dem Ablauf d s 31. De­
zember des Jahres, in welchem der Anspruch entstanden 1St. Ganz
gleich., ob der Anspruch am 31. Dezember oder am 1. Januar 1937
entstanden isi - er verjährt bei der zweijährigen- Verjährungsfrist (g 196



Pommersehen fteimstatte 40 Volk$wohnum:en z.um Bau in Auftrag
gegeben.

Podejucl1, Kr. Rando\\r. Bau <ler WeichseJstraße. Pror. Bauh. Gemeinde.Aust. noch nicht vergeben. .
Priemen bei Anklam. Neubau Schulhaus. Proj. Baun. Gem&ind-c. Ausf.

noch nicht ver,zehen.
Pllthus (Rügen). Neubau Sied1ungen. Prof. Rauh. DAF. Ausf. ,noch nicht

vergeben.
Rustow . bei Lok!;. Neubau weibJ. ArbeitsdiensUager. ProJ. Bauh.

Gemeinde. Aus!. nicht bekannt.
Sniegelsdorr bei. Orc.-f,fswald. Neubau Siedlungen. Pm]. ßauh. 'GIeme:nde.

Aasf. noch nicht vergeben.
Stargard. Scheune des Besitzers Zado in der Ißcngstraße. Pächter

Händler Post, abgebrannt
Stettin. Dje Stadtvenvaltung will die Münverwertun  besonders aus­

'bauen. Im KulJbruch wird zu diesem Zweck eine heson.dere Miill­
sort!erun.g.san1a e gebaut werden. Zur Errichtung dieser An1agen
werden 300000 RM erforderlich sein. Das Halls [n den Anjagen 3
whd mit einem Kostenaufwand von 5100 ,lW. für eine Mütterschule
umgebaut werden. Außerdem ist beabsichtigt. -die Anla,ge ,des Oroß­
marktes a11 -der Sj]berwiese zu vervoTlständigen und €ine weItere
Reihe fester Vt:;tka-ufsstände zu errfchten. Dic Kosten werden 9300
Reichsmark betragen. -, Die Stettiner 6traßenlJarrn plant den Neubau
eines G!eichrkhterwerkes 3.rn RoIIwcrk in der Nähe .der Fram,ösis;::hen
Straße. - Anl FlughaJen wird in nächster Zeit eine neu,e \Varfehalle
gebaut werden.

StoIp. Kraft.fahrzeng'werkstatt von Walter Friedrfeh abgebrannt.
Sttalsund. Keding-shäger Weg. Baumschule der Sladtverwaltung-. Proi.

Rauh. StadtverwaHung. Ausf. noclJ nicht vemeben. _ Ba.dens-traße.,
Städt nürolJaus. ProL Banh. Stadtverwaltun,g. Ausf. noch nicht vergeb.
- .VergröBerung der Vic.hhaJlc. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht
vergeben.

Swincmünde. ZuschÜttung der sÜdlichen Einfahrt zum Winterl1afen mit
Bau eines 120 m bre-ite1l Dammes und Zusc!IÜttung des Gaskanals.
Bauh. Iiafenbau<Jmt. Ausf. nicht bekannt.

TOfgelow. ,EinleHuHg der zeklarten Wie\S'€Tlabwässer die Decker. Pwj.
Bail.f1. \iVassergcnossenschaft zur Entwässerung Ueckerwiesen
oberha1b Ton;-e1ow. Ausf. noch nicht vergc,ben.

Treptow Ton. Rafsherrensitzun . Jn der Stadtra11dsfed/'ulJilr werilen in
diesem Jahre vOiaussieht1icl1 7.chn 8ied!ungen errichtet werden. Ah­
"Rchroehen werden sol! {jas Haus Oberbaustraße 1 und >da:; Nacbbar­
grundstück. An der NeddeJIDiner Straße sollen zwei Scheunen und
i'1 der IiosvitaJsfraße das Wohnhaus der Witwe Bertram lind das
\Vohnhaus -des Rentners MÜhle ahgehrochen wer.den. - Die Klefne
Tollense wird nach FertfgSicllunLt! des etwa ;5 Kilometer bngen Werk
kanals der To1!elisemiihle mit diesem Kanal ver.bunden werden. ­
Dre Reichsstraße 96 soll von Treptow bis zur La<IJdgrabenbriicke er­
neuert ,verden. Der SammerweJ2: wird in d,ie ,bisheri!;e Fahrbahn ein­
bezoRcn. so daß .die Chaussee da1ll1 eine Breite 1'011 sechs Mcter crhält.
Auch Z\vischen Klatzow und Burow sollon zwe1 Kilometer Straße er
neuert und auf vüHe> Breite J?:ebraellt werden. Mit den Arbeiten wird
in einigen \Voehen bcg-onncn werden.

Tribsees, Kr. Grimmen. Kfnderheim. ProL Hauh. Stadtverwaltun.z. Ansf.
Hoch nicht vergeben. - Wasserwerk und Kanalbation. Pm]. Hanh.
Stadtvcrwaltun-g Aasf. noch nicht ven.\;-ebeIL

WoHin. Kr. StuJp. Pflasterung .,jer iDorfstraße auf eille Länge von 2'50 m.
Proj. Bauh. Gemeinde. AusT. !loch nicht vergeben.

Zanow, Kr. S:::h1awe, Tm Früh,jahr \vird mit dem Bau der 14 Eh2:enhe.ime
a11 der Va!1Re OWer StraBc bex-ounen werden. D;e Genossenscha.ofts­
molkerei wird auf dem frÜheren Adamsehen Grnodstüc'k nach Ahbruch
der alten Gebäude einen Neubau f.ür Biirortiume lItld die Wohnung
des Verwalters errichten.

Zickerke, Kr. Naugard. Scheunen des ßattern Svreemann und Brothas-en
abgebrannt.
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Ammendorf Saa!ekreis. Der Spar- und Bauverein eÜmbH. wird an der
'Wörm!itzer Straße 8 Wohnungen für Kinderreiche baucn. Im :Bllern­
viertel soIIen !loch 30 VolkswohnungetJ errichtet wcr-den.

Bad Diirrenber". Seh"keuditr.er Straße. . ZweifamiIien-Vlohnhaus. Gepl.
Bauh. Ofto Iiartwig, Sch"kendHzer Straße. 'Ausf. lM'aurermeister Schu­
mann, Bad Dürrenberg. - Dfetrich,-Eckart-Straßc. Zwcifamilien-Wohn­
naus. Ge])!. Bauh. Kar! 'Richter, 'Bad nürrenocrg. Ausf. noch nicht
vergeben.   LCipzlger Straße 45. 5 Oaragcl1. Gep!. Bauh. Kurt
Weide11lanu. Mechanikerm ister, Leipz;i,ger Straße 45. Ami. Zimmer­
meister Schubert. Rad Dürrenberg.

Bad Elster VOgt!. Die RandsiedlurJJ.:" iu rl3ahrerdolJ soll erweitert werden.
Geplant ist Schweinemästerei fur 25 Schweine in Bärenloh. Mit dem
gep1ailten TurnhaIlenban ist noch in diesem Jahre zu rechnen. F,ür
.dcn Ausbau der Sehiller-, Beuth- uml Lindenstraße wurden 50000 RM.
bewf1!i!H. - Die Rekhsleitung der NSV. w.ird im 'Frmrjahr ein Er­
holungsheim errichten.

Chemnitz. Am Schloßteich. 175 Arbeiterheimstätten. Gepl. Ba11h. Stadt.­
Verlängernn,:; der Pianitzstraße. GepI. Bauh. Stadt

Dessau Anhalt. Auf Anregung von Gauleiter Jordan wurde durch .die
DAf'. ein "Verein zur förderung des ArbeHerwohnstättenbaues'j J?:C­
griindel. - ,Das geplanfe neue Arbeitsamt soH auf ,dem A,skanischen
Platz f'.rbaut w'Cr-den.

Döbeln Sa. Mit 'Eintritt günstiger Witterung wcr-den die ArbeiteIl am
Krematorium aufgenommen.

Dresden. Stephensonstraße 12/14. Bürobaracke. Bauh. LFirma rDr.-Ing.
Weickeu & Co., Reisstraße 6. Ausf. Baumeister Häßlich und Gens
Gorf, Niede"rsedlitz. Lugserstraße 23 und Firma Hol.zverwertu[I'1!: Ju1ins­
,burg, Vertrefung Sachsen. - GJashütter Straße 22. Kraftwagen.\!:ebäude.
Bauh. und Ausf. Baugewerke fIerbert Grahl. Zust. Bev. und BauI.
Arch. und Ballmeister Erich Bauer, Weinbergstraße 8. _ Schandauer
Straße 44. GroRkraftwag,cnhallcl1. Bauh. Dresdner Gara.:,;-cll-GmbH.,
Schandaucr Straße 46. Bau1. Arch. Bans JähriK, Theresiellstraße 4.
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Ausf. Banmstr. Martin Jun.lI;, An der Prießnitz 2. - Salzburger Straße.
Zweifamilienhaus. Bauh. und AusJ. Raugeschäft _,cricb Pietsch, pohland­
straße 32. Bau!. Maurernneister Gustav tlölzel. Salzburger Straße 71.-­
Uhlandstraße. 34 EinfaanHiendoppelhäuser. Bauh. Gem. Akt.-iGJe.s.für
AngesteUten-tIeirnstätten, Strelllener Str. 85. Bau!. Arch. A. Schelcher,
Geinitzstraße 2. Ausf. Baumeister Karl Dahne, licrbCli-Norkus-Str. ;J
und Baumeister A. Schumann, Nürnberger Str. 312.

Falkem:u Üb. Mfttwei<'la. Partei- und fU.-lieim. Baubep;inn fm Marz 1938.
<Ihuh. Gemeinde.

falkenstein V{} tI. Anbau von HoJzröhrcnrfa1hTik .Ed'llard Snpan abgehrallnt.
floha Sa... Der  eplante Neubau der S.par- .und Girokasse wird< voraus­

sichtlich 1m ,Mai begonnen. Dic Arbeiten zu den 72 Volkswolmun.!{en
an .der OststraBe werden ehenfaIIs im Frühjahr aufg:cnommcn.

Groslar Harz. Das WohnungsballprOgramm der Stadt sieht Mr 19.iS den
Hau von 192 :\'Vohnungen VOr. Es handelt sich dahei um VGI'kswoh­
nuugen, WO]lllungen für Killderreiche, K1Nnsfcdlungcn und Klein­
:BigenJJc-ime. Weiter soll ein IRel1tnerheÜn mit 12 V,robneinheiten er­
richtet werden. 'Das Vereinskrankcnhaw: soll erheblich erweitert
wer-dell.

Könitz ThüL .Im März soU ,der dr,itte iSauabschnitt: UmleituI1  der
Saale nach den beiden graßen Druckrohren und, den Abs.chIuß des
jetz'igcn Saale1au,fcs dmch Querspundw21Ide, be'ROntlCJl weroen.

Leipzig. Co n n e w i t z, Pr-obstheidaer Straße 51. Mellflfammen vVohn­
haus. GepI. Bauh. u. BauL Rein1l. Kretzschmar. Lei:pzÜ: S 3, Brand­
straße 3.

-. Co 11 n e w i t z. Probstheidaer Straße 53. Mehrfamilien- Wohnhaus.
Raub. u'lld BauI. Baumeister Reinh. Kretzschmar, Leipzi.g: S 3, Brand­
straße 3.

- L e ,u t z s c h, Graf-Spee....Straße. 5 M,ehrfarniHen Wohnhäliser. Gcn!.
Bauh. Wohu:ungsdJaugesellsclJaft Leiprz-ig-West A.-D., vertr. durch Baul.
Arch. 'Ricl1. Wagner, Leirrtig S 3, Kaiser-Wilhelm-Straße 22.

-" Leutozseh, Silcherstraße. 5 Mel1f,fammen WoIlllhäuser. Geplant
Baun. Wohnurugsbaugescllschaft Leipzig-West A.-G., vertr. durch Ban1.
Arch. Rich. Wagner, Lc-iJpzL  53, Kaiser-WiIhelm-Straße 22.

, M. e u s dorf, Schrwarzenbcrgweg. 8 z.weigeschossige Wohnhäuser
mit 6 Läden. GepI. Bauh. GOO1cfnnützig-e Ores. z. Errichtung von
Kleinsiedlungen und. VoIkswohnun.o;;en QmML Leipzig. Bau!. Ocr
Oberbiirgerme-;<;ter ,der 'Rcj{;hsmessestadt Leipzig, Hochbauamt.
Sc h I 0 u B i g, Stic;gjitzstraße. :B1nfamiJien-Wohnh,11Is. GepJ. BaaL
Dr. Hclmuth Ste-ib, Taucha bci Leipzig, Klebendorler Straße 70. Ban!.
Arch. Tl!. PauI Klotzsch, LCfpziz "V 33. Dem1IJerim;-straße 23.

\71,1 a h r e TI, Hallische StraHe. 2 Wohnhäuser. GepL Rauh. "Uebo".
Rund & Co., vcrtr. durch ,Bau!. Arch. Curt Zweck, Leipzig N 22, Sta]l
baumstraße lQ.

jederwürschuitz Sa. Teilausbau der Straße nach Nemviirschnitz. GepL
Ballb. Bez.irksausschuB d. Amth. StaUbenc

Oberschönheide Err.geb. Der iBez,irksansschllß der Amth. Schwa rzenher.l!..
Erzg.eb., plant den weiteren Straßenausbau uac11 Neuheide mId Rute
Mühle. Kosten 45200 RM.

Plauen Vo t1. .Für 1938 stehen dem Reichsbal1nnewhauamt Planen rund
2 IMillionen .RM. für den weiteren Umbau zur Verfiigun. . An Hoch­
bauten s-ind in d.iesem Jahr vorgesehen: ,I:mpfangsgebäude 1. Teile des
KeUergeschüsses des zweiten Teiles vom Empbngsg:ehäude. drei
SteI1werks ebäude, eine Bahnhof.ssc1l1osserei, eitle l'riebwagenhaJle.
ein Warteraum auf dem Inselbahnsteig I. \Veiter werden G1eisanlagen
und Stützmaucrn ersetzt. Der Bau des Posttnnne!s wird, .in Kürze
be.gonnen. - Staclt plant Bau von Umgehungsstraßen.

Riesa Sa. Einfammen-Wohnhaus. Proi. Bauh. :Brich Winter, Friseur, Arndt­
straße 9. Baut Arch. Hans WoIler, Riesa. Aus!' noch unbekannt. _
Einbau einer Wohnung in das Nehengeibäude. RohbalL Bauh. EnJst
KaHch, Lan,g-e Straßo 51. Ausf. ißauzesch. Rud. Hennig.

Seestadt Wismar Mecklb.'Z. Die GemeinnÜtzige QeselL chaft wird am
Plusscr D'amm weitere Wohnungen errichteH. - In friedrichsdorf
solIen neue QueHgehi;ete erschlossen werden. Die Kosten sirrll 101ft
100000 R'M. angesetzt.

Zella-Mehlis Thür. In ,der Nähe des ,Rathauses sollen verschiedcne alte
Häuser abgebrochen werden, u. a. di-e Beschußanstalt und das sogen.
Kohlenmag-azin. lßeide werden auRerhalb der Stadt wieder all gebaut;
an dfe bishePIge SteHe kommen Geschäftshäuser.
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Bismarckbiitte. Der Wohnun;;srbauverein fiir Chorzow und Umgegend
hat 'beschlossen, im FrÜhjahr an der WOlnosc-istraße in iRsnlarckhiitte
mIt einem Kostenaufwand VOll 600000 Zloty einen Blm.:k mit mehr
als 50 Wohnungen zu errichten.

Laurahütte, Die Verwaltung der Laurahütfe wi11 in den IGiriinanlagen
an der Kattowitzer Straße gegenüber der Hütte 3 neuzeitlich:e Elektro
martinöfen err.ichten. Das Grobblechwerk so]! 'in ein Feinblech.wcrk
umgestellt werden. Ein Stüc.k der KattowifJzer Straße wird in dren
ffdttenbere.ich einbezogen werden, weshalb die Kleillbahnstrecke nach
der florianstraße und ,der ne.ueH Verbinrl'unogsstraße zum Markt ver­
legt werden muß.

Schwicntoch]owitz. ,In der !Nähe ,der neuen Kasernen ,bei Schwjentoehlo­
wit,z soUen 1m PrÜlIiahr mehrere Vlohnhäuser für OtJhzfere .und Unt r­
of,fiziere gebaut werden.

Tarnowitz. Der Magistrat TafllOwitz hat beschlossen, mit einem Kosteli­
aufwand 'Von 59000 ZJoty das Schulgebäude an der Niarkgrafenstraße
,durch einen 'Anobau zu erweHern. In dem Anbau soUen die ,Aborteuntergebracht werden. .

Kanafbau Gdingen-Bromber . Der schon seit Jäng,erer ZeH rgeplante
Bau eines Kanals zwischen Gdingen und Bramber.g soU verwirklicht
werden, In Gen nächsten T8.lzen beg.innen ,Ingenieure mit Messungen.
die zur ALls3l1beitul1g des end-gfiHÜren Bauplanes notwendig sind.
Durch .den Kanalbau wil"'d der Wasserweg. zwischen Bromber'g und
Od-ingen erheblich a:bgekürzt.


